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die Alumkierltchkeiten für Königin Viktoria .

Der Reichstag beendete gestern die erste
? ^ ?t « ug j,cr Vorlagen über die Vorbereitung
£ !

' ftinanzresorm mtb die Uebergangsregelnng
2 Finanzausgleiches .

*
3m Ausivärtigcn Ausschuß des Reichstages

^
» rde der dcuksch - schweizerische Vertrag über

Muliernng des Rheins zwischen Straßburg —
und Istein genehmigt .

ch
^ ei den BetriebSrakswahlen in den Opel -
Mrkcn haben die Kommunisten eine schwere
? Berlage erlitten , Sie erhielten 1469 Stim -
m

Cu gegen 8279 im Vorjahre . Aus die freien
7 °werkschasten entfielen 4811 ( 4392 ) . auf die
S Wichen Gewerkschaften 315 ( 245) . Die Be -

RStf
war im Vorjahr um etwa 1000 Mann

ch
,

* Die wesentlichen Grundzüge des Gesetzes
v- ?! , Schutz der Landwirtschast werde » jetzt
^ osseutlicht . Der Reichsverband der Deut -
>̂ eu Jubustrie wendet sich in einer Entschlie -

n8 gegen dieses Gesetz.
ch \

Zusammenhang mit der Ermittlung einer
.ulkten kommunistischen Geheimdrmkerei in
»>

°rlin wurde» fiius Personen , darunter
^ cs'ellte der russisch"" haftet . ch
,

* In Berlin fand gestern die 50. Vollver -
Î Mmluug des Deutschen Jndnstrie - und Hau -
Aslages statt .

ch
* Die Deutsche Bauk und Diseontogesellschaft

zueilt für 1929 ans einem Reingewinn von
iI -- Millionen Reichsmark eiue Dividende von

7̂ Prozent wie im Vorjahr für die beiden da-
ma'ö noch selbständigen Institute .

ch
ö
$ ic „Deutsche Studentenschaft " hat eine

^ » gemark -Stiftung " ins Leben gerufen , die
^ 'scheu Studenten das Studium im Ausland
fJädgUch« ! soll . In das Präsidium der Stif -

. sind n. a . die Reichstagsabgg . Schreiber .
Zwinger . Freiherr von Rheinbaben , Dr .
tajfM . Vertreter des Studenteuwerks und des
^ rbandxA dentscher Hochschulen beigetreten ,

ch
Mittwoch Vormittag begann im voll-

Atzten Saal des Hamburger Schwurgerichts

drei
Handelsvertretung

»Falke -"Prozetz .

dem „Petit Parisien " ans Brest gemeldet
de» ^' '̂ "d dort zwei Arbeiter des Arsenals
dicktet worden, die im Arsenal kommn-
Heische Flugschriften verteilt haben. Bei einer
r- iMuchung in ihrer Wohnung solle « zahl-
to . T Exemplare solcher Flugschriften und
. .^ schüren über die Verwendung von Gift -

>«» gefunden worden feiu .
ch

^ Aus dem Nürbnrgring wird gegenwärtig
Motorraid- Sechstagefahrt als Material -

k^ufuug für fabrikneue, unerprobte Räder
^ chgefüw . ch
».An München ist die Witwe des bäuerischen
^ iksdichters Lndwig Ganghofer im Alter von
>^ ahrcn gestorben.

* Näheres (leb« nnttn .

Ghandis Salzkrieg .
TU . London, 9. April ,

^ .^ andhi ist Mittwoch gemäh dem Plan , seine
^

°ugkeit nach einem anderen Gebiet zu ver -
Bhimrad gelangt , wo sein Sohn

„ . Sonntag verhaftet wurde . Eilte große Menge
Sa,, . Freiwilligen und Schaulustigen anö der
fe j ÄCti © egeiid erwartete seine Mlkunst . Gandhi
Ne^ die Bevölkerung in einer sehr scharfen
i„:? e an , mit der Salzerzengung sosrtznfahren
las? ^ ^ " rch die . Polizei nicht einschüchtern zu
besn L ®r richtete seine Anfsordernngen ins -
Tieft?

M
ir ere l^uch an die Frauen , wobei er der An-

z- " ist , daß die Verhaftung von Frauen durch
9a Polizei einen Sturm der Entrüstung im

uzen Lande hervorrufen würden .
Rtii l r LMer des Eisenbahnarbeiterstreiks , der
$ per Bewegung Gandhis angeschlossen hat ,
U jj

u iwei Monaten Ge ^ nauis verurteilt

Trauergottesdienst in Rom
Die Llebersührung. — Vorbereitungen für das Vegräbnis in Stockholm.

# Rom . 9 . April .
Am Mittwoch vormittag fand mit großer

Feierlichkeit ein T r a n e r g o t t e s d i e n st süx
die Königin Viktoria von Schweden in der
deutschen evangelischen Kirche in Rom statt . Die
Kirche war mit Lorbeerkränzen und schwarzein
Trauerflor ausgestattet . Vor dem Altar stau -
den drei große mit rotem Damast bezogene
Lehnsessel , ans denen der König von Schiveden
und das italienische Königspaar Platz nahmen .
Rechts und links davon waren zwölf Sessel für
die schwedischen und italienischen Prinzen nud
Prinzessinnen ansgestellt . Ein besonderer Ses¬
sel ivar siir den deutschen Botschafter neben den
Fürstlichkeiten ausgestellt . Uumittelbar dahin -
ter waren die Plätze für Mussolini und siir de »
Gouverneur von Rom .

Sckoü nach 9 Uhr begailn durch die abgeiverr -
ten Straßen der Zustrom der geladenen Gäste .
Kurz vor 10 Uhr erschien Mussolini mit allen
italienischen Ministern , mehreren Unteritaats -
sekretären , der Gouvernenr von Rom und eine
Vertretung der saszistischen Parteileitung . Das
diplomatische Korps war vollzählig erschienen .
Der König von Schweden betrat um
10 Uhr mit dem Prinzen Wilhelm und der
Prinzessin Ingrid trnter dein Geläut « der
Glocken die Kirche . Der König trug Zivll -
kleiduug . Bald darauf erschien die Groß -
Herzogin Hilda vo n Baden , das
italienische Köniaspaar , die italienischen Prin -
zessinnen , das Prinzenpaar von Hessen und das
griechische Prinzenpaar .

Die eigentliche Feier begann mit dem
„Largo " von Händel , das von dem Orchester
des Äugsutenms gespielt wurde . Die kirck -
licheu Zeremonien wurden von dem schwedi -
schen ? astor in Paris . Björström , und dem
deutschen Pfarrer Kaltenborn - Stachau .
ausgeführt . Mit dem allgemeinen Seaen fand
die Feier ihren Abschluß .

Um 12 Uhr erfolgte die Uebersührung
der sterblichen Hülle der Königin von Schwe -
den von der Villa Sveeia nach dem Bahnhof .
Hinter dem mit vier Ravpen bespannten Lei -
chenkondnkt folgten die Autos des königlichen

Hofes , die Galakutschen des Gouverneurs von
Rom und mehrere Wagen mit den Prinzen .
Bald nach 1 Uhr verließ der königliche Sonder -
zug den Bahnhof von Rom . Er trifft am Don -
nerstag Bormittag in Kufstein ein und wird
sofort nach Swinemünde weitergeleitet . Im
Swinemünder Hasen kommt er am gleichen
Tage um Mitternacht an . Während deS kur -
zen Aufenthaltes in München sindet . einem
Wunsche deS Königs Gustavs entsprechend ,
keine Begrüßung durch Behörden statt , ebenso
nicht in Berlin , wo nur ein Bahnhos an der
Peripherie berührt wird . Die Uebersührung
des Sarges vom Bahnhof Swinemünde
aus ein schwedisches Kriegsschiff erfolgt nu -
mittelbar nach dem Eintreffen , uud die Kriegs -
schiffe fahren noch in derselben Nackt ab . Im
Benehmen mit den schwedischen Krieasschisfen
ivird ein Trauersalut abgeseuert . Im
Austrag des Reichspräsideuteu uud der Reichs -
regieruug legt die deutsche Gesandtschaft in
Stockholm Kränze am Sarge nieder .

Die Kriegsschisse mit den sterblichen lieber -
testen der Königin treffen am Samstag
mittag in den Stockholmer Schären
ein . Bei der Festung Baxbolm bealbt sich
Kronprinz Gilstav Adolf an Bord des Panzer -
schisses „Drottnuig Viktoria ", ans dem sich auch
Slüiiia Gustav befindet . > Am Stockholmer
„Strom "

, einem Meeresarm , ivird der Sarg
aus die alte Königsschaluvpe ..Vasavrden " über -
geführt . Diese legt in der Nähe des Königs -
schlosses an . von wo sich der Trauerzug nach
der Riddarsholms Kirche begibt . Aus dem
Wege bilden Truppen der Stockholmer Garni -
son Spalier .

Soweit bis jetzt bekannt , werden folgende
Fürstlichkeiten bei dem Begräbnis zugegen
sein : Die Königspaare von Dänemark intd
Norweaeu . die frühere Großherzoain von Ba -
den . Prinz Berthold von Baden uud Prinz
Adalbert von Preußen , das Herzogspaar von
Aork als Vertreter des englischen Königshan -
seö . Prinz und Prinzessin Wied , sowie wahr -
scheinlich ein Angehöriger des belgischen
Königshauses .

Rems Sltuerkompromiß .

Mr50prozent . Biersieuerert öhung. - Die Deutschnationalenentscheiden
(Eigener Dieust des

W . Pf . Berlin . 9. April .
Die innerpolitische Situation sah heute sehr

ernst aus . Der Steuerausschuß des Reichstages
hatte die Bier st euer abgelehnt und da -
mit das Kernstück ans dem Finanzprogramm
der Regierung herausgebrock,en . Im Reichstag
selbst rief dieser Beschluß des Steuerausschusses
allerdings keine große Beunruhigung hervor ,
da die Ausschußbeschlüsse zwar Barometer der
politischen Stimmung sind , aber doch keines -
wegs entscheidende Bedeutung haben . Am Nach -
mittag um 4 Uhr trat zunächst das Reichs -
k a b i n e t t zusammen , um noch einmal die
Decknngsvorlagen zu berateu . Man war sich in
parlamentarischen Kreisen bereits vor dieser
KabmeUssitznng darüber klar , daß das Kabinett
nicht starr au seinem Programm festhalten
würde , wenn sich ein anderer Weg zu einer
Einigung finden ließe .

Im Anschluß au die heutige Kabinettssitzung
wurden sofort die Parteiführer empfange » .
In dieser Parteisührerbesprechuug , au der der
Reichskanzler sowie der Reichsfinanzminister
teilnahmen und die bis gegen 9 Uhr abends
dauerte , wurde dauu eine grundsätzliche
Einigung gefunden . Lediglich die Baye -
rische Volkspartei stimmte diesem Kompromiß
noch nicht zu . Tie Fraktion der Bayerischen
Volkspartei trat noch am Abend nach der Par -
teisührerbcsprechnng zu einer Sitzung znsam -
men . Das Kompromiß der Regierungsparteien
sieht insgesamt einen Stenermehrertrag von
532 Millionen vor . Davon entfallen auf das
Reich 356,2 Millionen und auf die Länder 173,8
Millionen . Die Länder stehen sich damit um
5,8 Millionen besser als nach dem Programm
der Regierung . Der Gesamtertrag ist um 3K
Millionen erhöht worden , da der Reichsfinanz -
minister plötzlich ein entsprechend höheres Defizit
angemeldet hat . Im einzelnen wird die Bier -
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[teuer nur um 50 Prozent erhöht , bei
Freilassung der kleinen Betriebe von 10 000
Hektoliter .

Die 75prozentige Erhöhung der Biersteuer
hat das Kabinett also fallen gelassen . Aus der
50 Prozent Bierstenererhöhnng wird ein Be -
trag von 148 Millionen erwartet , von denen
93,2 Millionen an das Reich fallen . Die allge -
meine Umsatzsteuer wird von 0,75 Prozent
auf 0,85 Prozent erhöht . Sie wird 110 Mil -
lionen erbringen , davon 77 Millionen für das
Reich . Ferner haben sich die Parteien auf die
vo » der Wirtschaftspartei anaeregte sogenannte
W a r e n h a u s st e u e r geeinigt . Darnach wer -
den alle Betriebe mit einem Umsatz von über
einer Million Mark einer Sonderbesteuerung
in Höhe von 0,5 Prozent unterworfen . Hier -
durch ergibt sich eine Mehreiunahme von 27
Millionen , wovon 19 Millionen an das Reich
fallen . Der Rest des Mehrertrages wird durch
kleine Stenern gedeckt , die zum Teil schon vom
Steuerausschuß bewilligt worden sind .

Donnerstag vormittag 11 Uhr findet noch eine
letzte Parteisührerbesprechuug statt . Die eut -
fprechenöen Initiativanträge sollen bereits
morgen im Plenum des Reichstages eingebracht
werben . Dieses Kompromiß , das eine parla -
mentarische Erledigung j>es Stenerprogram .ns
ermöglicht , ist aber nur zu verwirklichen , w e n n
die Deuts chnationa leu dem K o m p r o -
miß zustimmen . Der dentschnationale
Parteivorsitzende Hugenberg hat sich heute auf
der Parteivertretung noch einmal das volle
Vertrauen seiner Anhänger bestätigen lassen .
Er hat sich zugleich freie Hand für die Führung
geben lassen , so daß die Reichstagsfraktion der
Dentschnationalen Volkspartei in keiner Weise
gebunden ist , sondern jederzeit auf das Kom -
promitz der Regierung einschwenken kann .

Von der Erkenntnis
zur Tat.

Von
Dt . Cremer , M . d . R .

In den denkenden Kreisen der von Verant -
wortlichkeitsgefühl beseelten deutschen Staats -
bürger setzt sich immer deutlicher die Erkennt -
nis durch , daß eine gesunde Entwicklung 0er
deutschen Verhältnisse euie Zusammenfaf -
süng der Kräfte erfordert , an deren Stelle
heute überall ein gefährliches Anseinanderstre -
ben zu beobachten ist . Während der deutsche po -
litische Sozialismus nach Abstoßnng der kom -
mnnistischen Schwarmgeister es verstanden hat ,
trotz scharfer innerer Gegensätze seine Geschtos -
senheit wieder zu gewinnen und zir behaupten ,
wirkt der Spaltpilz der Uneinigkeit und Ziel -
Unklarheit ungehemmt in den übrigen TeUen
des Volkes fort und verursacht hierdurch einen
unfruchtbaren Extremismus in der jüngeren
Generation , sowie eiue verärgerte Resianation
wertvoller Kräfte der älteren Generation . Die
für eine positive Mitarbeit im Staate in Frage
kommenden und . grundsätzlich geneigten staats -
bürgerlichen Gruppen zerreiben sich gegenseitig
im Kleinkampf , anstatt mit gesammelter Kraft
der natürlichen Aufgabe zuzustrebeu , iu enger
Verbindung miteinander erfolgreicher Gegen -
spielcr der sozialistischen Linken ^n sein .

So richtig die Bemerkung des Borsitzer ^ en
der Deutschen Bolkspartei , des Reichsministers
Dr . Scholz , njif ' dem Mannheimer Parteitag
der Volkspartei ivar , das , man in Deutschland ,
auf die Dauer weder gegen noch ohne die So -
zialdemoklatie zu regieren vermag , so not -
wendig ist es , ihr hinzuzusetzen , daß ims eine
bürgerliche Mitte fehlt , ohne die und
gegen die zu regieren in Deutschland unmöglich
sein müßte . Die Konturen einer solchen bür -
gerlichen Mitte sind in den Parteien und Grup -
pen deutlich abgezeichnet , die sich der gegenwär - «
tigen Regierung zur Verfügung gestellt haben ,
um sie bei der Herstellung des inneren Gleich -
gewichts des deutschen Staates zu unterstützen .
Vor einer großen wirtschafte und finanzpoliti¬
schen Aufgabe vordringlichen Charakters zeigt
sich hier die Möglichkeit , ja darüber hinaus die
zwaitgsläufige Notwendigkeit gemeinsamer
Arbeit anf längere Sicht , die sich vollziehen läßt ,
ohne daß dem Einzelnen oder der einzelnen
Gruppe eiu Verzicht auf die besondere weltan -
schanliche Einstellung zugemutet werden müßte .
Das wesentliche verbindende Element ist der
gemeinsame Wille , auf dem Boden des geschicht-
lich gewordenen deutschen Staates von heute
schwere Schäden wirtschaftlicher , sozialer und
kultureller Art auszumerzen und durch t " tkräf -
tiges Handeln den Vorgang der deutschen Wie -
dererneucrung vorwärts zu treiben , was einer
wohlverstandenen liberale » Gruudaufknl 'nng
nicht weniger entspricht wie einer konservativen
Betrachtungsart des Lebens .

Das nationale u . st a a t l i ch e P s l i ch t -
gesühl bietet beiden Auffassungen den zweck-
gebotenen Rahmen , sodaß sich die Grenze nach
rechts hin nicht da abstecken läßt , Ivo die kon -
servative Grundauffassung beginnt , sondern viel -
mehr erst dort , wo aus ihr die falsche Folge -
rung der grundsätzlich feindseligen Einstellung
zu dem Staate , wie er ist , gezogen wird . Wen »
es schon aus manchen Gründen unwahrscheiu -
lich ist . daß das Zentrum » ach seiner ganzen
Geschichte und Art sich in eine derartige umsas -
sende politische Gruppe einordnen ließe , so er -
scheint doch die derzeit im Reichstag geschaffene
Lage geradezu gebieterisch wenigstens den Zu -
sammenschluß der übrigen Gruppen der Mitte
zu einer starke » uud geschlossenen Arbeitsge -
mcinschast zn erfordern , um in ^der ohnedies ge -
Votenen gemeinsamen Arbeit an der praktischen
Gesetzgebung die Folgerungen für die Arbeit im
Lande zu ziehen , die notwendig ist , um in den
schnell heranrückenden allgemeinen Wahlen das
leuchtende Fanal zu entzünden , um das sich eine
nach Stärke und innerem Werte zur Führung
berufene Schar denkender und tatwilliger Deut -
scher zu sammeln vermag .

Parallel mit den Ersahrungen aus der prak -
tischen Mitarbeit in den Parlamenten haben
sich im Lande aus büudischen und zunächst un -
politischen Gruppen starke Kräfte entfaltet und
geordnet , welche die Ueberwindung sinnloser
Parteizersplitterung und engherzigen Partei -
geistes auf ihre Fahnen geschrieben haben und
in eilte neue Front nüchternen , ernsten Tat -
willens streben . Es ist notwendig , diese aus
verschiedenen Quellen geborenen Ströme in
ein gemeinsames Bett zn führen und in den
Dienst der deutscheu Entwicklung zu stellen :
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die guten Früchte ? vom Baume der Erkenntnis
müssen Taten sein !

Die Führer öer hier in Frage kommenden
politisch -parlamentarischen Parteien können sich
ebensowenig wie die Führer der neuen aus dem
Volke hervorwachsenden Bewegungen darüber
im Zweifel sein , daß sie jetzt unmittelbar vor
eine Aufgabe gestellt sind , deren Lösung über
ihre künftige Existenzberechtigung in dem deut -
scheu politischen Leben entscheidet . Es ist eine
seltene Gunst der Stunde , daß alle zur Tat Be -
rusenen in der gleichen Front stehen und von
den gleichen Gegnern bedroht werden . Ev ist
ein nicht häufig wiederkehrender politischer Au -
genblick , in welchem ein wichtiges Kapitel der
deutschen Nachkriegsgeschichte mit all seinen
Irrungen und Wirrungen abgeschlossen ist und
zu neuen Ufern ein neuer Tag lockt. Es ist ein
besonderer Glücksfall , daß eine Persönlichkeit
ersten Ranges , der Führer des deutschen Hee -
res in tausend siegreichen Schlachten , in schlich-
tem BürgerkAide als erster Diener des Staa -
tes , an den guten Willen , die Einsicht und die
Eintracht der Alten und Jungen , appelliert , um
sie aus den neuen Weg zu führen . Diese Stunde
zu versäumen , würde eine nicht wieder gutzu -
machende Sünde wider den heiligen Geist der
deutschen Geschichte bedeuten . Die 12 oder 15
Persönlichkeiten in Deutschland , die heute durch
ihre Stellung an der Spitze zur Mitarbeit be -
rufener Organisationen unter dem Gebote
stehen , zum Ganzen zu streben , und sich mit
ihren Getreue » als dienendes Glied in ein Gan -
zes einzuordnen , tragen eine hohe sittliche Ver -
antwortung vor dem Leben und vor der Ge -
schichte, dem Gebot der Stunde zu folgen . Sie
find es der Nation schuldig , ohne taktische Ma -
növer und kleinliche Nebenabsichten sich an den
Tisch der Verständigung zu setzen , und hier e n
Werk der staatsbürgerlichen Eini -
g u n g zu vollbringen , von dem große Wir -
kungen ans unser Volk ausgehen werden .

Der erste Akt des deutschen Besreinngswer -
kes wird abgeschlossen sein , wenn der letzte
fremde Soldat die deutsche Greuze überschritten
hat . Der zweite Akt des deutschen Befreinngs -
werkes muß in der inneren S e l b st-
reiniguug des deutschen Volkes uud in
der Wiedererlangung seines seelischen ,
wirtschaftlichen und sozialen Gleichgewichts be -
stehen , damit seine Kräfte für den dritten Akt
heranreifen können , der dem deutschen Volk den
ihm gebührenden Platz im Kreise der Völker
nicht nur der Form , sondern auch dem Inhalt
nack wiedergibt . Wenn man auf die große Zu -
kuuft des deutschen Volkes und das überwäl -
tigende Ausmaß der Aufgaben schaut , die ihm
auf dem Wege zu dieser Zukunft gestellt sind ,
so kann man die verhältnismäßig nnbedenten -
den Verschiedenheiten der Auffassung von Ein -
zelproblemen und Einzelfragen nicht als ernst -
hafte Hindernisse werten , dem gebotenen Zu -
sammenschluß mit aller Kraft zuzustreben .

Sie Agrarvorlage .
# Berlin , 9. April .

Die wesentlichsten Grundzüge des Gesetzes
zum Schutz der Landwirtschaft sind
folgende :

Die Ermächtigungen für die wichtigen Zoll -
maßnahmen liegen bei der Gesamtheit des Kabi -
netts . Sie sind befristet bis zum 81. März
1980. In der Frage der Einfuhrscheine
darf keine größere Belastung der Reichskasse
entstehen als im letzten Jahre . Bei Roggen
bleibt der Höchstsatz von 230 Mark als Jahres -
durchschnitt bestehen , bei Weizen 260 Mark . In

beiden Fällen erfolgt die Nachprüfung inner -
halb von sechs Monaten , statt bisher von drei
Monaten . Der Beimahlungszwang von Roggen
zu Weizen ist gefallen . Bei Gerste wird ein
Unterschied zwischen Futter - und Braugerste
gemacht , wodurch die Braugerste dem Weizen -
preis gleichgestellt wird . Für Futtergerste wird
ein variabler Zoll von 2—12 Mark eingeführt .

Weiter wird die Regierung ermächtigt , den
Zoll bei Schweinen bis zu 50 Proz . herauf¬
zusetzen , wenn der Preis für Lebendschweine
unter 45 Mark Berliner Notierung liegt . Die
Erhöhung dauert an , bis der Preis wieder
85 Mark erreicht . Der Zoll für Frischmilch ,
deren Einfuhr bisher zollfrei war , ist auf SPfg .
je Kilogramm festgesetzt , für entkeimte Milch

von 5 auf 8,5 Pfg . erhöht . Der autonome
E i e r z o l l wird von 6 auf 30 Mk . pro IM Kg .
heraufgesetzt, ' er ist jedoch gegenüber Italien
und Jugoslawen gebunden . Für Müllerei -Er -
zeuguisse wird der doppelte Weizenzoll plus
1.50 Mk . in Anwendung gebracht werben . Der
Zuckerzoll wird von 20 auf 24 Mark erhöht .
Für Weine werden die autonomen Zollsätze um
50 Proz . erhöht , wobei jedoch zu berücksichtigen
ist , daß die Weinzollsätze gebunden sind durch
die Handelsverträge , vor allem mit Italien ,
Frankreich und Spanien . Eine besondere Er -
mächtignng für die Reichsregierung sieht vor ,
daß der Zollsatz für Wein , der hur Herstellung
von Schaumwein verwandt wird , nach ihrem
Ermessen herauf - ober herabgesetzt wird .

Moldenhauers Steuersenkungsplan.
Schaffung von Arbeitsmöglichkeit durch Förderung der Kapitalbiwung .

VDZ . Berlin , 9. April .
Der Reichstag stimmte am Mittwoch ohne

Aussprache in allen drei Lesungen dem Pariser
Abkommen vom 22. September 1928 über inter -
nationale Ausstellungen zu . Die erste Beratung
der Vorlagen zur Vorbereitung der Finanz -
reform und zur Uebergangsregelung des
Finanzausgleiches wurde fortgesetzt .

Abg . Dr . Hertz <Soz . ) führte aus , die gestri -
gen Angriffe des Abg . Dr . Pfeffer gegen den
Abg . Wissell seien in Wirklichkeit eine Änerken -
nuug gewesen für die Energie , mit der Wissell
als Arbeitsminister die sozialen Errungenschaf -
ten der Arbeiterklasse verteidigt und ausgebaut
habe . Die Tatsache , daß die Arbeitslosigkeit mit
unserem Wirtschaftssystem untrennbar verbun¬
den sei , zwinge den Staat , sich der Opfer der
Arbeitslosigkeit anzunehmen . Der Widerspruch
der Sozialdemokratie richte sich gegen die Ab -
ficht der Deutschen Volkspartei , die Leistungen
der Arbeitslosenversicherung im nächsten Herbst
abzubauen .

Reichssinanzminister Dr . Moldenhauer :
Mein Steuersenkungsprogramm ist sehr vor -

sichtig aufgestellt . Die Kassensanierung werden
wir nach meinen Vorschlägen durchführen und
damit auch das Schuldentilgungsgesetz aus -
führen können . Wenn freilich die Sozialdemo -
kraten alle meine Vorlagen ablehnen , dann
wird es nicht möglich sein . Auf die Einzel -
heiten des Hilferding -Programms kommt es
nicht an , aber unbestreitbar hatte dieses Pro -
gramm die ausgesprochene Tendenz , die über -
spannten direkten Steuern abzn -
bauen und eine Umlageruug zugunsten der
indirekten Steuern vorzunehmen . Die not -
wendige Ausgabensenkung erfordert A b st r i ch e
bei allen Etats . Da können wir am Etat
des Reichsarbeitsministeriums nicht vorbei -
gehen . Eine antisoziale Tendenz liegt uns da -
bei vollkommen fern . Das Ausgaben -
senkuugsgesetz ist in der Rohausführung
fertig und wird in allernächster Zeit dem Kabi -
nett vorgelegt werden . Unsere Steuersenkuugs -
vorschlage werden nicht gemacht , um den reichen
Leuten ein Geschenk zu machen . Wenn wir die
Kapitalbildnng fördern und den schwer ringen -
den Mittelstand entlasten , dann schassen wir
neue Arbeitsmöglichkeiten , vermindern die Ar -
beitslosigkeit und wirken damit in durchaus
sozialem Geiste .

Abg . Freidel sWirtschp .) : Die Erwerbslosen
wollen nicht Geldnnterstützung , sondern Arbeit .

Wir beantragen , daß von der Arbeitslosen »« -
sichernng 50 Millionen abgezweigt und als zins -
lose Zusatzhypotheken gegeben werden . Dadurch
würde die Bauwirtschast angekurbelt weiden und
mittelbar auch die Gesamtwirtschaft . Hilfe kann
nur die produktive Erwerbslosenfürsorge
bringen .

Abg . Schröder -Mersebnrg (Komm . ) lehnt die
Vorlagen ab und begründet Aenderungsanträge
zur Arbeitslosenversicherung .

Damit schließt die Aussprache . Der " us die
Arbeitslosenversicherung bezügliche Teil der
Vorlage wird mit den kommunistischen Anträgen
dem Sozialpolitischen Ausschuß , die übrigen
Teile dem Steuerausschuß überwiesen .

Nach kurzer Aussprache wurde eiu Autrag
des Verkehrsausschusses angenommen , der sich
gegen die Schließung von Eisenbahnwerkstätten
in Dortmund ausspricht . Dem Ausschuß über -
wiesen wurde ein Antrag , der gegen die Schlie -
ßung von Eisenbahnwerkstätten in Breslau
protestiert .

Am Donnerstag , 15 Uhr , soll die zweite Be -
ratung der vom Steuerausschuß erledigten Dek -
knngsvorlagen der Regierung beginnen .

Vorläufig kein Reichsschulgeseh
VDZ . Berlin , 9. April .

In der heutigen Sitzung des Bildungsaus -
schusses des Reichstages stellte der deutfchnatio -
nale Abg . Dr . Spahn die Frage , ob die Reichs -
regiernng bereit sei , in die Beratung des
deutschnationalen Antrages auf Vorlegung
eines Reichsschulgesetzes einzutreten . Mi -
nisterialdirektor Pellengar beantwortete die
Frage dahin , daß er mit Ermächtigung des
Reichsministers des Innern erklären könne ,
daß die gegenwärtige Reichsregierung es für
ihre wichtigste Aufgabe betrachte , die zur Sa -
nierung der Reichskasse erforderlichen
finanziellen Maßnahmen mit allem Nachdruck
durchzuführen . Bevor nicht die dem Reiche aus
dem gegenwärtigeu Zustand erwachsenen sinan -
zielten Schwierigkeiten restlos beseitigt seien ,
sehe sich die Reichsregierung nicht in der Lage ,
irgendwelche gesetzgeberischen Aufgaben in An -
griff zu nehmen , die geeignet seien , das Reich
oder die Länder mit nenen Ausgaben zu be-
lasten .

Bevor eine Regelung des Hopf enzolles
möglich ist , soll die Reichsregierung erst die » '
Frankreich und Belgien bestehenden Bindunge >>

beseitigen . Das Kontingent der zollfreien
frierfleisch - Einfuhr wird ab 1.
beseitigt . Die Regierung wird Borsorge trei^
sen , die dadurch für die minderbemittelte _

*>c'

völkerung entstehenden Nachteile auszugleiaM
und zwar durch die Versorgung mit Frischstes
Dabei ist besonders an die Einfuhr von M »1'

schein Magervieh gedacht . Außerdem ist die ^
gierung ermächtigt , auch das Einsuhrkontingen
für .gefrorene Innereien erforderlichenfalls am
zuHeben . nDer Reichsverband der Deuts « c ''

Industrie hat zu dem Agrarprogravw
Schieles in einer Entschließung Stellung genol »
men . Er macht gegen die bisher bekannt E
wordenen Einzelheiten des Programms ernt ?*
Bedenken geltend . Ein elastisches Zollsystem f>1*
Getreide ohne Bindung nach oben oder untep
mache jede sichere Disposition für den HaniA
mit diesen Produkten unmöglich und br >n^
eine außerordentliche Beunruhigung in DJ

*
Handelsbeziehungen zu den übrigen Länder »-
Die Aufhebung des Gefrierfleischkontingente »
bringe die deutsche Industrie in ihren Handels
beziehungen mit Argentinien in besondere
Schwierigkeiten . Die Durchführung der 9**
nannten Maßnahmen brächte auf der
Seite keine geeignete Hilfe für die Landivw
schast , aus der anderen Seite aber werde in ^
innere Preisentwicklung für die Ernährum
eine derartige Beunruhigung gebracht ,
naturnotwendig zu einer allgemeinen $ r f, rt
erhöhnng , zur Erhöhung der Gestehungskoste >
und zu Lohnforderungen führen müsse , die lcv'

ten Endes in eine gewaltige Erhöhung der Ar-
beitslosigkeit ausmünden müßten .

Berusungsverhandlung
im Mtz-prozeß.

WTB Kattowitz , 9. April .
Unter genau so großem Andrang von Publi '

kum und Presse — vertreten waren von auslas
dischen Blättern der „Manchester Guardian " , v ' -
„Zürcher Zeitung " sowie das .Journal
Geneve " — begann heute vormittag um 10 lW*
die Berufungsverhanöluug im Prozeß gege .
den Leiter des Deutschen Bolksbundes in Kattv
witz . Otto Ulitz . der in der ersten Instanz
26. Juli » . I . wegen Beihilfe zur Entziehu »»
vom Militärdienst zu 5 Monaten Gefängnis w»
^ tner dreijährigen Bewährungsfrist unter
rechnnng der Untersuchungshaft verurteilt wor
den war .

Nach der Eidesbelehrung der Zeugen wuroe
die Anklageschrift verlesen , der Verlauf n*
das Urteil der ersten Instanz , sowie die all --"

sührliche Begründung des erstinstanzlichen » r
teils bekanntgegeben - Darauf erklärte der N"
geklagte , daß er die Bescheinigung für SBialu ®®'
die den Gegenstand der Anklage bildet , nteat '» ®
geschrieben habe , sich im übrigen aber auf sei»'
Ausführungen in der ersten Instanz bezieht
Auf Befragen des Verteidigers gab der
geklagte noch eine ausführliche Darstell »««
seiner Stellungnahme zur Einführung der av
gemeinen Wehrpflicht in Ostoberschlesien
betonte , daß in einem demokratischen Staat drc
Wehrpflicht seiner Ansicht nach eine der $ aU5;
aufgaben der männlichen Jugend darstelle -
Außerdem sei er deshalb für die allgemein ^
Wehrpflicht in Ostoberschlesten eingetreten , j

»®.
mit die Minderheitenjugend von vornherein fw»
an die allgemeinen Staatspflichten gewöhne .

RnnfiMMill aus seidenartigem in modernsten Farben
prcisuOßiiß rierrennemaen rot - bra^ - biau von85 SSSö DIETRICH

Badischer Kunstverein .
Man geht angeregt , da und dort stark ge -

sesselt , über manche lustig -kecke Darstellung
höchlichst vergnügt durch die derzeitige Aus -
stellung . Schon bei Professor A . Hengeler ,
München , trifft man aus eine recht putzige Ge -
sellschast von Heiligen und beweglichen Engel -
chen . Joses trägt ans der Flucht nack Aegypten
einenChapeau und auch die Kirchenväter zeigen
sich in sehr originellen Gewandungen . Dabei
keine Spur von Blasphemie , im Gegenteil , rein
stofflich handelt es sich um eine gemütliche ,
naive Jdyllik . Der Farbe fehlt manchmal die
Beseeltheit . Schöne Stücke sind „Nymphe in
Rot " und die „Eumeniden ".

Aus der großen Bilderfchau des Frank¬
furter K ji n st l e r b n n d s E . V . grüßen ein
frischer Zug und eine fühlbare Gestaltungs -
freude . Künstlerisches Niveau ist durchaus ge-
wahrt , auch wo , das Gegenständliche vor den
Hohlspiegel des Grotesken oder Bizarren ge -
stellt wurde . Die Wulstigkeiten in Theo Gar¬
nes „Akt auf dem Sofa " sind zwar über -
betont , aber das Bild ist gut gemalt . Farbig
sein sind Prof . F . K . Delavillas «Zwei
Masken "

, ebenso das „Stilleben " . Von Hans
Freibusch seien „Vater und Sohn " und das
vornehme / unaufdringliche , auf Blau ab -
gestimmte „Im Aquarium " besonders hervor -
gehoben . Der stärkste , einheitlichste der Main -
jeute ist ivohl Wilhelm G e s s e r , dessen Radie -
rnngen gleick wertvoll sind . Ansaezeichnet
„ Stehender Mann "

. „Alte Fran im Sessel "

und die prachtvolle , „phantastische Landschaft " ,
an der man sich kaum sattsehn kann . Neben
ihm ist der glänzende R . W . Hei '

nisch zu
nennen , dessen „Paar am Eisenbahndamm "

lechte Vorstadttypen ) „ Alte im Garten " iörollig -
grotesk ) und „Weiblicher Akt " lTuschzeichnung )
zu den besten Bildern der Ausstellung gehören .
Ganz eigenartig sind die Pastellakte des aus
Karlsruhe stammenden L - Haus K a tz , voll
merkwürdigen Lebens u . oszillierender Farbig -
keit . Als gute Arbeiten weisen sich auch Her -
mann Keils ,/Straßenecke "

. Hermann L i s -
manns „Stilleben "

. Peter Röhls „ Mond -
landschast " und Tuschzeichuuug III aus . Auch in
der P l a st i k stehen die Franksnrter ihren
Mann . Unter den Schöpfungen Harold Win -
ters fallen die feine „Gazelle "

, die in der Be -
weguug gut gestaltete „Haarwaschende " und als

originelle Einmaligkeit „Neue Frau " auf . „Die
kleine Dicke " L . F . Kellers ist eine vorzüg -
liche Darstellung der werktätigen Frau . Als
gute Leistung muß auch das „Porträt Heinisch "
bezeichnet werden . Sehr lebendig wirkt
R . Scheibes „Affe " und auch Ludwig
M e r g e h e n n s „Knabenbildnis " ist plastisch
sehr sein durchgebildet .

Der vierte Raum birgt eine Sonderschau
Firnrohr , der als beste Arbeite » die
„Dame in Rot " und „Der Herr Veranügungs -
direktor M .-M .

" angehören . Bon den übrigen
Ausstellern seien noch Siegfr . Czerny
( „Kleine Wiege " ) und H . M e y r h o s e r . Pas -
sau , genannt . A . R.

Englisches Gastspiel :
Arms and the Man (Helden) von Shaw .
Gastspiel von Mitgliedern des Haileybnrh

College , Hertford.
Bei dem Thema dieses Stückes kommt es

mehr auf das Wie als auf das Was an , wie
übrigens bei den meisten von Shaw . Heute
vollends , 36 Jahre nachdem das Stück geschrie -
ben ist , nach der Tatsache des Weltkrieges , wer -
den offene Türen eingerannt , wenn man das
Operettentenorheldentum persifliert und ihm
den vernünftigen Soldaten aus Zwang gegen -
überstellt , dem das Efseu wichtiger werden kann
als das „Helden "tum . Nicht über den Captain
Bluutschlt würden wir heute mehr erstaunen ,
sondern vielmehr beim Anblick des „Helden "
Sergius erstaunt ausrufen : „What a man !"
Das ist das heute veraltete Was . Das Wie
bleibt bei Shaw immer neu , der scharf poin -
tierte Witz , die Satire , das Wort . — Das Wort ,
eben darum vielleicht ist das Shaw ' sche Stück ,
das im Konzerthaus von englischen Darstellern
englisch gegeben wurde , für eine fremdsprachige
Aufführung wenig geeignet . Denn die Zahl
derer , die im Fluß der Rede die Satire voll
erfassen , ist wohl nicht so sehr groß . Aber die
Komödie bot Möglichkeiten der Charakterzeich -
nung in mimisch n . gestisch individueller Eutsal -
tuug . Diese Möglichkeiten wurden von den
englischen Darstellern in erfreulichster Weife
ausgenutzt . Wenn man mit dem leichten
Schauer vor einer Dilettantenaufführung h «n -
gegangen war , wurde man angenehm enttäuscht .
Eigentlich nirgends steifes dilettantisches
Schema , sondern einzelne Gestaltungen . Am

besten — allerdings von Shaw auch am besten
ausgestattet — der vernünftige Blnntschli , der
mit überraschender und überzeugender Selbst -
Verständlichkeit und Sicherheit gespielt wurde .
Gut ebenfalls Sergius . Auch die durck Männer
verkörperten Frauenrollen wirkten kaum stö-
rend , Raina Petkoff , vor allem vom zweiten
Akt an , durchaus glaubhaft , und Louka hätte
man ohne weiteres für ein Mädchen halten
können . Ausgezeichnet die kleidsamen Phan -
tasiekostüme , die von einem Mitglied des Col -
lege entworfen sind .

Das Auffallendste gn dem Spiel dieser eng -
lischen Gäste ist — das sei nochmals ausbrück -
lich gesagt — , die Natürlichkeit u . völlige Sicher -
heit , die man bei deutschen Laienspielern nur
selten trifft .

Das ganz besetzte Haus — vor allem natürlich
Schüler , Studenten und Lehrer — applaudierte
lebhaft . W . J .

Theaier und Musik«
Hugo Wolf-Liederabend.

Hugo Wolf ist am 22 . März 1903 aestorben
uud so durfte man den von Georg Mantel
und Joses Lichius gegebenen Liederabend
als eine nachträgliche Gedenkfeier zum Todes -
tage des großen Liederkomponisten betrachten .
In der Vortragsfolge war Bedacht darauf ge-
nommen , nicht mit bekannten Schöpfungen des
Meisters vor den Zuhörern zu erscheinen , son -
dern aus den verschiedenen Zyklen lEichendorfs ,
Michelangelo , Italienisches Liederbuch nach
Paul Heyse : Möricke und Goethe ) seltener dar -
gebotene Gesänge zu wählen . Da die meisten
schwermütigen und düsteren Charakters waren ,
so schlich sich eine gewisse Monotonie in ben
Abend ein . Josef Lichius , dessen weicher ,
umfangreicher Bariton sich in Tonführung und
Klangformung vorzüglich entwickelt hat . wird
im Vortrag noch durch eine dämmende Zag -
Heftigkeit gehemmt , von der er vorläufig nur
in de» Fortetönen der Höhe loskommt . Er
muß nunmehr 'trachten , Sängerpersönlichkeit
zu werden , d . h . versuchen , noch mehr über der
Sache zu stehen und dnrch stetig ausglühendes
Temperament , Sicherheit , fühlbarer Ueber -
legenheit die Hörer fort - und einporzureitzen .
Das gelang ihm vorgestern mit „ Der Schrecken -
berger "

, „alles endet , was entstehet "
. „Heb ' auf

dein blondes Haupt "
. „Wo find ' ich Trost " und

„ Dank des Paria " . Dem Piano namentlich

sollte er mehr innere Erregtheit . Ausdrucks
wärme geben , was aber nicht heißen soll : we ?
Luft oder äußere Kraft . Rein gesanalick
stand er die Feuertaufe gut und erhielt »u»
Schluß herzlichen Beifall , der zu Dreingave
ermunterte . . . .

Georg Mantel gab am Flügel durch
abgestuftes , nüancenreiches Spiel dem St >»^
mnngsreichtnm der Wolfschen LiedbegleitA -.
farbiges Gepräge . Auch ihm wurde lebhaste
Dank gespendet . A . K.

Kunst und Wissenschaft.
Heimatliche Kunstpflege in Bruchsal.

Auf Einladung des Frauenklubs lVorstan ^
Frau OppeuHeimer ) gab der aus Karlsruhe
bürtige Opern -Oberregisseur des Heidelberg
Stadtcheaters . Walter Jensen , eine Vorlesung
über neue badische Dichtung . Unter k» r»^
scharfer Charakterisierung der Autoren
Schefels Tod rezitierte Jensen in eindringliw ^ '
fachgeschulter und sehr starker Wirkung P * ^ ,.in gebundener und ungebundener Form . . A ,
Auswahl muß naturgemäß stets
bleiben : auch mußten bei der zur Gebot
deu Zeit uud der nicht unbegrenzten Aufnavw »
fähigkeit der Hörer manche Dichter nur gestre "
werden , die rezitiert zu hören , sich gewiß ,

s
lohnt haben würde . Toni Rothmund allerdnw
hätte nicht übergangen werden dürfen . , ,
verstorbenen Dichtern kam Adolf Schmitthen «
mit dem „Waldbrand "

. Albert Geiger mit
Ende vom Lied " zur ergreifenden Wiedergav ■
sowie Hermine Villingers „Es -kimo "

. E »»
köstliche Schnurre „Der Dachstubl " wies
sonst so ernsten Dichter Otto Frommel -Hewe
berg diesmal merkwürdigerweise in J .
humorige Luft des Bimchen Bimber .
Manicheim war ein tiefes Poem von
Droop zu vernehmen : der aus Bruchsal M
aebürtiae Emil Beliner hrtdi Wüttr iinerlväA " .gebürtige Emil Belzner blieb leider nnerw «'
Von in Karlsruhe lebenden Schriftstellern
Walter 55- nsen . der selbst eine Humoreske ^
tieferer Bedeutung beisteuerte , von Viero ^
„Die Handwerksburschen " , von Michaeli
stoßen "

, von Maierhenser ./Schloß spuk " und *}
Prosafragment des Unterzeichneten vor . .
zelne Beiträge , so Gedichte aus BurteS tl ® '
fauöen besonders starken Beifall , dessen '
überhaupt die ganze , knlturbewußte Beramr "
tung des Bruchsaler FranenklnbS erfreu ^
durfte .
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M kleinen Boot aber den großen Ozean .

Abenteuerliche Fahrt eines Deutschen . - Im Segelboot von Hamburg nach Kuba.
0 . Fortsetzung.)

Die „Aga" geht in See .
Jansen in Blankenese war (gP^ ^ ^ er

Hjgir sicher , wollte das Geschäft aber aufgeben ,
»u ?. . . Konkurrenz der großen Fischdampfer
«bm!taJ c wurde und das Geschäft nichts mehr
et,, ihm hatte ich die „Aga " gekauft ,
5on <1 Jahre altes , seefestes Boot , das genau
terJ ? etet lang war , 3,15 Meter breit und bei
a.^ em Wetter nicht viel mehr als drei ans -
•"Hürf * r

ene ^ eute trug . Als ich ihm nach meiner
iitot. r daö erstemal von meinem Plan svrach,

er zuerst eine aanze Weile aar nirüts .

WWW . .......

Ersatz für Nefretete .

Oberpriester Ranofer ,
lebensgroße Kalksteinstatue aus der Zeit

i>i W » • Chr . , ist eines der beiden Bildwerke ,
it^ lm für die berühmte Königin Nefretete

5<W , die wieder «im Aegypten zurückgegeben
wird .

^ >>!>!I!!l>!!IIII>I!II!IIIIIIIIIIIINIUIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIW

setzte er sich auf den Bootsrand , sah mich
1,-N an und ineinte : „Warnm wollen Sie sich
^ ' lieber gleich ertränken ? Das geht doch

schneller und ist billiger !"

u ? Uch als ich mir die beiden Wassertanks für
vI' . Liter Trinkwasser einbauen ließ , bin ich

^ chiedenllich gefragt worden :
»^ ibt es noch mehr solche Verrückte in

Berlin ?"

alten Fahrenslentc lachten , wenn ich
ij, " erzählte , daß ich keinerlei nau -
>, i' a> c K c nntnisse besaß und daß ich noch
fj. c zur See gefahren sei. Alle hielten

ich für vollkommen übergeschnappt und
z^ ucht̂ n , mich von der großen Reife zurück-

(Cijjcr , was half alles Reden ? Mein ganzes
hatte ich bereits in das Boot gesteckt .

cs « •' anderen Weg , um voran zu kommen , gab
für mich , und in Berlin saß meine

foi» ' öie mit glänbigem Berträneil dem Er »
£ Meines Unternehmens entgegensah ,

»kl»
6- Juli 1928 startete ich von der Dampfer -

^i - Abrücke in Hamburg , wo Herr Jansen mir
lw "ufä füllte und mich mit einem Hände -

" " d ein paar freundlichen Absclüedswor -
Zin ^ ließ . Er stieß inein Boot mit einer lan -
^ « tauge ab nnd langsam setzte es sich in Be -

sang - und klanglos , ohne Hurra -
»Iis! und ohne Reklame . An Bord hatte ich
Gtnr

'l &ew beiden Trinkwassertanks ein Fünf -
5

'chenboot. ein paar alte wollene Decken,
»ab

' lkifsen als Aiatratzenersatz . meinen Kom -
Wi .^ ne alte , längst überholte Seekarte und
K,? ° lich ein paar Postkarte » mit meinem
foi?-' die ich unterwegs verkaufe » wollte . An
dreien besaß ich einen abgelaufenen lund

ungültigen ) Patz und den Kaufvertrag
ich. bansen . Mein Plan war . an der enrovüi -
Wh

^ üste entlang bis zu den Kauarischen In -
vi. segeln , nm von dort aus mit dem Nord -

Passat nach dem neuen Erdteil zu fahren .
*

ersten Stunden hatte ich ganz leidliches
»e» Dann fing es an fürchterlich zu reg-
» und ich mutzte alle Aufmerksamkeit zusam-
ly .^ ehmen , um nicht an Land getrieben zu

°en . Ich saß ja doch bei dieser Fahrt

ci zum ersten Mal am Steuer

28i >. \ Segelbootes , wußte zwar , wodurch der
"o das Boot vorwärtstreibt und wie man

Von Paul Müller
(Copyright by Presse -Verlag Dr . R . Dämmert , Berlin .̂

steuert , von der Technik der Segelstellung uud
der besten Ausnutzung des Windes hatte ich da-
mals aber noch so gnt wie gar keine Ahnung .
Mit Mühe und Rot erreichte ich Cuxhaven .
Wieder schüttelten die alten Fischer und die
Kapitän « der Bäderdampfer überlegen lächelnd
den Kopf über meine Narrheit nnd versuchten ,
mir gute Ratschläge zu geben , die überhaupt
während meiner ganzen Reise billig waren wie
Brombeeren im Sommer , Nnd dann kam die
Nordsee und

der erste Sturm . . .
Mitten in der Nacht frischte der Wind auf

und wurde stärker und stärker . Plötzlich sah ich
im Morgengrauen vor mir einen weißen Strei -
sen Land , auf den mein Boot mit großer Schnel¬
ligkeit zusagte - Aber , was ich für Land gehal -
ten hatte , entpuppte sich beim Näherkommen als
eine Sandbank , über die schänmend die Wo -
gen gingen . In letzter Minute riß ich das
Schwert meines Bootes hoch und hoffte mit dem
geringen Tiefgang meines Fahrzeuges über die
Sandbank wegzukommen . Da gab es aber schon
einen gewaltigen Ruck, mein Boot lag still und
Well« auf Welle jagte über mich hin . Mühsam
holte ich das Segel ein . ein unglaublich schweres
Stück Arbeit , denn die „Aga" wnrde von den
Wogen hin - nnd hergeworfen wie ein Federball .
Und um das Unglück voll zu machen, brach
schließlich auch noch das Steuer .

Bier Tage lang hing ich mit meiner Nußschale
in der Brandung der Sandbank uud konnte nicht
vorwärts und nicht rückwärts . Alle Versuche,
mich zu befreien , mißlangen . Am fünften Tage

endlich kam wir «in holländischer Fischkutter zu
Hilfe , schleppte mich ab und brachte mich

in den Hasen von Schirmonikoog .
Die Holländer — darunter auch ein Maschinist
Grilk , « in seelenguter Kerl — halfen mir bei
der Ausbesserung , wo sie nur konnten . Da ich
aber kein Geld hatte , um die notwendigen Re¬
paraturen ausführen zu lassen, dacht« ich schon
daran , mein Boot zu verkaufen und wieder nach
Hanse zu fahren . Als ich Grilk , dem ich mein
Leid klagte , fragte , ob er nicht jemand wüßte ,
der die „Aga" eventuell übernehmen würde ,
versprach er , zuzusehen , was sich tun ließe . Nach
langem Warten machte er mich mit dem Hotel -
besitzer van der Werff bekannt , der zu meinen
Gunsten einen kleinen Ball veranstaltete .

Am Abend erschien in seinem Hotel eine
deutsche Musikkapelle , es wnrden Stühle uud
Tische für mich und meine Retter auf ein Po -
dium im Saal gestellt , der Kapitän Fenenga

erzählt « den Badegästen in einem kleinen Vor -
trag in humoristischer Weise von dem „Lind -
bergh zu Wasser" und bat alle Anwesenden , « in
Scherflein für die Reparatur m« in«s Bootes
beizusteuern . Es kam die hübsche Summe von
W Gulden zusammen , ich wurde gefeiert fast
wie ein Held und die Kapelle spielte das Deutsch-
landlied . Es war der erste sorgenfreie Tag feit
meiner Abfahrt .

Während mein Boot repariert wnrde . wohnte
ich in van der Werffs Hotel , d« r mich in der
liebenswürdigsten Weise bewirtete , Nach zwei
Tagen endlich konnte ich mit meinem neuen
St « ner und vielen guten Ratschlägen wieder in
See gehen . Ich kreuzte die Zuider Sc « lin der
ich während der Ebbe stundenlang ans dem
Trockenen saß) nnd besuchte am übernächsten
Tag die kleine Insel Marken , deren Bewohner
durch ihre originelle Tracht bekannt sind .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Nie AbentMllMrt des
„ Falke

Beginn des Prozesses. — Wer wußte von den Revolutionsvlänen ?
herandrängenden# Hamburg , 0. April .

Der mit Span nung erwartete Prozeß gegen
die Reeder und den Kapitän des Dampfers
„Falke " hat heute seinen Anfang genommen .
Vom frühen Morgen an hatten Polizeibeamte

144 Stunden rund um die Nürburg
Motorrad -Geckstagefaßri.

Die 144 Stunden -Fahrt für Motorräder , eine
Materialprüfung für fabrikneue unerprobte
Räder , nahm am Montag nachmittag auf dem
Nürburgring ihren Anfang . 43 Maschinen
kamen ohne Schwierigkeit vom Start iveg. In
den Morgenstunden schied als Erster der Fay -
rer Reinhardt <Imperia > aus . weil er die Bahn

in der Geschichte motorsportlicher PrüfunaS -
fahrten angebrochen . Zum erstenmal wurden
völlig uuerprobte Maschinen , unter Ausschlug
der Fabrikkontrolle von dem Veranstalter aus
dem Lager genommen , in einen Wettbewerb ge«
schickt , der Ausschluß darüber .leben «oll . ob dieie
fabrikneuen Motorräder imstande sind , 14 !

Line Fabrikiiiannsi '.haft auf der Anfuhrt .
Oben : Die Nürburg , der Mittelpunkt der nach ihr benannten Eifel -Rennstrecke.

verlast «« hatte , um feilten gebrochenen Kickhebel
zu ersetzen. Die dritte Wertung am Dienstag
morgen brachte der Ardie -Mannschaft ISS Straf -
punkte ei» , weil sie die Kontrolle eine Stunde
zu früh passierte . Nach 20 Runden waren noch
SS Maschinen von 3 Teams im Wettbewerb .
Die Geschwindigkeiten waren von Sö auf 80 Km.
heraufgesetzt und erhöhen sich nach der 4«.
Stunde auf 35 Stundenkilometer .

Mit der 144 Stundenfahrt für Motorräder
anf dem Nürbnrgring ist eine n e n e E n o ch e

Stuuden lang ohne Unterbrechuug bei schwerster
Jnansprnchnahme zu laufen . Der veranstaltende
A. D . A C . konnte bei der Abnahme mit Genug¬
tuung feststellen, daß all« 43 gemeldeten Räder ,
darunter eine Peitenwagenmaschine , zur Ver -
fügung standen . 4L Fahrer haben sich auf den
je nach Stärke ihrer Motor «n langen Weg vo»
üw »—6000 Km . begeben , der erst am Sonntag
beendet wird : denn die vorgeschriebenen <Ae -
schwindigkeiten dürfen weder unter «, noch über -
schritten werden .

schwere Arbeit , die herandrängenden Sien-
gierigen zurückzuhalten . Um 10 Uhr begann
die Verhandlnng im vollbesetzten Saal des
Schwurgerichtes . Stark vertreten ist das Aus -
wärtige Amt , die fremden Konsulate , besonders
die südamerikanischen . Man sieht ferner den
ReichSkommissar beim Seeamt , Admiral von
Uslar , sowie Oberstaatsanwalt Brümmer , zahl -
reiche Juristen , Schissahrts - und Handelsver -
treter von Rang und selbstverständlich die Preise
des In - uud Auslandes ^ Die Verteidigung
liegt in den Händen der Sknwält« Dr . Alsberg -
Berlin . Dr . Levi -Altona und Dr . Bachmann -
Hamburg .

Vor Verlesung des Eröffnnngsbcschlnsses er -
hält Dr . Alsberg ans seinen Wunsch das
Wort zu einigen Einwendungen erfahren ?-
rechtlicher Statur , weil nach seiner Ansicht den
Angeklagten eine ungenügende ErklZrungsfrist
zur Anklage gegeben worden ist . Dr . Alsberg
beantragte nochmals eine kurze Hinansschic -
bnng im Interesse einer gründlichen Klarste !«
lung deö Sachverhaltes .

Das Gericht lehnte die Anträge der Vertei -
dignng ab . Der Angeklagte P r e n z l a u schil¬
derte dann , wie er 1024 in Paris mit General
bei Gado , dem Leiter des späteren Ausstand -:?' ,
in Berührung kam . Dieser wollte für 200 000
Dollar Waffen , 2000 Gewehr « und zwei
Millionen Schuß Munition , kaufen , die nach
einer kleinen Insel geliefert werden sollten .
Als Sicherheit bot del Gado Hypotheken aus
Pariser Grundstücke an . Der Bcstimmungs -
Hasen ist angeblich nie genannt worden . Die
Zahlung sollte bei Abliefern «« der Waffen im
Hafen von Port of Spain erfolgen . Prenzlau
gab au , gewußt zu habe » , baß es sich
um eilte Revolution handelte , will
aber nicht an eine Gefahr für Schiff und Mann -
fchaft geglaubt haben . Er wollte lediglich der
Waffen - nnd Mnnitionslieferant der Putschisten
sein . Die Zusicherung von 750 000 Dollar für
den Fall , daß del Gado die Regierung in Be -
neznela übernehmen sollte, bezeichnet der An-
geklagte als ein schönes Versprechen , das er
jedoch nur alö eine Art Lotterielos bewertet
habe - Der in Paris zwischen dem Angeklagten
Prenzlan nnd del Gado abgeschlossene Vertrag
wnrde darauf aus dem Französischen übersetzt .

Nach Erörterung dieses Vertrages wurde vor
Angeklagte über seine A n st e l l n n g S v e r •
Handlungen mit Kapitän Zipplttt
vernommen . Er erklärte , der Kapitän habe
zwar gewnßt , daß « r einen Waffentransport
führen sollte, sich hierbei jedoch nichts arge ? ge -
dacht.

Nach einer Mittagspause wurde der An -
geklagte über den mitgesührten Scheinwerfer
befragt . Er ivich auf diese Fragen ans . Ebenso
unbefriedigend waren seine Angaben über an -
dere ausfallende Umstände . Der Staatsanwalt
stellte fest , daß die gesamte venezolanische Flotte
kein Schiss aufweist , das auch nur annähernd
die Geschwindigkeit des „Falke "

, die 18—14 Kno -
ten betrug , erreicht . Am Schluß gab Prenzlan
zu , daß Kapitän Zipplitt von den revolntio -
nären Umtrieben gewntzt habe , anch die
Mannschaft sei im Bilde gewesen .

Dann wurde die Weiterverhaudlung auf
Donnerstag vertagt .

Vou den bei der Erplosion aus dem britische »
Zerstörer „Sepoy " Schwerverletzten ist eine
weitere Person gestorben. Die Zahl der Toten
beträgt somit setzt sechs .

( jr £ 11 * cj . iri .6ri am Stück und abgepaßt

Dekorationsstoffe
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Badische Rundschau.
Die Oberrhemregulierung

im Reichstag .
Vom Auswärtigen Ausschuß

genehmig t.
X Wie uns aus Berlin mitgeteilt wird , ist

gestern im Auswärtigen Ausschuß des Reichs -
tages der deutsch - schweizerische Ver -
trag über die Regulierung des Rheins zwi -
schen Straßburg , Kehl und Jstein genehmigt
worden . Gesandter Seeliger vom Auswärtigen
Amt führte als Berichterstatter dabei aus , daß
durch den Vertrag von Versailles Frankreich
unter gewissen Bedingungen das Recht erhalten
habe , dem Rhein Wasser zur Speisung von
Schissahrts - und Bewässerungskanälen zu eut -
nehmen . Dieser Artikel des Versailler Ver -
trags , der also Frankreich das Recht gibt ,den Rhein abzuleiten und die gewonnenen
Wasserkräfte für sich zu verwenden , ist eine
außerordentlich harte Bedingung . Eine Milde -
rung der Auswirkungen dieser Bestimmung
konnte nach Lage der Sache nur durch ein akti -
ves Zusammengehen mit der Schweiz in der
NeguliernngSfrage erreicht werden . Die Ab-
machungen zwischen der Schweiz und Deutsch-
land sollen die Regulierung des Rheins zwi -
scheu Siraßburg und Basel sicherstellen.

Der Bertrag wird noch dem Verkehrsaus -
schnß und dann dem Reichstag selbst zugeleitet
werden .

Bürgermeister - und Raischreiber -
Versammlung in Bruchsal.

o . Bruchsal , 0 . April . Am Montag tagte unter
dem Vorsitz von Bürgermeister R o t H-Wiefen -
tal nach längerer Pause wieder eine Versamm -
luug der Bürgermeister und Ratschreiber , an
der auch einige Beamte des Bezirksamts sich de-
telligteu . Regierungsrat Dr . R e st l e wtdmere
zu Beginn der Versammlung Worte des An -
denkens den verstorbenen Herren Geh . Reg .-Rat
Landrat Hofmann , Bürgermeister Gärtnrr -
Weiher uns Ratschreiber Hurst -Helms -heim.

In Erledigung der Tagesordnung wurden
verschiedene Erlasse der letzten Zeit besprochen,
so Einstellung zur Polizei . Siedlervermittlung ,
Hagelversicherung , Feuerschutzwoche, Plakate
gegen Verkehrsunfälle , VerbandSabdeckerer
Durlach , Gebändesonderftener und Winzerbei -
Hilfen . Zum letzten Pnnkt wurde die Um-
stellung von Amerikanerreben auf Pfropfrebeu
befürwortet , aber Verbilligung der Wurzelreben
gewünscht . Aum Erlaß des Ministeriums des
Innern <23 . Januar 1930) wegen Kapiialaui -
nahmen der Gemeinden wurde es als Mauget
empfunden , daß die Landgemeinden in der gr-
bildeten Kommission noch nicht vertreten sind .

Eingehend behandelte man die vom Verband
bad . Gemeinden gefertigte Zusammenstellung
über die Fürsorgelasten . Obschon gegen
die Leitung des Bezirks -fürsorgeverbanöes
keinerlei Klagen bestehen , im Gegenteil man i?r
Lob spendet , wird doch die Rückgabe der Für -
sorgeÄurchführnng an die Gemeinden verlangt
<mit Ausnahme der Kriegsbeschädigtenfürforge ).

Daß die Gemeinden sich immer noch mit dem
Einzug der Haudwerkskammerbel -
träge befassen müssen , begegnet keiner geneig -
ten Aufnahme . Wegen Abgabe von Laub st reu
zur Unterstützung der notleidenden Landwirt -
schast wurde eine Entschließung an die bad . Re -
gierung einstimmig angenommen . Endlich wurde
die Frage der Vereinigung der abge -
sonderten Gemarkungen <8 105 G .O .)
angeschnitten , auf deren Erledigung die inter -
efsierten Gemeinden nun schon lange genng gc-
wartet zu haben glauben . Diese Frage hängt
übrigens eng mit der Aufstellung der Gemeinde -
Voranschläge zusammen .

ilebung der SanitätS-Kolonne
m Bad Peterstal .

h . BaS Peterstal , 9 . April . Vor etwa 4 Mo¬
naten nmrde hier eine SanitätSkolonne gegrün -
det . Angeregt wurde diese Einrichtung durch
Bürgermeister Noll und Dr . Ketterer . Was
diese junge Kolonne in kurzer Zeit erlernt hat ,
sollte sie am vergangenen Sonntag zeigen . An
diesem Tage fand eine Uebung unter Leitung
von Kolonnenarzt Dr . W o h l f a r t h lOffen -
bürg ) statt . Als Aufgabe wurde ein Unfall bet
Sprengarbeiten angenommen , bei dem es ver -
schiedene leichtere und schwerere Verletzte gav.
Dr . Wohlsarth bezeichnete die Arbeit der Ko-
lonne als sehr gnt . Die junge Kolonne nno
mit ihr die ganze Einwohnerschaft ist über das
Ergebnis hoch erfreut .

dz . Ettlingen , 9 . April . Bei der Gesellschaft
für Spinnerei und Weberei Ettlinaen konnten
der Techniker Karl Schreiber an ? 50, der
Spulmeister Karl Hütt auf 40 Dieustjahre
zurückblicken.

. Badenmeiler , 8 . April . Herzog Adolf Friedrich
von Mecklenburg und Gemahlin sind zum Kur¬
aufenthalt in Badenweilcr eingetroffen .

Bollversammung
der Landwirtschaftskammer

Die auf den 15. und 16 . April einberufene
Vollversammlung der Bad . Landwirtschafts -
kammer kann wegen Inanspruchnahme des
Sitzungssaales durch deu Landtag nicht statt -
finden . Die 36. Vollversammlung wird daher
verlegt auf Freitag , den 2 5. April , nachmit¬
tags 3 Uhr , und Samstag , den 26 . April .

In die Kreissäge geraten
bld. Ringsheim (bei Lahr ) . 9 . April . Der ver¬

heiratete Landwirt uud Ziegler Karl Bichl er
verunglückte am Dienstag beim Holzsägen .
Beim Strecken des Holzes stürzte er und fiel
in die Kreissäge , die ihm deu Leib auf -
schlitzte . Sei « Zustand ist bedenklich.

Beim Fensterpuhen abgestürzt .
Kid . Mannheim , 9 . April . Gestern nachmittag

stürzte die 50jährige Frau des Lokomotivfüh¬
rers Gilbert beim Fensterreinigen vom 4.
Stock in den Hof. Die hierbei erlittenen Ver .
letzungen führten den sofortigen Tod der
Frau herbei . Das Ehepaar Gilbert stand kurz
vor dem Doppelfest ihrer silbernen Hochzeit und
der Verlobung ihrer Tochter .

Schwerer Zusammenstoß
auf der Landstraße .

t>ld . Raueuberg (bei Wiesloch ) , 9. April . Der
verheiratete Kaufmann Adolf Edmund G r e u-
l i ch (von hier ) erlitt mit seinem Motorrad bei
Michelseld einen schweren Unfall . An einer
Kurve stieß er mit einem aus der Richtung
Waldangelloch kommenden Personenauto zu-
sammen und wurde durch den heftigen Aufprall
über das Auto hiuweggefchleudert .
Die Verletzungen waren so schwer, daß Gren -
lich sofort in das Heidelberger Krankenhaus
verbracht werden mutzte . Das Motorrad wurde
vollständig demoliert . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt .

70 Zahre alt
Handwerlskammerpräsident Jsenmann.

Eine der populärsten Führerpersönlichkeiten
des badischen Handwerks , der Präsident der
Handwerkskammer für die Kreise Karlsruhe u .
Baden , Malermeister Eduard I s e n m a n n in
Bruchsal , vollendet am 10. April das 70.
Lebensjahr .

X Ein Siebzigjähriger auf der Höhe seines
Lebens und Berufswirkens ist eine Ausnahme ,
die vorbildmäßig betrachtet sein will . Jsenmann
verdankt seine seit 16 Jahren unverändert an -
erkannte Führerstellung im Existenzkampf des
gewerblichen Mittelstandes nicht nur einer
lebenstüchtigen Energie , sondern auch Eigen -
fchaften, die immer seltener erblickt werden :
nämlich seinem umfassenden Wissen, seinem nn -
ermüdlichen Fleiß und seinem sicheren Augen -
maß für die oft rasch wechselnden Abstände zwi-
schen dem , was wünschenswert , nützlich und er -
reichbar ist . Wo immer er handelnd in den
Gang der wirtschaftlichen , politischen oder so -
zialen Dinge eingriff , trat er auf die Seite der
Vernunft .

Als Sohn eines Schreinermeisters in Gen -
genbach und uachmaligeu Schreiuermeisters u.
Bauauffehers am Landesgefängnis in Bruchsal
geboren , besuchte Jsenmann die Volksschule »
dann das Gymnasium , erlernte das Malerhand -
werk in Durlach und ging als Gehilfe zunächst
nach Pforzheim und Heidelberg , um dauu eine »
dreijährigen Aufenthalt in München zur wei-

Finanzausgleich und Finanzgefeh.
Die Denkschrift der Giädie .
Die Meinungsverschiedenheiten zwischen dem

badischen Staat und den Städten , d 'e über die
Regelung des Lasteuausgleichs im Entwurf des
Finanzgefetzes entbrannt sind , haben bereits ln
der am Dienstag stattgefundenen Besprechung
des Badischen Städteverbands und des Badischen
Städtebunds ihreu Niederschlag gefunden . In
Berbindung damit veröffentlichen die beiden
Körperschaften eine Denkschrift , die an den
Landtag gerichtet ist :

Es werden in der Denkschrift nachstehende
Anträge zum Finanzgesetz für die Jahre 1939
und 1931 formuliert :

„Der Anteil der Gemeinden an den Reichs -
überweisnngssteuern darf nicht ge -
kürzt werden . 1 . Es ist also von den Reichs -
übcriveisungssteueru der Betrag von 7*2 000 000
Rm . zwischen dem Lande uud den Gemeinden
wie bisher nach dem Verhältnis 65 : 35 zu
verteilen . Tie vorgesehene Erhöhung des An -
teils des Landes von 65 auf 66 % Prozent mng
unterbleiben . 2. Der den Betrag von 72 000 000
Rm . ü b e r st ei g e nde Teil der Reichsiiber -
weisungssteuern ist wie bisher hälftig zwischen
dem Lande >rftd den Gemeinden zn verteilen .
3 . Der Betrag von 500 000/RM - für den Ge-
meindeausgleichsstock muß wie bisher dem Ge -
samtlandesanteil entnommen werden . — Die
vorgesehenen neuen Einnahmequellen
sind den Gemeinden zusätzlich zu geben . Dies
gilt insbesondere für die Schnlgelderhöhung unö
die Mineralwassersteuer . Die Mineralwasser -
stener ist den Städten unmittelbar zu über -
weisen : sie darf nicht dem G " meindcausgleichs -
stock zugeführt werden . Die Verteilung unter
die Gemeinden hat nach dem für die Verteilung
der Reichsüberweisungssteuern maßgebenden
Schlüssel zu erfolgen . Ein bei nochmaliger gc»
nauer Durchprüfung des Staatshaushalts ver -
bleibender Fehlbetrag , der nur die außer -
ordentlichen Ausgaben betreffen kann , ist dura ,
Anleihen zu decken .

"
Zum Schluß betont auch die Denkschrift noch-

malS ein Bedauern darüber , daß den Gemein -
den zur Ausübung ihres verfassungsmäßigen
Anhörungsrechtes trotz der vorgesehenen um-
fangreichen und einschneidenden Maßnahmen
eine Frist von nur wenigen Tagen belassen wor -
den ist . Auf diese Weife droht das AnhöruugS -
recht zur reinen Formalität ohne sachliche Be¬
deutung zu werden .

Auch Hreiburg vertagt
die Voranschlagsberaiungen

dz Freiburg , 9. April . Die Beratungen über
den Voranschlag 1930 sollten heute vormittag
beginnen . Oberbürgermeister Dr . Bender
gab aber am Schluß seiner Ausführungen über
die Auswirkungen des badischen Finanzgesetzes
den Beschluß der gestrige » Stadtverordneten -
sitzuug bekannt , wonach die eigentlichen Bera -
tnngen des Voranschlags auf unbestimmte
Zeit , das heißt bis zu jenem Zeitpunkt ver -
tagt werden sollen , an welchem endgültige Un -
terlagen von feiten des Landes und des Ret -
ches vorliegen . Die Kritik nn dem neuen badi -
schen Finanzgesetz , so vornehm sie im Ton ge -
halten war , war äußerst scharf und endete mit
einem einmütigen Protest des Bürgeransschns -

ses gegen die beabsichtigte sachliche und ideelle
Verschlechterung der finanziellen Lage der Ge-
meinden .

Protest
im Naden-Badener Stadtparlament.
H . Baden - Baden . 9 . April . Heute nachmittag

begannen im großen Rathaussaal im Bürger -
ausschuß die Voranschlagsbcratungeu . Nach Fest -
stelluNg der Anwesenheitsliste wurde sofort in
die Generaldebatte eingetreten . Oberbürger -
meister E l f n e r verbreitete sich eingehend über
die Finanzlage der Stadt . Ebenso äußerte er
sich über das neue Finanzgesetz und protestierre
gegen dessen Einzelbestimmungen , die den
Städten besonders nachträglich seien und die
Finanznot vergrößerten . Nach Oberbürger -
meister Elfner kamen die Vertreter sämtlicher
Parteien zum Wort . Auch sie äußerten sich sehr
absprechend über die Bestimmungen des 55inanjp -
gesetzes. Einstimmig wurde eine Entschließ » » !;
angenommen , in der scharf gegen das
Finanzgesetz protestiert wird und die
der Regierung übersandt werden soll.Die Generaldebatte dauerte bis kurz nach
7 Uhr , worauf in die E i n z e l b e ra t n n g des
Voranschlags eingetreten wurde .

Eine Erwiderung
der badischen Gemeindebeamten

Vom Verband der Gemeindebeamten unv
-angestellten Badens e . V . werden wir ersucht,
folgendes zu veröffentlichen :

„In der Sitzung des Haushaltausschusses des
Badischen Landtags am Dienstag hat Finan n --
minister Dr . Schmitt in Erwiderung a» iden Protest der Städte über das Finanzgefey
uud den Lastenausgleich behauptet , daß die
Städte ihre Beamten höher als der
Staat eingestuft hätten . Diese Behanp -
tung entspricht nicht den Tatsachen . Im Gegen -
teil ist eine größere Anzahl von Beamten , >o
insbesondere die Polizei und die Aorstbeamten
trotz gleicher Leistungen und Anforderungen
niederer eingestuft als beim Staat . Aber auchdie übrige Beamtenschaft kann den Vergleich
mit der Besoldung beim Staat mit Rücksicht an ?
ihre Verantwortung nnd Leistung voll und ganz
aushalten ."

Oer Kampf
um die Oienstaltersgrenze.

Bekanntlich soll durch das neue bad . Finanz -
g e f e tz die Dienstaltersgrenze von 65 auf 67
Jahre hinaufgesetzt werden . Die verschiedenen
badischen Svitzenorganisationen der
Beamtenschaft in der badischen StaatSver -
waltung haben sich nun in einer gemeinsamen
Eingabe mit aller Entschiedenheit gegen die
beabsichtigte Maßnahme ausgesprochen . Da nun
in der Schule sowohl nach der Arbeits - als nach
der persönlichen Seite ganz besondere Verhält -
nisse vorliegen , hat der Badische Lehrervereln
eine Sondereingabe an die zuständigen Stellen ,das Staatsministerium , das Ministerium der
Finanzen uud das Ministerium des Kultus -
uud Unterrichts abgehen lassen, in welcher die
gefährlichen Auswirkungen einer solchen Maß -
nähme dargestellt werden .

Nr . 1 00
teren Ausbildung zu nehmen . Nach lOjähN ?®*
Lehr - , Studien - und Fremdenzeit kehrte er '
die Heimat zurück uud machte sich 1885 sel° '
ständig . Frühzeitige Eiusührung in das
retische Bau - und Rechnungswesen , in die
terialknnde der verschiedenen Bangewerksberm

Hehler um Gold .
Z » Zuchthausstrafe verurteilt .

bld. Pforzheim , 9. April . Vor dem erweiter -
teu Schöffengericht stand unter der Anklage der
gewerbsmäßigen Hehlerei der 42 Jahre alte
Fabrikant Karl K n o d e l , der beschuldigt
wurde , in den letzten Jahren in Pforzheim u.
Dietlingen Edelmetalle , in der Hauptsache Gold ,
von nicht ermittelte « Zuträger » im Wert von
mindestens 12000 Mark aufgekauft zu
habe » , obwohl er wußte , daß die E d e l -
metalle gestohlen oder sonst auf uured -
liche Weife erlaugt wareu . Mit Knödel saßen
noch drei Goldarbeiter auf der Anklagebank .
Das Urteil lautete gegen Knödel auf eine Zucht -

hausstrafe von 1 Jahr und 4 Monaten
wegen gewerbsmäßiger Hehlerei . Auf die
Strafe wurden zwei Monate der Untersuch -
nngshast angerechnet . Die übrigen Angcklag -
ten wurden zu mehrwöchigen Gefängnisstrafen
vernrteilt .

NächtlichesFeuer.
d-^ Oberachern , 9 . April . Hente nacht ging

die Scheune mit Werkstatt des Zimmermeisters
^ ranz Seifermann in Flammen ans . Das
Feuer fand durch die großeu Holzvorräte leicht
Nahrung , konnte aber dank dem schnellen Ein -
greifen der hiesigen Feuerwehr und der Achener
Motorspritze aus seinen Herd beschränkt werde -'-.

erweckten in ihm Unternehmerlust , so daß ?
nach einigen Studienreisen na ^ Stuttgart
Franksnrt , Düsseldorf , Köln , Hamburg . Ver » .
Dresden , Leipzig , München , Wien und 8 l,r ' ■
sich neben seinem eigentlichen Berufe noch ^
Bautätigkeit iu Bruchsal tu gronem Urnfang
widmete . Manche schönen Gebäude seiner
terstadt geben von dieser ersprießlichen Ta >'»'
keit der lebenden und kommenden Generativ
beredtes Zeugnis .

Daneben war sich Jsenmann von Anfang ^
seiner Pflichten gegenüber der AllS ^
m e i n h e i t voll bewußt . Bereits im Ja »
1887 übernahm er die Führung des Gewerv^
Vereins Bruchsal , mit der er 30 Jahre lang
traut war, ' er organisierte das Handwerk >>**
seine engere Heimat hinaus , sodaß das Ha^
werkergesetz von 1897 bei seiner Durchführt ' ^
in Mittelbaden einen gut vorbereiteten Bode
fand . Er erschien 1900 bei der Gründung ai
Mitglied der Kammer Karlsrnhe , war bald stA
vertretender Vorsitzender , um dauu im 3 a?;,
1914 das ehrenvolle Amt des Präsidenten
Handwerkskammer für die Kreise Karlöruv
und Baden , das er noch hente inne hat . »
übernehmen .

Jsenmann hatte von jeher ein warmes
für die Notwendigkeit sozialer F ü r s o t S
auch für seinen Stand . Ihm erschien es als et '
der vornehmsten Aufgaben haudwerkerliwe
Zusammenschlusses , auf dem W<>ge der Se >v ^
Hilfe in eigenen Einrichtungen die Notlage et«*
zelner Handwerkerfamilien in den verschiede ^
sten Wechselfällen des Lebens zu lindern .
her gründete Jsenmann im Jahre ' 1896 für
Bruchsaler Handwerk und Gewerbe eine Kra « '
kenkasse , welche einige Jahre später als Kra ^
kenkasse der Handwerkskammer Karlsrnhe a >' ,
gebaut wurde und 1910 mit zirka 10 000 ML,
gliedern sich mit der Kranken - und Sterbekan
des Landesverbandes badischer Gewerbe - un
Handwerkervereinignngen in Heidelberg . Ö <.
mals in Rastatt , verschmolzen hat . 1897 entitan
durch seine Initiative die Bruchsaler Sterbe
kasse für Handwerk n . Gewerbe , 1906 der ^ alL{)besitzerverein und verschiedene sonstige Orga «.
sationen . 1913—1922 gehörte er dem Stadtrats
kolleginm der Stadt Bruchsal an und war a>
solcher Beirat der Gewerbeschule , des Bauau ^
schusses und des Musikausschusses .

Als der Weltkrieg ausbrach , stellte Jsenw ->»"
sich uneigennützig in den Dienst des Handwer ^ '
um möglichst viele Heeresaufträge für Ha,̂ ?.
werk und Gewerbe zu beschaffen. Für vie '
Millionen Mk . Hecreslieferuugeu kamen d»r«
seine Tätigkeit an das Handwerk des KamA ?
bezirks Karlsruhe . Ein besonders enges f y

'
hältnis pflegte er zu den Fragen der Kultus
Politik . Es interessierte ihn alles , was '
Jugend , Familie . Elternhaus , Kirchenpolitik £
christliche Kultur heißt . Dem Reichstags -
hörte Jsenmann von 1920 bis 1924 an . _-

1' .
Mitglied verschiedener Ausschüsse im Reichs
hatte er sich vor allem durch die Gründl »'"
interfraktionellen Handwerker -Ausfchusses PL
das Handwerk große Verdienste erworben .
Jahren ist Jsenmann stellvertretender Vorsive
der des Landesverbandes Badischer Gewerbe - ■
Handwerkervereinignngen n. der Versicherung
austalteu Heidelberg : ebenso gehört er als
treter des Handwerks der Prüfuugskommtn ' -
für Gewerbelehrer im Ministerium des Kuu
uud Unterrichts an . Dieser weitverzweiglc
Betätigung fehlte die Anerkennung nicht.
den vielfeisigeu Ellrungen , die dem Jubl ^
während feiner langjährigen Tätigkeit
Dienste des Handwerks nnd der Allgemein "«
zuteil wurden , hat die Handwerkskammer
die Kreise Karlsruhe nnd Baden ihm anläß ' <
ihres 25jährigen Bestehens den Ehrenbries u
den Ehrensiegelring der Kammer übergebe " -

In allem Wandel dieser vielfältigen
famkeit behält bei Jsenmann das geheime ® e ' ütder Jugend feine Macht . Dank ist vor ' CI . 11tLebenswerk ein kleines Wort . Was ihn <i ,)(
überragenden Persönlichkeit gemacht hat : '
schöpferischer Ernst , aber auch sein Hnmor , '". jt
gen ihm bis ins hohe Alter treu bleiben !
diesem GebnrtstagSivnnsch begrüßt das bad >>̂

Handwerk uud der Mittelstand den Jubilar s
seinem Festtage .

ver gut angezogene Herr trägt einen Frühiahrs-Mantel von Rud . Hugo Dielridt
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Aus der Landeshauptstadt .

Steuer Besuch vom
Kreuzer „Karlsruhe"

E.n Fußbai '.treffen mtt der Kreuzer-
Mannschaft am O «?ersamstag

^
^ vr einigen Tagen erhielt der F .C . Phönix

» » i>er Sportabteilung des Kreuzers „Karls -
c j ltc herzlich gehaltene An frag « , nt > es sich

ot 6er Ausreise des Schulkrenzers zu einer
ii 1 n AuslanöSfahrt im Mai dieses JahreS

ermöglichen ließe , bis tum 27 . April ein
?keunüfchajtsspiel zwischen Phönix und der
P u s, b a l l e l f der Karlsruhe " in der
£ auszutragen . Tie Bereinsleitnng

>̂ .v . Phönix betrachtete es als eine Uner -
uvlichkeit . diesem erfreulichen Anerbieten Rem-
; zu tragen , und bot unseren freunden zur
. ie zivei frei -e Tage im Mvnat April an , von
jjncn der giilistige Ostersamstaa erwählt wurde .

Mannschaft hat gegen andere Krenzermann -
Mten und Berbandsvereine bereits sehr gute

* a» Pt"e geliefert .
> weifellvs ist an diesem Arrangement das

& herzliche Verhältnis nnd die innige
^ oiuideuhelt zwischen dem Kommandanten
J s Kreuzers und der Stadtverwaltung , die vei

tut März stattgefnndenen Besuch des .Mpi -
S- See Lindan in erhebender Weise zntag «

Qtc der Haiu ' tanstoß gewesen . Mit doppelter
°.^ »de und Begeisterung nahm daher die
.̂ onixverivaltung da ? Angebot der Marine -
sortier ans , um der Karlsruher Be -völkernng
.// ^ sportlichem Kämpfen im weite » Rund des
s ^ uixsradions die Gelegenheit zn geben , ihre
^ vu, p a th i e nnd Anhänglichkeit für
'" lere Gäste zn befinden . Die Gästemannsch .ist
,5 'rt eine Expedition von 14 £>errcn ausweisen .
ip r Gastgeber wird es sich angelegen sein lassen,
A

te Besucher auf herzlichste Weise zn empfangen ,
Jaiit fj e ihren Kameraden auf Schiff nach der
^ uckk ^hr und auf der mehrmonatigen Weltrene

Gnies und Schönes von ihrer Patenstaüt
Dahlen können . Daß dieser die badische
Landeshauptstadt überaus ehrende Besuch eine
^ .udgebnng der Zusaunnenaebörigkeit nxrde .n
? ° ae . t>as ist der Wunsch des Beranstalters und
Mellich weiter Kreise der Karlsruher B <-völre -

lieber die beabsichtigten Beranstaltuna -n
1 Ehren der Gäste wird noch zu berichten sein .

—ch.

— Kleist.
. ..Soweit es sich mit den Entfernungen machen
°?« t — durch die Verbindung von Autobus - und
? °hnlinien wird das immer besser — . wirkt sich
„

le Karlsruher Staats - und Stadtbühne zu
Um tatsächlichen Landcstheater für Mittel -
Neu aus . So ist am jüngsten Dienstag und
? .' ttivoch rnnd 2100 Schüler und Schülerinnen
?■! sicherlich willkommener OsterhaS die Mög -
Mkeit gegeben worden , gegen ganz geringes
^.' » trittSgelö das Theater zu besuchen. Etwa
juns Dutzend Schulanstalten aus der näheren
Umgebung, die aber ziemlich weitgesvannt wor -
L» ist , so z . B - bis Karlsdorf . Tiesenbronn .
^ hlertal , Gernsbach , ja Offenbnrg <76 Km . ! >,
? «ben ihre fröhlich sich in der Landeshauptstadt
"ANieInden Angehörigen entsandt . Zahlenmäßig
^ ar Ettlingen mit 171 Schülern am stärksten

r
.r, rfteit Es folgten Grünwettersüach mit 140

? °pfen , Gernsbach mit 74 usw . Die Intendanz
'at Heinrich von Kleists Lustspiel »Das Käthchen

Heilbronn " gewählt , das gewiß mit fetner
^ vorragenden Darstellerin der Titelrolle
N ^ken Eindruck gemacht haben mag . In jedem
M sind die Hanölnngsreihen des senttmen -
? >e>, Gcsch^ h .' nK für ->ie Jugend anßerordenl -

M geeignet : die Bekanntmachung klassischen
. ,

'chtergnts in weitesten und empfänglichsten
s .° isen ist rühmenswert . Bon der WerbetSUg -

ft " und der Popularisierung des Landes -

Katers in möglichst weitem Ausmaß
ki>en .

ganz av-
— o .

»Avbiläum . Herr Heinrich B e i t h . Chirurgie -

ẑ chaniker, konnte am 8. April sein 40jährigeS
^ veitsjubiläum seiern und wurde ans diesem

bei einer kleinen internen Feier durch
vPVf nie . . . . c _O I .. f .. O 5».»u a t«\ mw UVto oei einer cieinen uuciutu
^ Neihung des Diploms der Handelskammer
än ° Geschenke des Arbeitgebers sowie seiner
?.° >legen, welche z . T . auch schon aus eine über
if : 85 - und anch nahezu 40jährige Zugehörig -
r! " bei der Firma zurückblicken können , eiit -
^ chend geehrt .
. « ernsprechautomat in Rintheim . Im Vor -
. "Um des ehemaligen Rathauses — Haupt -

s/ aßx 52 — ist dieser Tage ein Mttnzfern -
Lecher zur ö f s e n t l i ch e n B e n ü tz u n g zur
Aufstellung gelangt . Die Einwohnerschaft hat

Einrichtung freudig begrüßt , zumal der
Automat zu jeder Tages - und Nachtzeit benütz-
*,} .« nd infolge seiner zentralen Lage schnell er -

^'chbar ist .
Ein Sv Jahre alter Kleinrentner kam

Tienstag vormittag beim Abladen eines
es von seinem Handwagen am Güterbahn -

&J >» unglücklich zu Fall , daß er sich den linken
Dinkel brach- Er wurde ins Krankenhaus
genommen .

Sw *5 Erholungsheim der Stadt Karlsruhe in
h, -^ n-Baj >en wird am Mittwoch . 16. Zlpril ,
ten «F er öffitet . Frauen , Mädchen und älte -
ke» . ^ epaaren aus Karlsruhe ist damit Ge-
h ^ nheit gegeben , sich in der in Baden -Baden
z>, " ders schönen Frühjahrszeit ohne all -
Wh tu n Kostenaufwand zu erholen und ev .
st?« Badekuren zu gebrauchen . In der schön-

und freiesten Lage Badens , in der Nähe

des Merkurwaldes , umgeben von Wiesen und
Obstgärten , bietet das Erholungsheim bei der
anerkannt guten Verpflegung , der kräftigen
Lust , der reichlichen Besonnung und der Rnhe
des Hauses die beste Gelegenheit zum Aus -

ruhen und zur Erholung . Soweit der Platz
reicht , können auch Auswärtige Aufnahme fin -
den . Anmeldungen nimmt das Städtische
Krankenhaus hier entgegen , woselbst auch
nähere Auskunft erteilt wird .

Vorfahrisrecht und Polizei.
Zusammenstoß zwischen polizeiauto und Taxameter

vor dem Karls ruher Schöffengericht .

Am Mittwoch stand vor dem Karlsruher
Schöffengericht eine Verhandlung au , die des -
halb besonderes Interesse beanspruchen darf ,
weil hier ein Polizeibeamter , der im Dienst
gegen das Kraftverkehrsgesetz verstieß , vor dem
Richter stand . Es handelte sich um einen
schweren Autounfall , der sich am 2£.
Dezember des vergangenen Jahres an der
Kreuzung der Markgrafen - und Kreuz -
straße ereignete . Beteiligt waren bei diesem
Unfall , der sich in den Abendstunden gegen 7
Uhr ereignete , ein Po l i z e i b e r e i t f ch a f t s -
a u t o , das vom Bezirksamt kommend , die
Kreuzstraße zum alten Bahnhof hinunterfuhr
und ein Taxameter , der vom Rondellplatz
kommend , die Markgrafenstraße entlang suhr .
Das Polizeiauto suhr den Taxameter an der
Hinterachse an , sodaß sich dieser Wagen drehte
und umstürzte . Die Insassen des Wagens , ein
hiesiger Kaufmann und seine Frau , erlitten
leichtere Verletzungen . Schwer verletzt
wurde ein junges Mädchen , das ander
Straßenkreuzung stand und unter
d e n W a g e n g e r i e t. ES erlitt zwei Bein -
b r tt ch e, die wahrscheinlich eine dauernde
Verkürzung des einen Fußes zur
Folge haben werde « , außerdem einen Nerven -
choe, dessen Folgen heute noch nicht Äberwuu -
den sind. Die weitere Folge dieses Strasver -
fahrens wird also wahrscheinlich noch ein Zivil -
prozeß sein, in dem das verletzte Mädchen seine
Schadenersatzansprüche gegen die Verurteilten
geltend macht.

Uiter der Anklage der fahrlässigen
Körperverletzung standen nunmehr , der
Chauffeur des Polizeiautos , Ludwig Beith u .
der Führer des Taxameters Karl Essig . Der
Unfall hat bekanntlich seinerzeit eine sehr scharfe
Auseinandersetzung über die Notwendigkeit der
nachdrücklichen Durchführung der Verkehrsord -
nung und der scharfen Beachtung der Verkehrs -
regeln hervorgerufen , wobei die Polizeibereit -
schaft im allgemeinen nicht gut weg kam.

Bei der Zeugenvernehmung handelte es sich
darum festzustellen , auf welcher Seite das eigent -
liche Verschulden an dem Unfall liegt , ob einer
der beiden Angeklagten oder beide mit über -
mäßiger Geschwindigkeit gefahren sind, -'»as
Vorfahrtrecht nicht beachtet, kein Signal ge -
geben oder sich eines anderen Vergehens gegen
die Verkehrsordnung schuldig gemacht haben .
Nach den besonderen Bestimmungen würde das
Polizeiauto das Vorfahrtrecht gehabt baben ,
wenn es als solches kenntlich gewesen wäre .
Da es aber das besondere Polizei -
signal nicht gegeben hat , hatte der An -
geklagte Essig , der von rechts kam, das B o r -
fahrtrecht . — Ueber die Geschwindigkeit oer
beiden Wagen gingen die Schätzungen der Zeu -
gen weit auseinander . Man ersah daraus wie-
der einmal , daß es sowohl für Pananten , wie
auch die Insassen des Wagens selbst außer -
ordentlich schwer ist, die Geschwindigkeit einiger -
maßen zuverlässig festzustellen . Uebereinstim -
mend wurde allerdings die Feststellung getrof -
sen. daß der Taxameter bereits über die Stra -
ßeumitte hinaus war , als der Zusammenstoß
erfolgte . Die auf dem Bereitschaftsauto sitzen -
den Polizenbeamten waren durchweg der Mei -
uuug , daß ihr eigener Wagen eine Geschwindig -

Oer Mordprozeß
Werner.

Verhandlung beginnt am 12 . Mai.
Die Verhandlung des Karlsruher Schwur -

gerichts gegen den wegen Gattenmordes an -
geklagten hiesigen Kriminalkommissar Wer -
n e r und die Ehefrau Merkte aus Karlsruhe
nimmt am 12 . Mai ihren Anfang .

Es ist, da zur Verhandlung nicht weniger als
4L Zeugen geladen werden , mit einer VerHand -
lungsdaner von drei bis vier Tagen zu
rechnen .

Berm ßt .
Seit dem <5. April wird der 17 Jahre alte

Metzgerlehrling Philipp M u l e y , wohnhaft
Rastatterstraßc 34, vermißt . Irgend welche An -
Haltspunkte über die Ursache feines Verfchwin -
dens sind nicht bekannt .

Unehrlich Volk.
Am Dienstag nachmittag entwendete ein

un bekannter Dieb in der Hebelstraße den Per -
so nenkrast wagen eines Kaufmanns von
hier . Der Wagen wurde nach Mitternacht in
der Melanchthonstraße wieder aufgefunden .

Aus dem Bahnhofsplatz , sowie in der Bach-
straße , wurden Fahrräder (Damen - und

keit von 20 bis 30 Kilometer gehabt habe , wäh -
rend der Taxameter mit größerer Ge ' ^ ni ' n ^ ia -
keit gefahren sei . Andere Augenzeugen aber
waren der Ansicht, daß das Polizeiauto schnel -
ler gefahren sei als der Taxameter .

In der Beweisaufnahme wurden auch die Er -
Hebungen , die seinerzeit über die Bremsspur
usw . angestellt worden sind, gewürdigt . U. a.
wurde auch die Frage erörtert , ob aus der Tat -
sache, daß der Taxameter umgeworfen wurde ,
auf die Geschwindigkeit des Polizeiautos ge-
schlössen werden könne . Von dem Vorsitzenden ,
Amtsgerichtsdirektor Straub , wurden ein -
gehende Berechnungen über die Geschwindigkeit
und die Entfernung der beiden Wagen von der
Straßenkreuzung angestellt .

Staatsanwalt Heim als Vertreter der Au -
klage beantragte in seinem Plädoyer gegen
beide Angeklagten wegen fahrlässiger Körper -
Verletzung in Tateinheit mit Vergehen gegen
das Kraftfahrzeuggesetz Geldstrafen . Er be -
tonte , daß die Staatsanwaltschaft an sich die
Freuudiu der Polizei sei, da sie w "" ' ^ eud mit
ihr zusammen zu arbeiten habe . Aber das setze
nicht voraus , daß die Polizei und ihre Organe
frei von Schuld seien . Davon könne leider in
diesem Falle nicht die Rede sein , im Gegenteil
sei die Staatsanwaltschaft der Ansicht, daß das
Hauptverschulden in diesem Falle a n f
Seiten des Führers des Polizei -
kraftwagens liege , da er offensichtlich das
Vorfahrtrecht nicht beachtet habe . Im
übrigen feien beide Angeklagten mit über -
mäßiger Geschwindigkeit gefahren . Der Staats -
anwalt beantragte gegen den Angeklagten Veith
eine Geldstrafe von 300 Mark , gegen den Ange -
klagten Essig in Anbetracht seines geringeren
Verschuldeus eine solche von 200 Mark . Der
Vertreter der Nebenklägerin , des verletzten
Mädchens , Rechtsanwalt Veit , schloß sich im
wesentlichen den Ansführnngen des Staaisru -
waltes an . Der Verteidiger des Angeklagten
Veith vertrat demgegenüber die Ansicht, daß
das wesentliche Verschulden aus Seiten des
Taxichauffeurs liege . Der Verteidiger des An -
geklagten Essig betonte , daß das VorfahrtS -
recht in diesem Falle lediglich von dem
Polizeiauto verletzt worden sei . Es sei
doch zu verlangen , baß derartige Verordnungen
in erster Linie von der Polizei selbst beachtet
würden . Der Angeklagte Essig habe sich streng
an die Vorschriften gehalten . Er plädiere des -
halb auf Freisprechung .

Gegen 1 Uhr mittags wurde nach kürzerer
Beratung vom Gericht folgendes Urteil ver -
kündet : Der Angeklagte Beith wird wegen Ver -
gehens gegen das Kraftfahrzeuggesetz in Tatein¬
heit mit fahrlässiger Körperverletzung zu einer
Geldstrafe von Mk . 200, ersatzweise zwanzig
Tagen Gefängnis verurteilt , der Angeklagte
Essig wurde wegen des gleichen Vergehens
ebenfalls mit 200 Mk . Geldstrafe be -
legt . In der Urteilsbegründung wurde ausge -
führt , daß beide Angeklagten mit übermäßiger
Geschwindigkeit sich der Kreuzung genähert hat -
te» . Der Angeklagte Veith habe außerdem das
Borfahrtrecht des Taxameters nicht beachtet,
während der Angeklagte Effig allgemein ge¬
sehen, nicht alles getan habe , um den Zusam -
menstoß zu vermeiden , also es an der ersorder -
lichen Sorgfalt fehlen ließ .

Herrenfahrrad ) aufgefunden , die vermutlich von
Dieben dort zurückgelassen worden sind. — In
einem Hause der Waldhornstraße wurde ein
Damenfahrrad entwendet .

Bei Rintheim wurde eine Gartenhütte ge-
waltsam aufgebrochen . Der Dieb entwendete
einen Gartenrechen und Sämereien im Wert
von einigen Mark . — Einem Gärtner wurden
von einem Acker am Hirtenweg Narzissen im
Wert von etwa 30 Mark entwendet .

Verhüteter Brand . Vergangene Nacht machte
ein P o l i z e i b e a m t e r die Wahrnehmung ,
daß aus dem Kellerschacht einer Bäckerei in der
Klauprechtstraße die hellen Flammen
schlugen. Er weckte den Hauseigentümer und
löschte mit ihm zusammen das Feuer , welches
vermutlich dadurch entstanden war , daß ein
Vorübergehender einen brennenden Zigarren -
stummes in den Schacht warf , der wiederum dort
liegende Kohlen in Brand setzte.

Tierqnälerei . Ein Fuhrmann aus Rastatt ge-
langt zur Anzeige , weil er zum Transport
eines schweren Möbelwagens zwei Pferde ver -
wendete , die auf dem Weg von Rastatt nach
Karlsruhe bei Rüppurr nicht mehr in der Lage
waren , den Wagen weiter zu ziehen . Der Fuhr -
mann lehnte das Ersuchen von Privatpersonen ,
er möge Virspann nehmen , grob ab, bis
die Polizei einschritt .

Otto A. Kasper
Auf einem Besuch bei Verwandten in Dnis -

bürg ist der Besitzer der Karlsruher Residenz -
Lichtspiele"

, Otto A . Kasper , am Dienstag
von einem Herzschlag betroffen worden , der
nach wenigen Stunden den Tod herbeiführte .

Otto A . Kasper war eine der führenden Per -
fönlichkeiten der badischen Lichtspieltheater -
besitzer. Sein Restdenz -Kino war das erste
Lichtspielhaus in Karlsruhs es wurde von ihm
vor 22 Jahren eingerichtet . Der Verstorbene

war aber auch der Gründer der Oraauisation
der Lichtspieltheater - Besitzer . Er war viele
Jahre hindurch Vorsitzender des Vereins der
Lichtspieltheaterbesitzer Badens und der Psalz
und wurde vor einigen Jahren in Anerkennung
seiner Verdienste zum Ehrenvorsitzenden er -
uannt . Otto A . Kasper hat ein Alter von
07 Jahren erreicht . Sein Tod wird in weiten
Kreisen tiefes Bedauern hervorrufen .

Im Dezember 1908 eröffnete Herr Kasper die
heutigen Residenz -Lichtspiele. D^n feierlichen
Eröffnungsvorstellungen wohnten damals die
Spitzen der Behörden , prominente Vertreter
von Handel und Industrie und die Presse bei,
was zu dieser Zeit ein großes Ereignis für
Karlsruhe war . Unermüdlicher Fleiß , große
Umsicht und rastlose Energie , dabei aber doch
Verständnis für die Wünsche deS Pnbliknms ,
ließen das Resi bald zu großem Ansehen kom-
men . Erfolgreich bekämpfte er die vielseitigen
Gefahren und brachte es fertig , dem erzieheri -
Frfjen und kulturellen Wert des Films Geltung
zu verschaffen . Immer war es das Bestreben
Kaspers , die modernsten Errnnaenschasten des
Films dem Publikum zugänglich zu machen.

Und wer ihn noch vor einigen Tagen frisch
und lebhaft und unternehmungSlustia über seine
nächsten Tonsilmvlchie sprechen hörte , der hätte
nie gedacht, daß der Tod diesen jugendlichen
Greis so rasch ereilen könnte . Möge die Erde
ihm leicht sein.

Ein Schwarzwa ' ^kranz an der Bahre
der König ' » von Schweden .

Der Offiziersverein der Badischen
L e i b g r e n a d i e r e hat in einem Telegramm
an den König von Schweden sein Beileid ans -
gesprochen . Im Namen des Ossiziersvereins
wird bei der Beisetzung der ebem . badischen
Prinzessin ein Schwarzwaldkranz als letzter
Gruß aus der Heimat niedergelegt werden .

Osterpake verkehr.
Die Post bittet , zur Vermeidung von An -

Häufungen und Verzögerungen , die Osterpakete
und -Päckchen möglichst frühzeitig aufzulieseru ,
sie gut zu verpacken , die Aufschrift haltbar an -
zubringen und den Bestimmungsort , soweit
notwendig unter näherer Bezeichnung seiner
Lage , besonders groß und kräftig niederznichrei -
be » . Auf dem Paket und Päckchen muß oie
vollständige Anschrift des Absenders angegeben
und in das Paket ein Doppel der Aufschrift ge-
legt werden . In den Päckchen sind etwaige
Hohlräume mit Holzwolle nsw . auszufüllen , da-
mit die Sendungen bei der Beförderung tu
Säckeu und beim Stapeln nicht einaedrückt wer¬
den . Sie müssen deutlich . als ..Briesväckchen"

oder „Päckchen " bezeichnet sein.

Was toste* e «
'ne Volkszählung

1925 rund 16 Millionen Mark !

Die in diesem Jahre fällige Volkszählung im
Deutschen Reiche ist bekanntlich aus Ersparnis -
rücksichten verschoben worden . In welcher Höhe
sich diese Ersparnisse bewegen , geht aus der
Kostenberechnung der letzten Volkszählung vom

Jahre 1S25 hervor , für die sogar im jetzigen
Nachtragsetat für I02g noch 700000 Mark an -

gefordert werden . Im ganze » wird demnach
die Volkszählung von 1325 annähernd 16 Mil -
lionen betragen . Zunächst wurden als erste
Rate 5,6 Millionen Mark angefordert . Im
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Jahre 1926 , das mit der Verarbeitung des Ma -
terials ausgefüllt war , waren weitere 6 Millio¬
nen Mark nötig , und lKL7 und 1SW8 wurden
nochmals 3,5 Millionen Mark für die Bearbei¬
tung der Zählung verausgabt . Da inzwischen
im Verhältnis zu den Kosten der Volkszählung
•ei » erheblicher Bevölkerungszuwachs zu ver -
zeichnen ist , ist anzunehmen , daß die kommende
Volkszählung einen Betrag von rund 20 Mil¬
lionen Reichsmark erfordern würde , deren Ein -
sparung naturgemäß bei der jetzigen Finanz -
läge des Reiches einen nicht unerheblichen Ge -
winn bedeutet .

Der S !l5r -LadenMuß .
Welche Erfahrungen man am Weihnachtsabend

gemacht hat .
Um einen Ueberblick über die Auswirkungen

des 5 Uhr - Ladenschlusses am Heiligen Abend zu
erhalten , hat die Handelskam m e r Karls -
ruhe in Ceit Einzelhandelskreisen ihres Be¬
zirkes eine entsprechende Umfrage veranstaltet ,Sie zu folgendem Ergebnis führte :

Bon einigen wenigen Ausnahmen in kleineren
Landorteu abgesehen , sprechen fast alle der
Handelskammer zugegangenen Berichte von
einem empfindlichen E i n n a h m e a u s f a l I ,den Sie einzelnen Geschäft : durch den früheren
Ladenschluß erlitten habe » . Es hat sich gezeigt ,
daß doch in erheblichem Umfange de : dem kau¬
fenden Publikum das Bedürsu '. s vorhanden yt .
auch nach 5 Uhr noch einen Einkauf machen zu
können . Vielfach handelt es sich hier um Kun -
dein die erst am 2t . Dezemoer ihre Gratifikation
oder auch ihren Lohn erhalten und denen dann
bei dem 5 Uhr -Ladenschluß nicht genügend Zeit
zu den notwendigen , meist in Ergänzungen von
Geschenken bestehenden Einkäufen bleibt , zmnzl
wenn die betreffenden Käufer » och auswärts
tätig find . In vielen Geschäften war der Ge -
fchäftsverkehr um 5 UHr noch so stark , daß er sich
erst bis gegen 6 Uhr durch zu Endebedtenen
der Käufer abwickeln ließ . Angesichts dieser
Tatsache wird von mehreren Seiten e m p f o h-
l e n , den Ladenschluß allgemein auf 6 Ü J) r
festzusetzen und vor allem dafür zu sorgen , daß
dann aber auch iegliche Möglichkeit zum Ein¬
kauf von Handelsartikeln nach 6 Uhr abends
unterbunden wird . Eine solche einheitliche FeU -
legung des Laden - bezw . Verkaufsschlufses für
alle Gewerbearten auf ö Uhr Heiligen
Abend wird in einer Reihe von Aeußernngen
als eine Lösung bezeichnet , die den Bedürfnissen
beider Teile , sowohl des Einzelhandels als auch
der Käuferschaft , weit besser gerecht würde , als
die jetzt getroffene Regelung .

Bei weiteren Verhandlungen über die Frage
des 5 Uhr -Ladenschlusses wird das der Handels -
kammer Karlsruhe zugegangene Material von
Nutzen sein .

Aus der evang . Landeskirche .
Kirchenkollekte für die Heidenmission.

-Die am Sonntag , 12. Januar erhobene Kir -
chensammlung des Missionssonntags hat
11050,68 Jl ergeben . Hiervon wurden zugewie -
fen : 5000 M der Evang . Mifsionsanstalt in
Basel , 1900 , H dem Badischen Landesverein deS
Allg . evang .-prot . Missionsvereins , 400 Jk der
Evang . Missionsgesellschaft ( für Deutsch -Ost -
Afrika ) in Bethel , 1100 . H der Missionnsverwal -
tunfl der Brüderunität in Herrnhut , 300 ,U der
Norddeutscheu Mifsionsgesellschaft in Bremen ,
2450 k dem Deutschen .Institut für ärztliche
Mission in Tübingen , 200 M der Berliner Mif¬
sionsgesellschaft in Berlin und 600 M dem Syri¬
schen Waisenhaus in Jerusalem .

Zur Frage der Mischehen .
Der Fastenhirteubrief des Freiburger Erz -

bischoss über die gemischten Ehen hat in evan -
gelischen Kreisen eine große Erregung hervor -
gerufen , so daß — was nicht verwunderlich ist
— sich evangelische Stimmen zum Protest er -
heben . Die von der Evangelischen Pressestelle
herausgegebenen Evangelisch -Kirchlichen Nach -
richten , die in diesen Tagen in alle evangelischen
Gemeinden wandern , bringen auf einem Son -
derblatt etilen Aufsatz mit der Ueberschrist „Die
Mischehe im Urteil des Freiburger Erzbifchofs
— und wir "

. Der Evangelische Bund verbreitet
in der zweiten Nummer des Bundesboten den
Wortlaut des Hirtenbriefes . Der Landes -
vorstand des Evangelischen Bundes erließ eine
Kundgebung zum Hirtenbrief .

Mitteilunaen des Bad tandestbeaiers
9. Sinfoniekonzert des Badischen Landes -

theaterorchesters.
Neben Mahlers dritter Sinfonie , die lm

letzten Sinfoniekouzert erklang , hat die neuere
Literatur nur wenige Werke zu verzeichnen , die
wie die sinfonische Tondichtung „A l f v sp räch
Z a r a t h n st r a" von Richard Strauß gleich b «
ihrem Erscheinen ungeheueres Aufsehen erreg -
ten . Mehr noch als die kompositorische Beden -
tung war hier freilich für die Zeitgenossen die
Wahl des Stoffes entscheidend , ja daß Strauß
es unternahm , das Hauptwerk eines Philoso -
phen zu vertonen , schien damals — die Uraus -
führung fiel ins Jahr 1896 — ein unerhörtes
Ereignis . Man wird nun im 9. Sinfoniekonzerl
sMontag , den 14 . April ) dieser merkwürdigen
Nietzsche- Schöpfung wieder begegnen , die heure
allerdings in erster Linie als das größte sin-
fonische Formerlebnis von Strauß i.htfc histori¬
sche Bedeutung längst gewonnen hat . Der von
Generalmusikdirektor Josef Krip ? geleitete
Abend erhält noch besonderes Gewicht durch die
solistische Mitwirkung von Edwin Fischer , dem
erfolgreichen Pianisten , der diesmal das
D -Moll -Älavierkouzert von Brahms spielen
wird .

Veranstaltung ?»
Coloffeum. Ab Montag , de» 14 . April , sinket « in

kurzes Gastspiel der Seilsations - und Lachbühne Berlin
im Eowsseum - Theater » att . Zur Ausführung gelangt
das Detektivstück von Edgar Wallaee : „Der Mann ,

der seinen Namen änderte " Dem Ensemble
g .'ht ein guter Ruf voraus und der Name Edgar
Wallace dürft « sowohl durch seine Romane als auch
durch sein « spannende » Bühnenwerke , wie ,^ erer ",
„ Ämker " usw . in lvc :tetteu Kreisen bekannt sein .

Kaffee Ldeon . Heut« abend findet das zweite Son »
derkonzert der Hollanderkapcll « Tervany statt , die sich
in der kurzen Zeit beim Karlsruher Publikum schon
recht beliebt gemacht hat . Den Clou des Abends wird
wieder das Auftret .' n der zwei mit vollem Recht „die
Unvergleichlichen " genannten Wiener Humoristen Erich
Wolf und Otto Hov »6 bilden , die im Kaffee Odeon
jeden Tag neue Lachstitrme entfesseln .

Standesbuch - Slus,üae
Todesfälle und Beerdigungszeite « . 7 . April : Johann

A l t e n w e g •: r , ledig , Hilfsarbeiter , alt 35 Jahre .
iDurlach . ) Anton T ch ü h l n . Ehemann , Ratfchreiber
a . D . . alt 70 Jahre . lBulach . ) — 8. A» ril : EMwbech
H u b e r . alt yz Jahre , Ehefrau von Michael Huber ,
Landwirt . tKorft .) Emma A i ch e l e . all 54 Jahre .
Ehefrau von Hermann Aichele , Fürsorgeinspektor . Be¬
erdigung am 10. April , IS Uhr . Mari « Schreiber ,
alt 42 Jahre , Ehefrau von Paul Schreiber . Maler -
meifter . Beerdigung am 1» . April , 14 .30 Uhr . Wilhelm
Sckerer . Ehemann , Wagenausseher a . D . , alt
V4 Jahre . Beerdigung am 11 . April . 14 Uhr . — g. April :
Wilh , Zanger . Witwer , Polsterm .' ister , alt 51 Jahre .
Beerdigung am 11. April , 15 Uhr .

Was unsere Geserwiffen wollen
L. R 9. Der Meister ist nicht berechtigt , einem Lehr -

ling ein erhaltenes Trinkgeld absunehmen . ganz ab -
gesehen davon , daß ein derartiges Verhalten allen Sit -
ten und Gebräuchen widerspricht und wenig korrekt
wäre , selbst wenn er ein gesetzliches Recht dazu hätte .

Jr . I .. Tiersheiui . In Ergänzung unserer kürz -
lichcn Beantwortung Ihrer Briefkastenanfrage schreibt
uns ein treuer Leser unseres Blattes , ei » Altvetcran ,
der seinerzeit Strasburg belagern hals , und fpäler
47 Jahre in Ttrahhurg wohnhast war , dah Bismarck
nach der Belagerung weder Strabbnrg berührte noch

Arbeitsvermittlung
und Arbeiislosenversicherung.

Reichsanstalt und Landesämter .
Im Rahmen der Fortbildungskurse für höhere

Berwaltungsbeamte sprach Präsident Dr . Kä -
l i Ii vom Landesarbeitsaint für Süd westdeutsch -
land in Stuttgart über Organisation und Auf -
gaben der R e i ch s a n st a l t für Arbeits -
Vermittlung und Arbeitslosen ver -
sichern >l g . Bor dem Kriege waren 300 0M
ausländische Arbeiter in Teutschland tätig . In
diesem Winter habe » wir in Deutschland den
Höchststand an Arbeitslosen mit etwa 2,6 Millio¬
nen erreicht, ' dazu kommen noch 1 Million
uilterstützte Wohlfahrtserwerbslose . Daß da -
durch die Gemeindefinanzen neben denen des
Reichs und der Länder erheblich belastet wurden ,
liegt auf der Hand . Die Weltwirtschaft hat sich
grundlegend geändert . Der Anteil Europas im
Welthandel ist ungemein stark zurückgegangen .
Die deutsche Ausfuhr ist gegenüber 1918 von 100
Prozent auf 77 Prozent gesunken . Die Haupt -
zahl der unterstützten Arbeitslosen ist uuter
30 Jahren : rund ein Viertel stehen im Alter
von 20—35 Jahren . Die Frauenarbeit hat stark
zugenommen und nimmt immer noch mehr zu .
Wir finden hente Arbeitsiiachweisümter auf der
ganzen Welt , in Japan , Australien usw . Der
öffentliche Arbeitsnachweis war ursprünglich
eine freiwillige Einrichtung der Gemeinden , da -
neben gab es die gewerbsmäßige Stellenvermitt -
lung und die Arbeitsnachweise für Arbeitgeber
und Arbeitnehmer . Im Jahre 1SS0 wurde die
Reichsaustalt für Arbeitsvermittlung geschaffen .
Vom 15. Oktober 1028 ab hatten die Arbeitgeber
und die Arbeitnehmer 4 '

c Kosten durch Beiträge
selbst anszubriilgen . So kam es znr heutigen
Reichsanstalt . Hier ist der Gedanke der Selbst -
Verwaltung scharf ausgeprägt . Der Vorstand
der Häuptstelle in Berlin setzt sich aus 15 Ver -
treten « zusammen . Ter Verwaltungsrat zählt
48 Vertreter . Bei den Landesarbeitsämtern
und Arbeitsämtern bestehen besondere Verwal -
tnngsanöschüsse , die « in MitwirkuugSrecht haben
in besonders vorgesehenen Fällen . Die Berwat -
tuugsausschüsse der Laiidesarbeitsämter zählen
21 Vertreter . Der Redner wies in diesem Zu -
sammenhang darauf hin , daß die Selbstverwal -
tnng Führung und Tradition braucht . Tie
Selbstverwaltung ohne finanzielle Selbständig¬
keit ist ein sehr problematisches System .

Die Laiidesarbeitsämter wurden am
1 . Februar 1928 errichtet . Das Landesarbeits¬
amt für Südivestdentschland in Stuttgart umfaßt
die Länder Württemberg . Baden , Hohen ^ ollern ,
die Pfalz und Teile von Hessen . Das Landes -
arbeitsamt hatte 1V29 05 Millionen Rm . Ein¬
nahmen und 68 Millionen Rm . Ausgaben zu
verzeichnen . In Deutschland sind jetzt 361 Ar¬
beitsämter vorhanden gegen 836 früher . Das
Landesarbeitsamt für Südwestdentschland zählt
jetzt 36 Arbeitsämter geaen 70 früher . Der
Redner wies daraus hiu , daß die Zusammen¬
arbeit mit den badischen Behörden eine gute zu
nennen ist . Zurzeit find etwa 1300 Köpfe im
Sandesarbeitsamt für Südwestdeutschland tätig .

Der Reichsanstalt obliegt : 1. die Arbeitsver -
mittlung und Berufsberatung . 2 . die wert -
schaffende Arbeitslosenfürsorge . 3 . die Arbeits -
lofenverficherung . Die Arbeitsvermittlung ist
die Hauptaufgabe der Reichsanstalt . Ab 1 . Jan .
1031 ist die gewerbsmäßige Stellenvermittlung
verboten . Das Wesen der Arbeitsvermittlung
beruht auf dem Vertraue » . Gegen 1907 haben
wir in Deutschland Millionen erwerbstätige
Männer und 2 Ys Millionen erwerbstätige
Frauen mehr . Seit dem Krieg sind es insae -
samt 51 Millionen Erwerbstätige mehr . In
der Berufsberatung find im Landesarbeitsamt
26 männliche und 22 weibliche Hauptberufs -
berater tätig : dazu kommen 13 männliche und g
weibliche im Nebenamt . Die Arbeitslosenver -
sicherniii , ist kein Mittel zur Beseitigung der
Arbeitslosigkeit : sie bedarf starker innerer
Direktive . Die Gesindeverhältnisse bei der
Landwirtschaft find als schlecht zu bezeichnen .
Die Landwirtschaft selbst ist jedoch daran nicht
unschttldig . Sie ist sehr wählerisch in der Aus -

dort gewohnt hat . Er fügt bestimmt hinzu , daß Bis -
marck während der ganzen dentschen Zeit weder :«
Strasburg noch im Elsaß Besuche gemacht hat . Bei
den Kaisermanövern von Wilhelm I . und bei allen
diesen Kaiferbesnchen fehlte Bismarck immer , was bei
den Altdeutschen unliebsam bemerkt wurde .

St . Sch ., hier . Sie müssen für die ^Vollstreckung des
Urteils des Amtsgerichts auf Räumung der Wohnung
den «Gerichtsvollzieher in Anspruch nehmen . Dieser
wird , nachdem Sie ihm das rechtskräftige Urteil aus -
gebändigt haben , das Erforderliche veranlassen .

Weiiernachrichiendienff
de » Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Das heitere und trockene Wetter hat nnter
dem Einflüsse des europäischen Hochdruck -
gebietes bei uns angehalten . Ein im Westen
erschienener Randwirbel eines bei Island lie -
genden Tiess wird voraussichtlich uur vorüber -
gehende Bewölkungszunahme , aber keine Nie -
derschläge bringen .

Wettexanssichten für Donnerstag . 1V . April :
Vorübergehend leichte Bewölkung , sonst keine
wesentliche Aenderung .

Badische Meldungen .
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wähl des Gesindes . Jährlich werden 1,2 Mit -
liarden für die Arbeitslosenversicherung aufge -
bracht . Für die ganze öffentliche Fürsorge wer -
den 6.8 Milliarden verausgabt .

Die Mittel für die Arbeitslosenversicherung
werden aufgebracht durch Beiträge der Arbeit -
geber und Arbeitnehmer . Durch Beiträge wer -
den 1 Milliarde aufgebracht , dazu sind noch nötig
250 Millionen . Sowohl die Einnahme - wie die
Ansgabeseite wird durch den Reichstag geregelt -
Es kann daher die Reichsanstalt an den finan -
ziellen Schwierigkeiten der Arbeitslosenversiche¬
rung keine Schnld treffen .

Die überaus klaren , interessanten Ausführnn -
gen fanden großen Beifall .

Geschäftliche Mitteilung .
Das Ende einer großen Hansfranen -Sorge .
Jede Hausfrau kennt dt« Klage : „ Es ist wieder zu

wemg Soße da "
. — Und warum ist die Soße immer

so knapp ? Weil viele Fleischgericht -.' , wie Leber , Nieren ,
Beefsteak , Klopse , Bratwirrst oder Hackbraten wenig
oder gar keine Tunke ergeben . — Die Herstellung einer
schmackhaften Soße aber erfordert viel Zeit und bereitet
Kosten und Arbeit , wie Zutaten besorgen und »uberei -
te » , Mehlschwitzen anrühren usw . usw . Da ist es nun
eine erfreuliche Hilfe , welche die Firma Knorr mit
ihrer Bratensoße in Würfeln bringt . Ein Würfel zu
13 Pfg . gibt ohne ied .' Zutaten so viel Soße wie 2 Pfd .
Braten . In wenigen Minuten hat man « ine v» r »üg -
liche Tunke tischbereit .

Wetterdienst des Frankfurter UnioersitätS»
Instituts für Meteoroloaie und Neoprinsik-
Witternngsauöfichtcn für Freitag : Wiedĉ

Bewölkungsabnahme .

Mittwoch ,
<J . 9 . flpril . 193Q,8 h ma5 .
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Rhem -WasscrftLnde morgens 6 Uhr .
Basel . 0 . Avril : 39 cm : 8 . April : 46 cm . ,
Waldshut . 9. Avril : 231 cm : 8 . Avril : 'J36 cm .
Sch»ftcri»sel. 9. Avril : 100 cm : 8 . Avril : 108 cm .
Kehl, 9. April : 282 cm : 8. Avril : 251 cm ,
Maxau , 9 . April : 112 cm : 8 . Avril : 4-» cm, miliar

12 Uhr : 427 cm . abends 6 Uhr : 42S cm .
Man nheim . 9. April : 819 cm : 8 . April : 317 cm .
ISniib , 9. April : 225 cm ; 8. April : 182 cm .

TagevttNMgev
Nur bei Ausgabe von Anzeigen aralis .

Donverstag , den 1V. Avril 1930.
Bad . Landestheattt ! 1g'̂ — Uhr : . Di« Äff»*

Dreyfus " .
Eolosieum : 20 Uhr : Der große Lachschlag^ : „Der

pelte Erich " .
Bad . Lichtsviele iSonzerthaus, : 2V.UZ Uhr : SV« »«'

bagger 1010.
Restdeuz-Lichtsviel« : SimAa . der König der Tier «.

Programm .
Uuiou - Theater : Madame im Schlafwagen .
Kammer -Lichtspiele: Die neuen Herren . Beiprogra » ^
Kaffee Roederer , das stimmungsvolle Abendlokal . (Kaffee Cdcon : 20 '/= Uhr : Großes « onderkonzert

Holländerkapelle Tervanv : Erich Wolf und &a '
Hopp6 .

Bad . Kuuftocrein : Ausstellung Frankfurter Künstle
kund e. V . : Prof . Adols Hengeler .

Rat haussaal : SV Mir : Bortrag von Prof Dr .
mann - Erlangen über : „Protestantenvertrag
Konkordat " .

Die Assäre Drey,us . — Schauspiel von
>898. — Seit vier Jahren schmachtet der fran -

zösische Ariillerie -Hauptnanu Alfred Dreyfus ,
als Spion wegeil Hochverrats zur Degradation
und lebenslänglicher Verbannung verurteilt ,
auf der Teufelsinsel . Er hatte nicht aufgehört ,
seine Unschuld zil beteuern . — Die Verdachts -
gründe , das; der sogenannte Berräterbrief an
den deutschei ! Militärattache von Schwarzkoppen
nicht vou Dreyfus , sondern vo >n Major Ester -
hazy stammen , führte zur Untersuchung und
zum kriegsgerichtlichen Verfahren gegen diesen ,
das mit seiner Freisprechung endete . Er gibt
deil Offizieren des Generalstabs und t ês
Kriegsministeriams , die nicht aufgehört haben ,
zu seinen Gunsten gegen den jüdischen Verräter
Dreiisus zil agitieren und Zeugnis abzulegeü ,
in seiner luxuriösen

'
Wohnung und im Beisein

feiner Mätresse ein Liebesmahl , bei dem in
Reden und Gesprächen die weit vorgeschrittene
geisttg -sittliche Zerrüttung einer Kaste offenbar
ivird , die die Sicherheit und Ehre öer Nation ,
aiS deren ruhmreicher uud allda berufener
Hüter sie sich fühlt , unter allen Umstünden den
Forderungen der Gerechtigkeit überordnet . —
Auf die Charaktere der uniformierten Haupt -
akteure und Drahtzieher in der „Affäre Drey -
fns "

, wie auf rätselhaste Vorgänge , raffinierte
Machenschaften nnd Umtriebe fällt bereits manch
verräterisches Licht — und Esterha .zn . der Gast -
geber , wird ais ein in chrouischer finanzieller
Krifis befindlicher , vor keinem noch so bedenk -
lichcn Auskuuftsmittel zurücks6irecke »der skru -
pelloser Zyniker erkennbar . Frau Lueie Dreq -
fus , die Gattin des Verurteilten , und Mathieu ,
fein Bruder , setzeil ihie verzweifelten Bc -
mühnngen um Revision des Prozesses kort . Sie
und Blanche Monnier , die Geliebte des Ober -
sten Piequart , beschwören diesen mit den Ge -
heimakien des Generalstabs , die für den Schuld -
spruch des Kriegsgerichts entscheidend waren ,
genau vertrauten Offizier von ehrenhafter und
aufrechter Denkungsart . nicht länger zu schwel»
gen und für seine wohlbegründeten Zweifel an
der Schuld Dreyfus ' offen einzutreten . — In
der Oeffentlichkeit kommt es zu erbitterten
Meinungskämpfen , zwei Parteien , die der

Hans I . Rehfisch und Wilhelm Herzog.
„Drcyfnfards " und der nationaltstisch -klerikalei '
Dreysusg ^ gner , stehen sich schroff und .mver '
föhnlich gegenüber . Der Freispruch des Ober '»
Efterhazu , wird behauptet , fei auf höhere
siiug erfolgt und eine Ohrfeige für ganz Fra »^
reich . In der Deputtertenkammer führt einc
Interpellation darüber zu skandalösen Tuw >l>'

ien — und zu dem Entschluß des berühmte "
Schriftstellers Emile Zola , nunmehr sein flaw '
mendes „J ' aecilse !" in die Welt zu schleudern -
Wie er gewollt , wird er ivegen BeschimpfilU ?
des Generalstabs und der Armee unter Anklage
gestellt . Eine beispiellos schandbare Schw »^
gerichtsverhandlung , geleitet von einem E>e
richtsliof , der jede Beweisführung terroriMW
ilnterbiudet , führt zur Verurteilung deS A «
geklagten . Zola flieht nach England , Aber da ?
öffentliche Gewissen ist endlich ausgerüttelt un»

uicht mehr zu beschwichtigen , der DurchbrUw
der Wahrheit nicht mehr aufzuhalten . Neu
überraschende Enthüllungen führen zu neue
Untersuchungen . Esterhazy wird übcrfüyr -
einen seines Namens und seiner Eigenschaft ai
Offizier unwürdigen Lebenswandel zu führ ^
au unsauberen Unternehmungen beteiligt - » n
der Unterschlagung schuldig zu sein . Kalt u "
frech bekennt er , im Austrage des an Paraw ?
zugrunde gegangenen Oberst Sandherr SmN '
stücke gesälscht zu haben , die Dreyfus w 1?.,,
belasteten . Mau mnß den Burschen laufen >«'
fen ? er weih zuviel . . . An Paris drohen u
ruhen auszubrechen — Oberst Henry . Este
hazys Helfershelfer , wird verhaftet — die i"*®
ren Zusammenhänge einer ungeheuerlichen ■J
trige werden erkennbar . In seinem FestuNS
zimmer , wo Oberstleutnant Picauart gefangk
gehalten wird , fetzt sich der wahrheitßmlltis ,
Offizier mit seinem Vorgesetzten , dem Genk ^ <
Pallieux . auseinander . Dieser stellt das
Frankreichs hoch über Wahrheit und J
wenn sie Ehre und Ansehen seiner Armee
der Welt bedrohen . Darum dürfe Piequart a»
echter Patriot uicht reden . Picauart jedoch fL
kennt , daß die Welt solcher Anschauungen llt®
die seine ist und weiß nun seinen Weg .

Hunslseid . Wäsche
, Strümpfe ,

Socken
in allen
modernen
Farben

Emil Kley
Erbprinzenstraße 25
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Raldlausmeisterfchast
des Reichsheeres .

MS Berlin . 8. April . -
. Heute vormittag kam auf öem Truppen -
Mngsplatz Witnstorf die Walölaufmeisterschaft
i.? A ^ ichsheeres zum Austrag . Ihr wohnten
* General der Infanterie Hasse , Reichswehr -
^ uppenkommando l , und General Freiherr v.

UiMerstein . Chef des Truppenamtes . Die
recke führte über 8 Km. Dem Starter stell -

Vvaer »! Hasse ,
j
®* Oberbefehlshaber des L Gruppenkomman -
®8> beglückwünsäit den Sieger Schönfelder vom

17. Reiterregiment .

116 Mann . Sieger wurde Gefreiter
schönfelder lReiter -Regt . 17, Bamberg ) in
a? ausgezeichneten Zeit von 28 Min . 14 Sek .
Letter wurde , 80 Meter zurück, Oberschütze
♦ ®Q f t <J .-R . 10 , Bautzen ) . Als nächste folg -
e» Gefreiter Wagner lJ .-R . Ig, Kempten ),
Fretter Völker «Pionier -Bataillon 7, Mün -
S und Gefreiter Hildebrand lJ .- R , 2v,
^ussau ) . Den Mannschaftssieg errang das 3.
rÄoit J .-R . 5, Rostock , 87 Punkte , vor dem
!' Bataillon J . -R . 10, Bautzen , 98 Punkte , und
z>.

Ul 1. Bataillon des Frankfurt/Oder J .-R ., 10S
*u«kte.

„Seeräuber".
^ vr einigen Tagen bot man . wie berichtet ,

£ > <>«m Rummelsburger See bei Berlin einen
Ernst Friedrich verhaftet , als er so¬

eben 300 Liter Brennstoff getankt hatte , „um
sich mit seiner Jacht nach Breslau zu begeben " .
Man erfährt bei dieser Gelegenheit ein paar
Kleinigkeiten über die Lebensgewohnheiten der
Leute , die sich den Proletariern als ihre berufe -
iteit Führer vorstellen , sie zu Putschen und
^Hungermärschen " anstiften . Dieser Herr Ernst
Friedrich ist nämlich einer dieser kommunistischen
Agitatoren und Schriftsteller . Wenn man auch
schließlich von den bolschewikischen Führern
nicht zu verlangen braucht , dah sie schon im
heute herrschenden System alle ihre Habe den
Armen geben , wenn man ihnen das Recht zu-
gestehen wird , mit einer gewissen Lebensgrund -
läge ihre wichtige Person der „guten Sache" zu
erhalten , so werden doch im allgemeinen die
kommunistischen Arbeiter von ihren Führern
annehmen , das, die Lebensformen durch einen
einfacheren Zuschnitt dem verkündeten Pro -
gramm angepatzt sind . Aber Herrn Ernst ^ ried -
rich genügt ein Kähnchen mit einem eingebauten
Motor oder selbst ein richtiggehendes Motor -
boot nicht. Das ist ihm noch zu bürgerlich . Es
mutz eine prachtvolle und repräsentable Jacht
sein , die allem „Ntc -wieder -Krieg " zum Trotz
den romantischen Namen „Seeräuber " führt .
Ob sich die verführten Arbeiter wohl Gedanken
darüber machen werden , datz sie mit ihren müh -
sam abgesparten Groschen ihren Agitatoren , die
sich sonst nicht laut genug gegen den Privat -
besitz ereifern können , ein Leben in glanzvollem
Luxus gestatten ?

Nach einer Meldung des römischen Blattes
„Tribuna " beabsichtigt Maxim ©or £t . nach Ruh¬
land zurückzukehren nnd sich in Moskau nieder -
zulassen.

Die eigenartigen Gutskäufe
Wie die Stadt Berlin um zwei Millionen geprellt wurde .

VDZ. Berlin . 9 . April .

Im Untersuchungsausschutz zur Prüfung der
Mißwirtschaft in der Berliner Stadtverwaltung
wurde am Mittwoch zum Gutsankauf Biesdorf
Herr v . Siemens als Zeuge vernommen .
Er erklärte , er habe unmittelbar « in Angebot
au Berlin gemacht. Nach Scheitern der Ber -
Handlungen mit Berlin stockte die Angelegen -
heit . Eines Nachmittags fanden Besprechungen

' im Hotel „Adlon " mit Herrn Waltking statt ,
Es wurde ein Vertrag dahin gemacht, das? Herr
Waltking 3Vi Millionen zahle : mit dem lieber -
preis könne er machen, was er wolle , Herr
Waltking sagte , Herr Dr . Funke habe die Ge-
werkschaft Hildegard an der Hand . Hildegard
sei an sich überhaupt nichts , man könne sie aber
hier benutzen. Für Herrn Funke war später
Herr Steide ! aufgetreten . Herr Waltking hatte
erklärt , er brauche 500 000 Mark fiir Provision .
Nachdem der erste Zahlungstermin kam , hatte
Steide ! kein Geld . Inzwischen wurde
mitgeteilt , datz die Discontogesellschakt an-
gerufen habe,' er sei gefragt worden , ob er . der
Zeuge , für 4 Millionen gntstehen wolle . Er
hörte also jetzt , datz Steide ! ihn in dieser Weise
benutzen wollte . Es wurden dann schließlich
200 000 Mark augezahlt . Berlin hätte sofort er-
fahren können , wie die Dinge tatsächlich lagen .

lunkbild vom Absturz des D 1649 .

Die Trümmer des deutsche » Post - und Frachtflugzeugs D 1649,
daS in England abstürzte und verbrannte , wobei der Pilot Wessel und der Bordfunker Kon-

nert den Tod fanden .

Berichterstatter Könnecke lDntl .) : Herr
Waltking soll ein Mann Ihres Vertrauens ge-
wefen sein.

Zeuge : Das bestreite ich . Ich habe deutlich
zu erkennen gegeben , daß er mein Vertrauen
durchaus nicht genieße .

Abg. Dr . Deerberg (Dnll .) erklärte mit
starker Betonung , daß diese Aussagen mit den
Aussagen der Zeugen Steide ! und Waltking im
Gegensatz stehen. Er habe den Eindruck , datz
die Zeuge « am Dienstag in ganz frivoler Weise
eine falsche Darstellung gegeben hätten . Er
fordere , datz auch der Zeuge v . Siemens ver -
eidigt werde und datz der Bericht über die Aus -
sagen der drei Zeugen sofort der Staatsanwalt -
schaft zugeleitet werde .

Der Berichterstatter stellt fest , daß die Stadt
Berlin im Bilde gewesen sei, datz die Gewcrk -
schaft Hildegard nicht zahlen konnte .

Der Ausschutz vereidigte die Zeugen v . Sie »
mens und Mattern .

Der Berichterstatter stellte durch weitere Fra -
gen an die Zeugen fest , daß die Stadt Berlin
das Gut Biesdorf ohne das Dazwischentreten
von Steide ! und seiner (Gewerkschaft um zwei
Millionen hätte billiger kaufen
können . Aus die Frage , warum er denn die
Stadt nicht darüber aufgeklärt habe , erklärte
Mattern , er hätte sich davon keinen Ersatz i-rrr --
sprochen, und v . Siemens sagte , er hätte es als
unanständig angesehen , nachdem die ersten direk-
ten Verhandlungen gescheitert ivaren . nun hin --
ter dem Rücken ber Gewerkschaft mit Berlin
Verhandlungen aufzunehmen . Hätte Berlin
aber einmal angefragt , dann hätte es Auskunft
erhalten .

Aus den weiteren Zeugenvernehmungen ist
noch von Interesse die Befragung des Ober -
bürgermeisters B ö ß darüber , ob er von den
Verkäufern der Güter durch « inen „gelinden
Druck" Zuschüsse zu den Berliner Festspielsonds
durch Busch habe fordern lassen. So liegt ein
Schreiben Büschs an die Besitzerin von Neu -
kladow vor , aus dem man derartiges entneh -
men könnte , Bötz erklärt , von diesem Brief lei
ihm nichts in Erinnerung . Er hätte Busch uur
einmal generell gebeten , bei Abschluß größerer
Geschäfte die Kontrahenten zu fragen , ob sie
nicht etwas für den Festspielfonds stiften
wollten -

Schließlich sei noch hervorgehoben , datz der
Bürgermeister Stritte -Spandau sich darüber be°>
klagte , daß Stadtrat Busch ein Jahr lang über
den Ankauf des im Spandauer Bezirk gelegenen
Gutes Neukladow verhandelte , ohne die Span «
dauer Bezirks Verwaltung davon zu unter : ich-
ten . — Die Verhandlungen werden am Don «
nerstag fortgesetzt.

Es ist bekömmlicher
für die Kinder

Wenn das Fleisch saftig und mit
genügend Soße gereicht wird. —
Viele kräftige, leichtverdauliche
Speisen , wie Bratwurst, KJops ,
Schnitzel usw .,gehen wenigTunke .
Aber auch diese Gerichte können
Sie schmackhafter und bekömm¬
licher machen, wenn Sie Knonr-

Eln Wörfel für 15 Pf. gibt so
viel Soße wie 2 Pfund Braten .

TZhovi
Bratensoße

Bratensoßeverwenden .Siewerden
sich dann über den guten Appetit
Ihrer Kleinen freuen . Kochen Sie
einen Würfel Knorr-Bratensoße
in V« Liter Wasser auf und Sie er¬
halten in wenigen Minuten eine
pikante nahrhafte Tunke , die auch
ohne Fleisch sehr gut schmeckt

Versuchen
Sie auefi
Knorr•

Mak^aroni
dazu!

Während
der Teppich -Ausstellung

10 Prozent Rabatt ä »
Besichtigung epbeten

Teppichhaus Rau
Kaiserstrane 157 , eine Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank und Oisconto>Gesetlschaft

s ir- -yiey;

JEDER TAG
EIN NEUES

FRÜHLINGS-
WUNDER
und jeder Tag durch die Insertion im
Karlsruher Tagblatt , dem traditionellen
F? milienblatt der kaufkräftigen Kreise ,
ein neuer Erfolg für Siel * Anzeigen -
Annahme für das Karlsruher Tagblntt
von 1 % —19 Uhr in der Geschäftsstelle
Kaiserstraße 203. Telephon 18 bis 21.

Uuicu Ijuiüi prämiierte ,
hochfeine Molk * r« l-T*«>

Butter
Wt . t versend wir tn Polt-
palete» v v Pld lPIund-
ttüi. ) ungesalzen ob mild
««sah. , tiofllr Nachnahme
p. Pst, Ml 1.75. «cslellg .
führt zu dauernd Bezug .
Kilo», A.-G . . Oberschw.
Zentral mölleret , Biderach.

tft 64 . Bttbfl . Cbtrlank.
tliöfit . Belltet,

Seütfalanbl dieserArt .

Kissel
Groß« Zufuhr

Cabliau
Pfd . 32 ' 35 Pfg ,

Holl. Schellsisckc o.
Cabliaa . Stockstiche ,

« oldbarscksiletS.
Rotzunae« . . Innder.

SilbcriachS .
RbeiulaI«

Maskgeflügel
1030er GL»s« u (Jnlen
Brüsseler » , ffrattjdf.
Poularden. Hühner .

Junolial,» «».

o^st' vnll Gemüse-
Konierven

Kissel
Tel. 186 u 187.



Seit - 8 Karlsrulier Taablatt . Dounerstaq , den 1V. April 1930 9t . 100

Bad . TuöerKuiose -
fUrssfge -Gelrf-loJterle
ilelumq Sieker 26. /2J . April13SOO
Michttüewlng nl 1 Dippellis« ooo
laijljflYfinn » t I Dippollwsooo
Puls SOPH. DoppgllosI » ,

Porto ». Liste 30 Ptj.

Stürmer
"

s?
"

Posfsch . 17043 Karlsruhe
ÄllsLotleiie - Einnelimer

ii. VerMsslfilb .

Heut « 8 Uhr
Der große

Lachschlager
Oer

doppelteEridB
Rudolf Scbmitthenner
u. Fied Himmighofen

Roederer
das
flbendlokal

Zfihrlngerstr .
Eike Wndnonatr .

SnöHfliM

Landestvater .
Donnerstag . 10. Avril .

Volksbühne .
2 . Avrilvorstellirng .

3)if BNäre

SrtnfMS
Schaulviel von

Rehsisch und Herzog.
Regie : Tr Waag

Mitwirkende :
Pertram Ermartb
Genter , Schreiner
<an ' Brand Dahlen

Gemmecke Gral .
.V Nrövmger . Herz.
Vieri Höcker Hoipald

.Titfl , C . Kienicherf
Kloeble Sfuhne.

Lanbgrebe ,
Müller 'i' riitet .

- chulze v d , Trenck
Grimm

S Klenicheri Ltnde -
mann Luther .

NivinluS Selben
Anfang 19Mi I16r.

Ende nach 22Ms Uhr .
Preise A 10.70—5 .00 »
Der 4 . Rang ist für
den allgemeinen Ver -

kanf freigehalten .
Fr . 11 . 4 . : Die Affäre
Drenfus . Sa . 12 . 4 . :
Troianer . So . 13 . 4 . :
Znin erstenmal : An-
gclina . Im Konzert -
firuS : Keine Borstel -
Inno . Mo . 14. 4 .: 9.
Sinfonie -Konzert .

Volhsüühne
Blau abiolen !

Bad. KrnMvereln e. B.
Karlsruhe — Waldstrahe Nr . 8

* 1TLT>«. Die

MjlaM'WO!
iHjcft« ? gemäß § 7 der Satzunoen

findet in der geit von
F r e i t a c>. den 11 . April

»«gj « * '' » bis einschl . Donnerstag ,
XjJF den 8 . Mai 1930 statt

Wir bitten die Mitglieder , sich eifrig an
der Wahl zu beteiligen . Der Borstand .

Dos Staunen wird
zuoiStadtsesorflch !

Caf^ Odeon
Heute abend % 9 Uhr

Großes S0NDER - K0NZERT
der Holländerkapelle T E 8 1/ A N V

in Originalkostümen
Mitwirkend :

Erich U3lf und Otto IIOPP ^
Die Unvergleichlichen !
Karlsruhe Lackt Tränen !

S
ommer¬
prossen

auch In d . hartnäckig -
kten Fällen , werden in
einigen Tagen unter
Garantie durch das
echte unichädl . Teint -
verlchönernngsmittel

. .Venns " . Starke B .
beseitigt. Keine Sckäl -
kur Preis M 2 .75 .
Gegen Pickel. Mitelfer

Stärke A .
Trog . (5 . Roth . Her-
renstrake 26 2̂8 : Trog .
Tb Wal ». Aollnstrake
!>! ' 17 : Engel -Droa .
Avoth. H . Reichar » .
Werdervl . 44 Fn K -
Müblbiirg : Merkur -
Trog W. Hofmeister.

Wer Sfmbanoch sehen will~beeile sich!
Heule letzter Tag !

s
I

Ein Film , der von der Berliner Presse einstimmig als der beste jemals
gezeigte Expeditionsfilm anerkannt wurde.

Der
König

der

m
IB

Tier« A
im

R es I , Der erlegte Slmba "

Eine Aufnahme aus dem Film k

Morgen Freitag Hielten die Residenz-Lichtspiele

Im Rahmen unseres grossen Ost er verkauf * :

4 Abteilungen bringen

SPEZMUHIGEBOTE
Extrapreise
bis Samstag ! für die Dame
Damen -Wasche Korsetts

1 .75

1 . 75

Laufröckchen in Ba¬
tist od . Oroise zum
Knöpfen oder Bin¬
den . . . . 3 .25 2 .45
Damen -Tagheraden
Batist , weiß u . far¬
big m . Valencienne -
Spitze . . . . 1 .95
Stcppdcckcnhüllen
sehr preiswert . mO IC
er . Answahi 4 .50 3 .75 tit «
II 'seid . Hemdhosen
gestreifter Trikot ,
oben und unten mit r A C
Spitze 3.7 .»

Dam .- Nnchthemden
Batist , weiß od . far¬
big . große Ausw ra « ir
versch . Ausf . 3.9a £ . O
vinderkleidclien und
Höschen gestr .. in-
danthr .- farbig . ent - A fC
zück . Neuheit . 4 .25 4 . 13
K'seid . Unterkleider
jes . preiswert in gut .
Qualität oben u . unt . O (JE
mit schöner Spitze CiOtl
Damen -Nachthemden
mit lang . Arm . in 9 IC
weiß od . farbig 4.75 *». I »
K 'seid , Hemdhosen
Trikot oder Char¬
meuse mit schöner J "| C
breiter Spitze . 5.95 f . Iw
K'seid . Unterkleider
Charmeuse , maschen¬
fest . mit , eleganter C IC
breiter Spitze . . . w . 1 *1
K'seid . Unterkleider
Charmeuse , maschen -
fest mit Crepe 7 Q *5
Georgette -Blende . . • « «» «'

? 5s

Büstenhalter
K 'seide . i . Schlüpfen C #t

in viel Farben 95 ö _W -V
Büstenhalter in Trik .
od . Stoff 1.25 D5 &

Strumpfhaltergürtel
in gutem Drell oder
Dainast t Halter 7E

1.25 95 «S ' « -7
Sportftiirtel zum
Schnüren o . seitlich HC ^gehakt . 1 .75 1.45 90 V
Büstenhalter in
Spitze . Tüll oder I CO
Trikot . . 2 .25 1.95 I . QU

Strumpfhaltergürtel
in Damast o . Kunst - I Cfl

seide - Atlas 2 .50 1.95 i «» U
Sportgürtel moder .
Form , mit erhöhter 4 IE
Taille . . . 4 .95 3 .50 «. . 13
Hüftgürtel mit
Rückenschniirung

oder Gummiteilen ,
gutsitzende Formen n ftC

4 .95 3.75 £ . 99
Corselettcs i. gutem
Satin -Drell . . rosa _ u . gweiß 11 .50 8.75

I Dam.- Kostüm )
| engl . Art ^ 9 . 75 !
«•|V9lltfflC99IIIJU9lllfIlllllllllllllltttlltllllS*

Parfüms
4 Seifen Ostereier in
Cellophan

Geschenk -Karton , 1
Hase . 2 Bier in
Seife . . . . xns .

Seifen -Frflchte . ver¬
schied . Form . 3 St .

Metallspiegel i . MoirS-
etui mit Quaste . .

Tasehentoilett . in ge-
schmackv . Ausf . 2.90

Elida -Gcschenkkart -
Seife u . Kölnisch¬
wasser . . . . zus .

Manicnre . . 3-75 2 .25
Zerstäuber . Kristall¬
glas . . . 3 90 2 .45

Tasehen -Manienrcs
in Leder -Etui mit
Schere

50

1 . 45

1 . 45

1 . 95

3 .50 2 . 90

( Mrinen- Como ei I
f reineWolleÄ * fc "Jtj
I viele Färb f wj
ClllUMIIIfItlUtIIii !(»«III«rtItllllII••IIIIII-

Extrapreise
bis Samstag !

Spitzen , Modew.
ilandklöppelspitze .
ca . 3 cm br . . f . feine OC
Wäsche . Mtr . 45J 4 «*

Klöppelhemdenpass . ,
in bösond . gut . Au« OC
ftlhrun -g . . . 35 J £ 9 9

Valenciennespitzen f-
Wäsohe . ries . Aus -
wail 75 A $

45 ^

75

KROPF

Spachtelspitzen , ca .
1 V> cm breit , fflr
Kracen -Garnierung
große Auswahl 55VS

Jackenkragen . CrSoe _ _
de chine . bestickt KS
in hübsch . Mustern

Schalkragen f . tiefen
Ausschn .. in Kimst -
seidenrips u . hübsch .
Garnierung . . 954

K'seiden Ripsweste QC A,
u . weiß in champ Ou -v

K'waschseid . Schals
in neuen Must . 1 .45

Fichns . Crßve de ch w-e
u . Kuiistseiden -KLps QC q»,
in. Spitz .-Garn . 1 .45 » w JT-

Garnituren f . tiefen
Ausschn . . in Kunst -
seidenripe . teils gar¬
niert 1.75

Kleiderblenden in
CrSpe de ohine und
K ' seidenrips , neue
Musterung . . 1 .95

OrÄpe de chine -Schals
in aparten Druck -
mustern . . . 2 .95

95 ^

1 . 25

mpenuerein -

ttarlsr Sfier Haustr auenbnnd
Mittwoch , den 2a . April I9i0, nach
mlttaas punkt >l,t Uhr , in der
Glash iile des Stadtgartens
13 . Hauptversammlung

) . lätigkeitsberient
U. Entlastung des Vorstandes
3. Kassenbericht
4. Entlastung der Kassiererin
6. Veitchiedenes

Anträge hierzu bis zum 19. April an die Geschäfts¬
stelle , Ritteretr . 7 . Nur für Mitglieder 1

tfertflimtferlioclltopf I Klavierftimme
wird täglich praktisch

vorgeführt
vormittags 11— t Uhr
nachmittags 4 —7 Uhr

Ph . Nagel
Herde und Velen
Kaisersfr . 59

iuffidtmerzen ! -

[
■]

liehen 8ie zum Fachmann ,
nur dort finden Bio Hilfe

WOrner , Ktelnert & Co., KARLSKDHE
äpezialeeschäft für FnBlelden Wa 'dstr . 49

tlhex &lmmi

Ludwig Schweisguf
Erbprlaseaittralle Mr. I

Telefon Kr . 1711 - bei «» Hendellplat «

Größte Auswahl in

Torten , Kucnen u . Törtchen
in erstklassiger Qualität bei

01 ( 0 SdlWsrz , KilMiii ' Cafe
am Karlstor

Koüisniierde . Gasnerot

BocKhacater
der Quaiitaisnerts

der Best « , der Schönet « ,
dar Billigst « Fabrilt - Niedorl
■VI. Heyer , Ka . serstraBe 3f
Nähe Adlerstrafie .

rrauenameitsschuie .
Geiverbl Koch. u. jjerufsfcknle m . Intern « ,

» atlötiibe i. it . . Gartenftrahe 47 .
(Sintritt : 23. Avrtl , vormittag « 8 Uhr

FachttsN « « :
a . Normillags :

1. Handnähen un* Holilfaumarbeiten ,
3. Wälchenähen f. Anfänger u. Kortgeschrtt-
tene. 3 . Kleidermachen f . Anfänger und
Korigelchrtttene m . Schntttzetchnen u . Zu-
ichneiden . 4. Kunststicke » m . Zeichnen und
Entwerfen . ( 9U058 )

b . Nachmittags :
5. Flicken und Kunststopfe« , t . Stricken
und Häkeln. 7. Weitzfti -ken . 8 . Kunstband,
arbeiten tn allerlei Technike « . 9. Hand¬
weben. 10. Zeichnen u . Entwerfe » . H. Haus -
wirtfch . und geschästl . Buchführung . Rechne»
usw . >2. Ttenogravbie .

Berufsklassen . — »ianzlago - Unterricht .
I . Hür die eigene Häuslichkeit, Dauer i bis
i Jahre . 2. Zur Vorbildung für das Hand-
irbeits - und HauSbaltungsseminar . Dauer
1 bis 2 Jabre . z. Für Weibnäberinnen ,« leidermachcrinne » und Stickerinnen . Dauer
2 bis 3 Jabre . 4 . Zur Weiierbilduna nach
der Gesellenprüfung in selbständigem Zu-
schneiden , gewerbl. u . kunstgewerbl. Fächern.
5. Für Zimmermädchen , Kammeriungsern
und bauswirtschastl . Stützen , Dauer l bis
2 ',4 Jabre .
NachmittaaS - nnd Abeodknrie für berufs -

tätige Frauen . Aufnahme nicht unt . 18 I .
Fm Internat erbalten auswärtige Schüle-

rinnen Wobnnng und volle Verpflegung
, u mähigem Preis . Sabung und Slnsknnft
gegen eine Gebühr von 0 .30 RM

Aumeldnnaen täglich von ll bis 17 Uhr und
auch schriftlich bei der Vorsteherin , Karls -

rube i . B . Garrenstrake 47.
Nadllcher Franenverein vom Rote » Kreit, .

LandeSvorstand .

Geuerbescholen I . II und III

Knrisruhe .

Einladung .
Wir beehre» uns , zur Besichtigung der

der Zeit vom IS. bis 17 . April 1930 st-
sindenden

Lewings- und EchüIerMeiten -
Ausstellung

IlnäSarbetten der
und III .

AuSstellnng
. . . umfatzt :
lehre gefertigte » Sehr»
Gewerbeschule» I . II

2. Schülerarbeiten ans den Fachabtettunge »
der Maler und Buchdrucker.

Z. Schülerarbeiten aus dem Werkstätte-
nnterricht der Schreiner , Zimmerer .
Buchbimier ,niker ,

^
Feinme >

schlaffer .
4 . Arbeiten der Malerfachfchule (Höhere

Gewerbeschule) ,
5 . Arbeiten des Btldbauerfachkurfes lGanz -

tagunterricht ) ,
L. Arbeiten der Fachschule für Elektrotech

nik iGanztagunierricht ) .
Arbeiten des Fachzeichenknrfes für
Schreinergelelle » tAbendunterricht ) .

Ausstellungsort : Gewerbesc
AusstellungSzeit : 13 . Avril
von 14—18 Uhr . 14. bis

Gewerbeschule, Adlerstr . 29 .
von 11—13 und

einschl. 17. April
von 14—18 Ubr .

Di « Direktoren .

I
Die guten Sohlen kauft man

in der Lederhdlg . Trautmann
Adlerstr • 7 , zwischen Kaiseistr . u . Zirkol

Karlsrulle

Freitag , den lt . April , abends 8
im ehem . Hörsaal der Teehn . Hoehschu
unser Mitglied Ed ^ ar Freiherr v . Rotb ®1"»

„Kreuz und quer durch Kirnteo
'

Uortrag mit bichtbildern .

Frische Rsche
Eingetroffef »
direkt von der

See :

KßiLIßU
Pfund i .Ganzen Piundi . Ansehn .

32 » 35
Stockfische
frisch re wässert Pfand

Ha&tiau -Filet
blUtenweiB . . Pfand 4

B.

in klareru .inMlleh
sauce 1 Liter-Dose

Pfund

Heringssalat
v. pfa . 22 ^

In unserer

Spezial-Abteflung
am Marktplats

Holl, sctieiifisciia a . KaMiau
schollen , Zander , Salsa

AnseisetMil -FiscM
Brüne Hennsa
Große Auswahl ia

Muchemiciten . miri MW n

Voranzeige :

Für die Karwoche
eintreffend

85000 ™
FrischeSeefisctae

■a billigsten Preis
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Die Kleinst-Wohnung .

Der Bund Oeuischsr Archiiekien über „Die Wohnung für das
Existenzminimum " .

J » «» wird iuimcr lmoiKr die Feststellung machen
> >sen , daß die Neubauten , die heutzutage erstellt wer -

Mietpreis bedingen . der kür Sic Masse der
bolixrung , die n ĉht mehr als das Ertstenzminiuium .

^
° etwa zwischen IM und 300 Mark monatlich , ver -

unerschwinglich ist . Immerhin iind mancherlei
«u Besserungen in dieser Richtung unter -

mmci, wvrken , aber zu einer klaren Feststellung .

. * "e beste Lösung dieses Problems ist, ist man
' uicht gelangt . Das bewies auch der Aussprache -
nd . der am Dienstag vo»n Bllud Deutscher Architek -

!̂ un Künstlerhausc veranstaltet wurd .' .
v ^ ° » die einleitende Ansprache des Vorsitzende » des

^
"loesbezirks Baden , des Herrn B r u n i f rf) , enthielt
oiuhctici programmatisch : Gesichtspunkte . Nach der
^ rUhung der Anwesenden sührte er u . a . auS :

« i«? ' r &cr Meinung , dag es . wohnungSvvlitisch
>̂ hcn . Wohnung sür das Existeuzmulimum gibt ,

sind weiter der Meinung , das; die ßaitettitng solcher

^, °dn >lngen auch Ausgabe der Privativ . ! ' ichist ist . Die
°I>n.ung für das Existenzminimum

'
st reine Ersw -

''«6 der Nachkriegszeit . Tic ist auch keine Erfindung
r letzten Jahrzehnte . Die Nachprüfung d .' r bau -

Unk
rt>" iriK " Entwicklung zeigt , das; zu allen Seiten

' 0 in allen Gegenden solche Kleinstwuhlluilgen not -

waren und auch gebaut worden sind . Wir
Mv . rständige sind der Meinung , daß der Bedarf an

«JJwt Kleinstwolmungen viel größer wäre , ivenn der
schuh dir billigen Altwohnungen nicht besonders

^ Uven würde . Es ist vielleicht am zweckmäßigsten , ich

Inn ols Skelett sür die Aussprach ? bekannt , was wir
7^>er cincr Kleinstwotiniing verstehen . Hierzu gehören :

Wohnküchc mit Kochnische insgesamt mit 16 am :

JJ ' Stube als Schlafzimmer für die Eltern mit zwei
iu der Größe von 12—13 am . Eine wettere

. »MlNer zur Ausnahme von ziwi Betten in der Grüfte

toj
" 8—10 am . Ein Klosett mit 1% am und ein Flur
' ' - am . Hieraus ergibt sich eine Gesamtfläche

^ " ' Slattn von zirka 40 — 42 am . Das
ahmeminimum cincr solchen Kannlie in d̂-.' r heu -

L 11 .'Seit der wirtschaftlichen Not ist mit ISO !>im .
monatlichem Gesamtverdienst anzunehmen . Es handelt
. dabct um einen Taglöhner , der nicht im Bau -
* *>" &; beschäftigt ist .
jJ ^ntcr der Boranssetzung , daß billiges Bauland zur

^ ksijguug steht , ist diese Wohnung für zirka 550 0

ito
' ' 8 1,1Ü r £ einschl . Platz zu bauen . Ter

Ii* ®wre' ® vro Monat würde sich , jc nach de» ört -
«Kit Verhältnissen , <iuf der Hohe von 35 und 40 Rm .

" der Stadt bewegen . Wir sind der Meinung , daß
dieser Programmstellung das Aeuftcrste crreicht ist .

Z?° überhaupt als Wohnprogramm sür eine Kam .iie
Kindern ausgestellt werden kann . Diese Wohnung

' ioivohl wohnungspolitisch , städtebaulich wie bau -
' "" Usch möglich . Solche Wohnuugcn können natürlich

als Enlsamilienhäuser . sondern nur als Miels -

2
9" f« gebaiu werben . Nach der sachverständigen Be -

.^ bnmig ergibt sich aber nur das zweistöckige oder vier -

Eckige Haus als wirtschaftliches Objekt , und zwar mit
' . äwei oder drei Wohnungen aus einem Stock , so das,

el 0 sechs bezw . zwölf Wohnungen in einem solchen
ausgeführt werden können . Als Variante ist

38 das kombinierte Laubeuhaus möglich . In der

Mahnung für das Existenzminimum ist kein Platz
V1 r Balkons , Loggien und Bäder . Die
'»'age der Bäder ist am zweckmäßigsten dadurch er -

,
° ' St, daß zusammengefaßt für eine ganze Gruppe

« Icher Häuser ein kleines Badhaus mit Wannen -

^»iern eingerichtet wird . Die Kockküchc selbst inirs nicht

^ ngerjMtt sein , wie sie neuerdings im Kleinküchen -

^
" en> propagiert wird . Auch werden Einrichtungen

Küchen in besonderen Räumen zn kostspielig . Nor -

Merweise wird man sich der Holzbalkendecke mit Holz -
Uhbodcn, slachen Holzdächern mit einem iiauiHierauf -

begnügen müssen . Im Innern selbst genügt ein -

r«
' Ausführung ohne Tapeten , gleiche Ocffnungcn

_ k Jenftcr und Türen unter sparsamster Verwendung
°n Glas und Ofenheizung .

Ihnen soeben geschilderte Wohnprogramm ist

^ umrissen , wirtschaftlich tragbar , wohnungsvolitisch

^
°lweiidig und überall gesucht . Es kann sowohl eine

' Ukgabe der Privatwirtschaft , wie eine solche der Ge -
°ncnschasten , wie audi eine solche der öffentlichen Ber -

^ ltung sei » .

^ Abschließend möchte ich sagen : „Die Wohnung sür
. * Existenzinintmum " bedars in jeder Beziehung der
i «Ui_ ernit n Fürsorge der Behörden . In der Grundriß -

isw u " « ergibt sich bei sorgfältiger Bearbeitung ein

li^ ^ rißbild vou fast mathematischer Selbstvcrständ -

l»o? ^ >ne groß « Anzahl von Lösungen ist über -

lob
' ? ' ® ' möglich . Dringend , u wünschen ist . daß ge-

' " if diese Gruppe von Wohnungen die öffentlichen

titirs
'511 un ^ Abgaben , die an der Durchführung

J " » solche » Bauvorhaben hängen , wesentlich ermäßigt
« erde»."'

^ achdem .Herr B r u n i s ch seine Anssührnngen be-

und starken Beifall gefunden hatte , nahm Herr

Dr . Röfiger - Karlsruhe

seinem Reserat ,K ^l « i n st w oh n u n -Tort zu
jj, Er gab zunächst einen geschichtlichen Uebcrbl ' ck

i
' c die Entwicklung der kleinen Wohnung und fuhr

ftiw
' Drt : Die Aufgabe der Äleinstwohnuug ist heute

s* 1 die gleiche wie vor ein - und zweihundert Jahren :

««v
b" m.als wurde sie im großen Stil aufgefaßt und

tu - i Auf dcr augenblicklich in Stuttgart gezeigten

^ sitellung ^Dte WohnuNg des Existenzminimums
"

ottl man wie leicht der Einzelne verführt wird .

»„ diesen Grundtatsachen vorbeizugehen . Es sind doch
wenige Beispiele zu sehen , die wirklich das

ei^ ' dene Programm der Kletnstwohnnng klar und
wie es ist , aussassen : Wohnraum , am bcsteu

^ bntiiche. 1»—18 am , Elternschlafzimmer 13—14 am .
«der zwei Kammern zu 8—10 am . Abort . Es

8
"Wut mir kaum möglich , das Bad in das Pro -

kn >« der Kleinstmohnung auszunehmen . Es verteuert

bad l^br . und wie oft es wenigstens zum Warm -

benutzt wevden kann , das ergibt die einfachste
Auch Loggien und Ballone sind vielleicht

Sfti„ Dinge , die über das hier wirtschaftlich zulässige

^ ausgehen , so schön und gut sie sind . Das zweistöckige

b. ,
'̂ amilieuhana sollte , wie es auch « nscrc Landes -

vorsieht , dte Regel sein und bleibe » . Das

ttnr - ~ uiyf Einfamilienhaus kommt für die Kleinst -

Üjjjm nicht in Frage , llnter 55—60 am ist es ver -

t
" " " ig , nicht zn bauen , Flur und Treppe machen es

Eine Gartenzulage . sei sie auch bescheiden , gibt
als Loggien und Balkon . Das dreistöckige Haus

H . weniger wirtschaftlich als >das vierstöckige ,
x , - r 6 e i sollte unter allen Umständen

c Grenze nach der Höhe liegen .

Î ^ wcndig ist eine weitere Herabsetzung bauvolizei -

Forderungen , um den Bau von Kleinstwohnun -

di wirtschaftlich zu machen . Dazu gehört vor allem
' ^ ' rminderung der Treppenhansbreite : in Stuttgart

-.^ Uügt man sich mit 2,10 Dieter , in Karlsruhe wer -

der Treppenhausmauer » . Wie ivcit neue Konstruktions -
weisen zu weiterer Berbilligung führen können , ist zur -
zeit noch nicht recht zu übersehen .

Ich habe den kurzen Rückblick iu die Bergangeuheit
aber auch gemacht , um zu zeigen , daß ein Einwand , dcr
so oft gegen den Bau von Kleinftwohnungen erhaben
wird , hinfällig ist : dcr Einwand nämlich , solche Wob -

nungen würden in kurzer Zeit entivertet sein , niemand
werbe mehr darin wohnen inögcn , wenn die Verhält -

nisie besser würben . So sehr es zu wünschen wäre , daß
die Verhältnisse sich grnndlegcnb zum Bessern wenden
möchten , ich glaube , die Tatsache ist nicht aus der Welt
zu schassen , daß es immer Aienschen geben wird , die
nur eine kleine , bescheidene Wohnung bezahlen können .
Anch solche, die durchaus nicht das sind , was wir heute
asoziale Elemente nennen . Daß solche Kleinwohnun -

gen , nach vernünftigen Grundfätzen gebaut , ihren
dauernden Wert behalten , zeigt die große Siedlung
Nnboder in Kopenhagen deutlich . Die Grundtatfachen
des Wohnungsbedürfnisses bleiben . Sie auch den
Aermften erschwinglich zu machen , auch ihnen eine
brauchbare Wvhllung zu geben , ist «ine Ausgabe jeder
ernsten Wohnnngsvolitik . Sic ist heute » ringender ge-
worden , weil wir in der Bekämpfung der Wohnungs -
not an einem Pnnkt stehen , wo für die bessergestellten
Schichten von einer Not kaum mehr gesvrochen werdcn
kann , erschwingliche Neubauwohnungen im eben be-
sprochenen Sinne «Ser kaum vorhanden sind ."

Dann folgte das Referat von

Dr . -Ing . M . S ch m e ch e l . Mannheim .

über „Die Wohnung für das E r i st e n z -

m i n i m u m ". Er stellte als wesentlich sest , daß unter
den Neubauwohnungen die Wohnung sür das Gros

der arb -eitenden Bevölkerung mit einem Monatsver -

dienst von 160 bis 200 Rm . fehle , und kam zu dcr

Schlußfolgerung , daß das zweigeschossige Mersamilten -

Haus siir konstruktive Berelnsachung am geeignetsten
und bevölkerungspolitisch günstig sei . Durch Weglassen
der Unterkellerung sei kein « ausschlaggebende Erspar -

niS zu erreichen . Dagegen ergebe das Flachdach ohne

Speicher merkliche Verbilliguug . Außer der Entwurfs¬
arbeit im allgemeineil und d «r konstruktiven im - befon -

deren fei die Bauleitungsarbeit von ausschlaggebender
Bedeutung .

Ausschlaggcbendc Klärung und W«iteisühr » » g des

Frageukomvlcxcs dcr Wohnung sür Existenzminimum
sei daher nicht auf litcrariitlxm und entwiirfSmäßigem
Wege möglich , sondern durch >>raktifck>« S Bauen , iveil
bei dcr Kompliziertheit dcr Ansgabe und notwendigen
Exaktheit der Lösung allein das praktische Beispiel mit
de» darin erreichte » Mieten von Wert ist.

In der
Aussprache

wurden sehr verschiedenartige Gesichtspunkte vertreten .
Bürgermeister Büchner - Mannheim forderte vor
allem eine nüchterne Betrachtung des Problems . Die
Kardinalfrage fei jetzt die , ob unter den verschiedenen
hier in Frage kommenden Gesichtspunkte » leichtere und
damit billigere Bauausführung gerechtfertigt werdcn
könne , ob nicht - die Wohnbegueuillchkeit , Hcizmchrkostcn ,
vermehrte Abschreibungen usw . den Stützen dieser Bau -

ansführung illusorisch machen würden . — Oberbaurat
Dr . Dommer - Karlsruhe vertrat die Ansicht , daß
auch der KleinwohnungSbau nicht achtlos an dcr all -

gemeinen Hebung des Lebensstandards vorübergehen

könne . Er kam nach längeren Ausführungen zn dcnr
Ergebnis , daß es nicht möglich sei, für die Leute , die

uur das Existenzminimum verdienen . Neubanwohnun -

gen zu erstellen , selbst wenn man sie räumlich klein
halte . — Bürgermeister Ritzer - Durlach sagte vor -

aus , daß es in den nächsten Jahren um die Förderung
■des Wohnungsbaues durch dic Gemeinde » nicht gut
bestellt sei» werde . Die Bezuschnsfung müsse in An -

betracht der sehr geringen allgemeinen Mittel in Zn -

kunst sehr stark eingeschränkt werden . Auch dieser Ncd -

ucr vertrat die Ansicht , daß das Wohnen «ine sozial «

Angelegenheit sei , deshalb dürfe man dic hygienische »

Anforderungen der Neuzeit nicht außer acht lassen . —

Auch RegicrungSbauuicister Fischer - Karlsruhe war
der Meinung , daß man ans fließendes Wasser und Bad
als Staiidardforderungen heuie nicht m«hr verzichten
könne . Als den richtigen Weg zur Verbilligung des
Bauens bezeichnete dieser Redner Mechanisierung » nd
Tnvisiernllg und außerdem die Aniveuduiig des Erb -

baurechtcs . — Stadtverordneter Braun b«tontc die
Gefahr der ttnterschrcitung der Grenze der Kleinwoh -

nung . Man könne cs auch rechtfertigen , wenn man
heute Baute » von kürzerer Lebensdauer erstelle , aus
der Erwägung heraus , daß man für eine .u .ne Periode
l>a »c . Das bis heute meist noch falsch verstandene gib «

baurecht verdiene endlich eine allgemeinere Anwen -
dun « . — Direktor Platz - Mannheim bc^eichnetc dic
Landesbauordnung als in ihrem ganzen System
reformbedürftig . Es feien bereits Vorarbeiten in die -
ser Richtung im Gange , aber bis zum praktischen Er -
solg habe es noch gute Weile .

Nachdem noch verschieden « andere Redner das Wort
ergriffen hatten , konnte der Vorsitzende , Herr B r u -
irisch , in seinem Schlußwort feststellen , daß der Aus¬
spracheabend mancherlei wertvolle Anregungen jiir die
Förderung des zurzeit im Vordergrund des Interesses
stehende » Uteiiiwohiiuiigeprobleins pegeben habe . Di «
praktischen Versuche in dieser Richtung würden weiter
geführt werde » . Ha .

50 Fahre «taftuflcitirnrlamcnt .

Die Politik ist das Schicksal der Wirischaft .

i ° " »« t man^ 2-50 Meter verlangt : Verminderung der Stärke

Dcr Deutsche Jniustri «- und Handelstag trat am
Mittwoch in Berlin unter dem Vorsitz seines Prasi -
denten Franz von Mendelssohn zu seiner
50. Vollversammlung zusammen . Von den Ber -

sammlunasteilnehmern sah man den Reichswirt -

fchaftsminister Dietrich , den preußischen Handels -

minister Schreiber , de » Reichsbankpräsidenien
Luther , den Generaldirektor der Reichsbahn
D o r p m ü l l e r . sowie zahlreiche Vertreter der
Landesregierungen , des Reichsrats und des Reichs¬
tags , der Reichs - nnd Staatsbehörden , der Spitzen -
verbände der deutschen Wirtschast , der Presse und
endlich dcr deutschen Industrie - und Handelskam -
mern und der deutsche » Auslandskainliier » .

In seiner Begrüßungsansprache betonte Franz
von Mendelssohn , daß der

Pessimismus , der vielfach hinsichtlich der « irt -

fchaftlicheu <jnknnst bestehe , nicht recht zu behalten
brauche , wenn endlich ein fester , ersolgveriiirgen -

der Rille der politischen Fiihrnng die große
Wendung zn einer folgerechten Politik der Wirt -

schastsstärkung zngnnsten aller Volksgenossen
finde .

Statt dcr ost gebrauchten Antithese ! „ dic Politik ist
das Schicksal "

, oder : „ dic Wirtschaft ist das Schick -

feil" , gelte gerade jetzt der Satz : „Dic Politik ist das

Schicksal dcr Wirtschaft " und damit des ganzen
Volkes .

Reichswirtschaftsmin
' ster Dietrich ,

der nach Franz von Mendelssohn das Wort ergriff ,
überbrachte dic Glückwünsche dcr Reichsregierung .
Er führte aus . daß die Tagung unter eigenartigen
Verhältnissen stattfinde , da sie nicht nur in eine
starke Depression , sondern auch in eine schwere poli -

tische Krise falle . Er fei der Dteinnng , daß wir zu
einer dauernden Senkung der direkten Steuern , iiiS -

besondere dcr Realstenern , nur dann kommen kvnn -

teil , wenn dic Besteuerung des entbehrlichen Kon¬

sums i » Deutschland aus der ganzen Linie ans -

reichend ausgebaut sei . Böllig unmöglich fei es daß
die Bicrsteuer nur 400 Mill . Rm . bringe . Die Ar¬

beitslosen müßten gegen Hunger und Not geschützt
werden . Trofdem müsse aber festgestellt werden , daß
ein Teil der hcnligen Arbeitslosigkeit die Folge des

Snstems der Arbeitslosenversicherung sei . Der Mi -

nister ging da » » auf dic Notlage der Land -

Wirtschaft ein . Er glaube , daß durch dic letzte
Zollnovelle vom 26. März ein Schutz der inländischen
Körnerprodliktion erreicht sei , dcr ausreiche . Die

Ermächtigung , die dic Reichsregierung bekommen

solle , dic Zölle im Bedarfssalle zu erhöhen oder

herabzusetzen , könne n » r noch den Zweck haben , dann

einzugreifen , wenn die in den HanptprodnktionZ -

ländern ausgestapelten Gctrcidcmcnaen planlos aus
dcn Weltmarkt geworfen werden sollten . Das Ent -

scheidende znr Besser » ng dcr Lage der Landwirtschaft
licgc jedoch bei der Frage der Drosselung dcr Zu -

fuhren . Die Löfnng dieses Problems werde er -

schwert durch dcn Gcgensatz zwischen dcn Interessen
des deutschen Ostens , wie denen des Westens nnd

Südens . Mau müsse versuchen , dic Produktion des

Ostens zn schützen , ohne den Westen und Süden zu
schwächen . Der Minister schloß mit der Feststellung ,
daß man trotz der Schwer « der Zeit dcn

Glanben an die Znknnft nicht verlieren dürfe .

Der prcnßischc Handelsminister Dr . Schreiber
erklärte hierauf , daß Preußen eine aufbauende Wirt¬

schaftstätigkeit des Reiches jederzeit freudig unter -

stützen werde .
Als erster Redner dcr Tagesordnung spracki der

Präsident der Deutschen Handelskammer für Spanien
in Barcelona , Wilhelm Schul , über

„Wirtschaftliche Zusanlmcnarbeii zwischen den
Auslandsdeutscheu und der Heimat ".

Er führte aus , daß die Ausländsdeutschen , dic dem

kaufmannischen Berus angehörten , die für den deut -

scheu Außenhandel gegebenen Stützpunkte seien . Es

bestehe daher alle Veranlassung für die deutsche Wirt -

schalt , ihnen Mitarbeit und Hilfe angedeihen zu las -
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seil . Der deutsche Fabrikant müsse seine Erzeuguissc
den Bedürfnissen des Landes , in dem er Handel
treiben wolle , anpassen nnd hierbei aus dcn genauer
Kxnntnis entspringenden Rat des dortigen Geschäfts -

freundes hören . Besonders wichtig sei ferner die
Mitarbeit der Heimat an den kulturellen Aufgaben
des Auslandsdeutschtums .

Hierauf sprach Dr . Moritz Klönne über

«Arbeit » nd Kapital im Dienst der deutschen
Wirtschaft " .

Wir stünden , so erklärte er einleitend , am Beginn
einer neuen A e r a dcr Wirtschafts -

ge schichte , in der kollektivistische Einschläge in
mannigfachen Formen wiederum stärker würden .
Das Individuum werde damit jcdock) nicht aus -

gesd>altct , cs sei im Wirtschastsgeschehe » schlechthin
nicht zu ersetzen . Sicher sei , daß das Kapital in der

Hand dcr Unternehmer der Kapitalbildung und da -

mit der Wirtschasisverbefferung unmittelbarer und
mit größerer Sicherheit zugeführt werde , als das

Kapital iu Arbeiterhäuden . Wenn die Kapiialneu -

bildung sür weite Schichte » der Wirtschast unzu -

rcichcnd geblieben sei , so dürfe ma » sich min nicht
etwa einbilden , daß dic aufgezeigten Fehler durch
eine Beseitigung des kapitalistische » Systems behoben
werden könnten . Nachdem dcr Redner das kommu -

nistische Idealbild abgelehnt hatte , setzte er sich für
einen mehrjährigen Lohnfrieden ein .
Was dic deutsche Wirtschaft brauche , sei eine ruhige ,
ungestörte Entwicklung .

Reichsmiuister,a . D . Dr . Hamm , 1. Geschäfts¬
führendes Präsidialmitglied des Industrie - und

Handelstages , sprach dann über

„Pslichten und Ansprüche der Handelskammer »
für dic deutsche Wirtschaft ".

Er führte aus , daß es nicht an Ausätzen zu einer

Besserung dcr wirtschaftlichen Lage fehle , es komme
darauf an , dic Ansätze dcr Bcsicrung sorgfältig zu
pflegen . Hosslinng ans einen Aufstieg könne gehegt
werden , wen » der Staat de » Ausstiegskräste » zu
Hilfe komme . Eine unisasscudc Politik der Wirt -

schaftsstärkiing sei nicht zuletzt auch die unausweich -

lichc Folge der Annahme des Aonng - Plans . Aus -

gangspuukt hierbei müsse , wie dcr Redner im ein -

Sellien darlegte , die Abwendung dcr Finanzpolitik
von dcn Woge » einer » ngehemmten Ailsgabensteige -

ruug , der Vernachlässigung dcr Kasscnlage nnd der
Vennenguug dcr Zwecke des ordentlichen nnd außer -

ordentlichen Haushalts sein . Es sei schlimm genug ,
wenn bei dem Haushaltsplan für 1930 an sosort
durchführbare » Steuersenkungen nur der als -

baldige Wegfall der Kapitalertragsstcuern und dic
Minderung der Kapitalverkehrssteuern , sowie der
Beginn des Abbaues der sogenannte » Industrie -
belastuug i » Aussicht gestellt würden . Es könne nicht
darauf verzichtet werden , weitere Entlastungen für
dcn erstmöglichen Zeitpunkt gesetzlich zu sichern und
damit dcr Verwendung der durch Milrderausgaben
frei werdenden Mittel für neue Ausgabezwecke den
Weg zu versperren . Der illegalen Steuerslucht ins
Ausland könne mit stärkerem Erfolg nur bei ent -

sprechender Aciiderung der Steuergesetzgebung ent -

gegengetreien werden . Erklärungen , daß dic G e -

m e i ii d e li eine .gründliche Bereinigung von Kriegs -
und Nachkriegsgründullgen vornehmen wollten , feien
zu begrüßen . Das Ergebnis stehe aber noch au ».
Zum Schluß betonte der Redner , daß dic Kreise der
gewerblichen Wirtschaft sich tauglichen Plänen der
neuen Reichsregierung auf Erzielung eines an »

gemessenen Preises sür landwirtschaftliche Erzeug -

nisse nicht versagen würden .
Schließlich sprach der Präsident des Verwaltung » -

rats der Deutsche » Reichsbahn , Dr . C . Friedrich
von Siemens , über

. Das alte und neiie Reichsbahngesetz ".

OD-Bank nach der Fusion.
Wieder 10 % Dividende .

4,7 Milliarden fremde Gelder , 2,4 Mittiarden Debitoren .
Nun liegt zum ersten Male der Jahresabschluß

jenes gewaltigen Institutes vor , das End « Septem -
ber 1029 durch das Zusammengehen der Deutschen
Bank mit dcr Disconto -Gcscllschaft entstände » ist.
Man muß sich dabei vergegcnwärtigcn , daß das vor -

licgcndc Ziffcrilwcrk sechs Institute umfaßt , nämlich
außer der Deutschen Bank und dcr Disconto -Gesell -

schast noch die Norddeutsche Bank in Hamburg , dcn
A . Schaasshanscn 'schen Bankverein , dic Rheinische
Kreditbank » nd die Süddeutsche Disconto -Gesellschaft .
Gewaltige Ausgabe » , gewaltige Zahlenl Um das
Wichtigste vorwegzunehmen : die fusionierten Banken
schütten dic gleiche Dividende von 1V Prozent
a » s , die für 1928 die Deutsche Bank und die Tis -
conto -Gesellschaft zahlten , die fremden Gelder sind
um 86 Millionen auf 4,7 Milliarden gestiegen , dic
Debitoren um 296 Millionen auf 2,4 Milliarden .
Eine Unkostencrsparnis ist bisher nicht eingetreten ,
dic Handlungsiliikosten find vielmehr um 4 Millio -
neu auf 155 Millionen gestiegen , sie erreichen damit
nicht weniger als 85 Prozent des BrnttogewinnS .
Dic Kürze der Zeit läßt freilich ein Urteil über die

Auswirkungen dcr ^ -nsion nicht zu . Die FusionS -

koste » haben das diesjährige Erträgnis ziemlich stark
belastet . Es ivurde nicht nur die gelegentlich der
Fusion aus Fusionsgewinnen geschaffene Fusions -

reserve aufgebraucht , eö wurden anch ca . 4 Millionen
Reichsmk . aus dcn offenen Reserve » der susioniertc »
Institute herangezogen , auch das Jahr 1930 dürste
noch mit Fusionskosten belastet werdcn , doch dürsten
andererseits dic durch die Fusion herbeigeführten
Ersparnis - diese Belastung aus Fusionskosten natur¬
gemäß schon im Jahre 1936 stark übertreffen . Schon
deshalb , weil — besonders bei den Filialen — eine
weitere Verminderung der Zahl dcr leitenden Per -

sönlichkeiten stattfinden wird . Was den Beamten -
a b b a u betrifft , so ist ein großer Teil der ob -

gebauten Bcaintc » bereits anderweitig untergebracht
worden , wobei sie teilweise weiter Gehalt von dcn
Banken beziehen . Augenblicklich stellt sich der Per -

sonalbestand ans 21660 Köpfe . — Eine weitere Aus¬
wirkung der Fusion ist eine abgeänderte Einteilung
dcr Reserven : der Allgcmcinrcserve wurde » 142^
Millionen überwiesen , 17 % Millionen wurden der

besonderen Reserve zugeführt . Die Gesamtreserven
betragen nunmehr 160 Millionen , das Gefamtvcr -

mögen der Bank 445 Millionen .
Dcr Abschluß zeigt folgendes Bild , wobei dic

Vorjahrsziffer » eine Zufammenzählung der Ziffern
der s echs fusionierten Banken darstellen <in Mil »

lionen Mark ) :
1

Einnahmen :
192»

101,7 .
119,8
: 1,8

1A2S
100,9
119,1

1.7
4 .8
4 .5

*5,3

Zinsen und Wechsel
Gebühren
Sorten und Ziusscheiue
Wertpapiere
lvemeinschaftsgeschästc —
Dauernde Beteiligungen 5,5

Ausgaben :
Handlungsunkosten 155,9 151,9

Steuer » 24,8 27,1

Wohlfahrt und Pensionen 15,1 13,1

Abschreibung ans Mobilieu 0,9 —

Dcr R c i n g c w i n n beträgt ^ ' schließlich 2 Mill .

Rm . Vortrag 34,1 Millionen . Daraus werden 16

Prozent Dividende gleich 28% Mill . Rm . ausgeschüt¬

tet , dcr Georg von Siemeus -FondS erhält l 'A Mill .

Rm . . der AnfsichtSrat 1,2 Mill . Rm . l— 300 006 Ritt .»,

2,8 (2) Mill . Rm . werden auf neue Rechnung vor -

getragen . Danach ist der ZinSgcwinn trotz der Stei -

gcriiri dcr Kreditoren und der Debitoren im Zu -

saninieiihaiig mit dem Rückgang der Ztllsspanne nicht

gestiegen . Bemerkenswert ist, daß die Provisionen ,

ungeachtet der Börsenstagnation , sogar etwas zu -

genommen haben , obwohl durch den Zusammenschluß

gegenseitige Provisionen der Institute weggefallen

sind . Aus Essekten -Konto wurden Gewinne nicht er »

zielt , die Konsortial -Kcwinnc wurden zu Abschrei -

bungen verwendet . Dic Steigerung der Unkosten

entfällt mehr auf Sachausgaben , als auf Personal »

ausgaben .
Was die Liquidität betrifft , so finden die

Verpflichtungen durck» leichter greifbare Mittel zu

54,8 Prozent ihre Deckung . Ende 1928 betrug die

Liquidität bei dcr Deutsche » Bank ca . 56 Prozent ,

bei der Disconto -Gcscllschaft 65,7 Prozent . — Was

die Aussichten Betrifft , so hat sich das Effekten -

gcfchäft bisher gut angelassen , auch i » de» übrigen

Sparten verlies das Geschäft bisher befriedigend . —

Aus dem Geschäftsbericht geben wir folgende Aus -

kührniigen wieder : „Unsere Wirtschast ruht aus fester

Grundlage . Dic augenblickliche Erkrankung bei

Wirtschaftskörpers ist durchaus heilbar . Die Effekten -

käufe und Beteiligungen des Auslandes in Deutsch -

land werden durch die große , aus Verkennung der

wirklichen Lage stammende Kapitalflucht reichlich

aufgewogen . Die gesamte Auslandsverschuldung
Deiitschlands beträgt rund 15 Milliarden Mark . ES

entspricht dies dem Betrage , de » wir seit Beginn
der Stabilisierung allein im Wohnnngsban Investiert
haben ."

t .
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Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe , g. April . Abteilung Getreide .

Mehl und A u t t c r ui i t t e l . Die feste Stim¬
mung hat etwas nachgelassen . In den Preisen kommt
die Abschwächung jedoch nicht zum Ausdruck . Futter -
mittel sind nach wie vor fest .

Süddeutscher Weizen lDurchschnittsqualität der
Ernte 1929 ) 29,25—28.50, deutscher Roggen (dito ) 19 .50
bis 19 .75, Braugerste , je nach Qualität 21—22.50,Sortier -Futtergerste IS—18, deutscher . Haser , gelb oder
weiß , je nach Qual . 17— 18 .50, Weizenmehl , Mühle » ,
fordernng -13.50, Roggenmehl , 00—05 % 28— 30, Wei -
zenbollmehl l -̂ uttermehl ) , je nach Fabrikat , promxt10.75— 11 .25, Weizenkleie , sei » , prompt 8.75— 9.50,
Weizenkleie , grob , prompt 9.50—10.25, Biertreber , je
nach Qualität , prompt 12— 13 , Malzkeime , je nach
Qualität 10— 12.50, Trockenschnitzel , lose , je nach Fa -
brikat 9—9.25, Erdnußkuchen , lose , deutsche , prompte
Lieserg . 14 .50 — 15, Erdnußkuchen , lose , franz ., prompte
Lieferung 10 , Kokoskuchen , je nach Fabrikat 11 .50
bis 15.25, Sojaschrot , slldd . Fabrikat , je nach Liefer -
zeit 16 , Leinkuchenmehl , je nach Fabrikat SO— 21 ,
Speifekartofsel : gelbfl . 6—6.50, weißfl . 4.50 Rm .

Rauhfuttermittcl : Loses Wicsenhen , gut ,
gesund , trocken 7.75—8 .25, Rotkleeheu 8 .75— 9 .—,
Stroh , drahtgepreßt , je nach Qualität 5.75—^ .— Rm .

Alles per IM Kilo : Mühleniabrikat «, Mais , Bier -
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trocken -
schnitze ! ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw .
Fertigfabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreiss .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spe -
fen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die
Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entspre -
chend niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine und Spirituosen :
Lage unverändert . .

Berliner Vroduk <enbö » se .
Berlin , 9 . April . sF « » kspruch .> Die Zurückhal -

tun -g , die sich Handel und Konsum heute vormittag
im Berliner Getreidegeschäst auferlegten , wurde mit -
tags ausnahmslos von einer Befestigung ab -
gelöst . Das Hauptaugenmerk der hiesigen Getreide -
börsx richtet sich nach wie vor einzig und allein auf
die Verhandlungen , die bezüglich oes Schicksals des
Agrarprogramms kommen werden und , zu den viel »
seitigsten Vermutungen Anlaß geben . Aus den bis »
herigen privaten Nachrichten läßt sich bisher der Um -
fang der Zölle , sowie der anderen landwirtschaft -
lichen Bestimmungen umso weniger erkennen , als
dem eigentlichen Agrarprogramm das Finanzpro «
gramm vorausgeht und in dieser Richtung noch man -
cher Verhaudlungstag verstreichen dürste . Das
eigentliche Geschäft war im ganzen heute nicht sehr
umfangreich , da die Verkäufer auf Preise nicht nur
hallen , sondern ihre Forderungen weiter erhöht
haben .

Beim Weizen hat sich die Situation durchweg
bef estigt , trotzdem die für heute vorlieaenden Aus -
landsmeldungen recht farblos waren . In größerem
Umfang erhöhte sich zu Ansang Roggen , der für
nahe Sicht um 2 Rm ., für Juli um Rm . und für
September sogar um 4 .50 Rm . befestigt erö " " ete .
Am schärfsten war die Höherbewertung aber für

Hafer , bei welchem man eine kräftige Erhöhung
des Einfuhrscheinwertes glaubt erwarten zu müssen .
Gerste still , aber fest . Für Mehl sind die For -
deruugen wohl gegen gestern angezogen , es scheitert
hieran aber der Umsatz .

Berlin , 9 . April . ( Funkspruch . ) Amtliche Pro -
duktennotiernnge » ( für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . , 76—77 Kg . 262—265, Mai 273.50, Juli 281.50
bis 282 .50 u . Br . , Sept . 267 : ruhig . Roggen :
Märk . , 72 Kg . 164— 166, Mai 182—183, Juli 193.50
bis 194.50 - 194, Sept . 196—106.25 ; fest . Gerste :
Braugerste 190 —202, Futter und Jndustriegcrste 180
bis 189 : stetig . Hafer : Märk . 158— 10« , Mai 177.75
bis 178.50—178.25, Juli 189.50 - 188 , Sept . 185 Br . ,'
sest . Weizenmehl 29 .50—37.50 : behauptet . Roggen -
mehl 2Z.75—27 ; behauptet . Weizenkleie 10.25— 11 ;
behauptet . Roggenkleie 10.50—11 .25 ; behauptet .

Vikt » riaerbfen 23—28 , » kleine Speiseerbsen 19— 33,
Kuttererbsen 18—19 , Peluschken 17— 19 , Ackerbohnen
16— 17.50, Wicken 20— 22.50, blaue Lupinen 14 .50—16,
gelbe Lupinen 20—23, Seradella , alt SS— 36, Raps¬
kuchen 15—15 .50, Leinkuchen 19—19.50, Trockenschnitzel
7.20—7.50 , Sojaexiraktionsschrot 16— 16.60, Kartossel -
flocken 15.50— 16 Rm .

Weinversteiaerunq .
sw . Hambach . 9 . April . lEigcnbericht . ) Bei der

heutigen Weinverstcigerung der Winzergenofsenschait
Hainbach , Mitglied des Verbandes Deutscher Natur -
weinversteigerer , wurde besonders der 1929er Weiß -
wein begehrt und zu angemessenen Preisen abgenom -
men . Für 1928er zeigte der Handel weniger Jnter -
esse . Zum AnSgebot kamen 2 Halbstück und 16 Stück
1929er und 2 Doppelstück 1928er . Je 1000 Liter er -
zielten :

19 2 9 « » : 640 — 620 zurück — 650 640 — 1-60
— 670 — 650 — 680 — 080 — 720 — 660 — 730 —

740 — 800 — 830 — 850 — 950 — 1040 Hambacher
Kaiserstuhl Riesling Spätlesc .

19 28 er : 570 zurück — 520 zurück .

Stuttgarter Häuteauktion .

Stuttgart , 9. April . lEigeubericht . ) Für das würt -
tembergische Gefälle wurden folgende Preise . erzielt
( in Pfennigen je Pfund ) :

Kuhhäute : rote ohne Kopf , rein und beschädigt ,
30— 49 Pfd . 62 , 50—59 Pfd . 65—70,50 , 60—79 Psd . 66
bis 72,25 , 80—100 und mehr Pfund 69.

Q ch f e n h ä u t e : rote ohne Kopf , rein und be-
schädigt , bis 29 Pfd . 73, 30—49 Pfd . 65, 50—59 Pfd .
72,50— 73,25 , 60—79 Pfd . 74— 76,50 , 80—99 Pfd . 67 - 70.

Rinderhäute : rote ohne Kopf , rein und be -
schädigt , bis 29 Pfd . 80,25 , 30—49 Pfd . 79.7S- 81.7S.
50—59 Pfd . 78,25 —84 , 60—79 Psd . 80,75 —84,75 , 80 und
mehr Pfund 75,75 .

Bullenhäute : rote ohne Kops , rein und be -
schädigt , bis 29 Pfd . 75 . 30—59 Pfd . 67—70, 60 bis
79 Pfd . 60—63. 80—99 Pfd . 54,50—57,50 , 100 und mehr
Pfund 45,25—47, Schußhäute 50,25 . — Angebot 12105
Stück Großviehhäute .

Kalbfelle : rote ohne Kopf , rein und befchä -
digt , bis 9 Pfd . 142— 148, 9,1—15 Pfd . 119— 123, 15,1
bis 00 .1 mehr Pfund 100. — Angebot 17 589
Stück Kalbfelle .

Fress erfülle : rote ohue Kops , rein und be -
schädigt , bis 20 und mehr Pfd . 77,75 . Schnßsresser 50.

Schaffelle : ohne Kops , rein und beschä -
digt , vollwollige 50—54 , halbwolliffe 50,50 , Blößen
45,25 , Schuß 30. — Angebot 1325 Stück Schaffelle .

Tendenz : Leichte Kalbselle leicht überholt ,
schwere letztpreisig : Schaffelle bis 9 Pfund überholten
letzte Auktion um einige Pfennige , während fchioere
letztpreisig blieben . Großviehhäute bei flottem Ber -
kaus mit wenigen Ausnahmen (Kühe und teilweise
Ochsen ) einige Pfennige höher / — Nächste Auktion
in Stuttgart am 15. Mai .

Devisennotierungen .

Berlin , 9. April 1930 (Funk )
Geld liriel Geld Brie )
9 4 9. i . 8. 4. 8 . 4.

Amsterd . 100 G . 168 .10 168 .44 168 09 168 . ' 3
Buen .- Air . 1 l*ea 1 -f 76 1 -680 1.641 1.645
Brüssel 100 Ble 58 -39r 58 .515 58 -395 58 .515
Oslo 100 K* 112 .C5 112 -27 112 -03 112 .25
Kopenh . 100 Kr 112 .C7 112 -29 112 -08 112 .30
Stocfeh 100 Kr 112 .47 112 -69 112 -47 1126 ?
Helsefs 100 f M 10 .535 10 -655 10 .525 10.645
Italien 100 Lira 21 . 945 21 -985 21 . 935 21 -97 ."
London 1 Pfd 20 -358 20 .39 ; J0 -3Ö5 >0 .395
Neuyork 1 Doli 4. 1855 4 .1935 4.1850 4 .1930
Paris 100 Frcs 16 -3t5 16 -426 16 .38 16-42
Schwei » 10 » Fcs 81 .105 31 -265 3110 31 -26
Spnnien 100 Pes 52 .45 52 -55 52 -50 52 -60
Japan 1 Yen 2-068 2 .072 2.068 2-072
Rio do J 1 Milr 0 .490 0 .492 1. 491 ' .493
Wien 190 Schill 58 -985 59 .105 58-97 £ 5 095
Prae 100 Kr 12 . 397 12 -417 ' 2 .394 . - -414
•Jucosl . 100 Din 7.399 7.413 7-401 7-415
Budp . 100000 Kr 73 -09 73 -23 ✓7307 73 -21
Bulitar 100 Lev » 3 .034 3.040 3-034 3 -040

Lissab 100 Bsf 18 -78 18 -82 18 -74 18-79
Danzie 100 Gl 81 -39 81 .55 81 -39 81 -55

» Sick Briel Geld Briet
S. t 9. 4 . s 4 . 3. 4.

Konstan . ltP — —
Athen 100 Dreh 5 .435 5 .1 -15 5 . 425 5 .435
Ganada 1 k . D 4-183 4-191 4 . 182 4 .190
Uruguay 1 Peso 3 .896 3 -904 3.866 3 .874
Kairo 1 äjr Pf 20 -870 20 -910 20 -88 20 -92
Island 100 i Kr 92 -12 92 -30 92 -12 92 -30
Heval 100 est .Kr . 111 -53 111 -75 111 .53 111 -75
Rica 100 Lats 80 .71 BO 87 80 -71 80 -87
Bukarest 100 Lei 2-491 2-495 2-491 2 .455

Kowno 100 Utas 41 -79 41 . 87 41 .79 41 . 87

Paris
London . . .
Neuyork . ,
BeiKien , . .
Italien . . .
Spanien , . .
Holland . .
Berlin . . . .
Wien . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia . . , .
Pias in .
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Maschinenbaugesellschaft

Karlsruhe .

Verschiebung des Vergleichstermins .
Der gestrige gerichtliche Vergleichstermin in

Mafchincnbangcscllschaft Karlsruhe war rein t* .
mal er Natur . Nach Prüfung der Vollmachte » vci >°
der Sachverständige Göbel namens der erkran »
Vertrauensperfon (R .A . Dr . Max Homburger ) "
Erklärung , in der die Gläubigerin , der Gläubig
ausfchuß und die Vertrauensperfon einmütig
malige Vertagung des Termins beantragen . F » * .
Erklärung wird empfohlen , keinen nicht wieder ru
gängig mlkchenden Schritt zu tun , der Schade « "
richten könnte , sondern erst alle Möglichkeiten zu £
schöpfen , das Unternehmen zu erhalten und >'

Gläubiger zu befriedigen . Solche Verhandlung
schwebten noch nach mehreren Seiten und ftin ?*
schon dicht vor dem Abschluß . Durch die Berz °S
ruug würden die Interessen der Gläubiger ) n kei »°
Weise betroffen . ' .. .

Die anwesenden Gläubiger stimmten darauf
mütig der beantragten Vertagung zu ; neuer Ter «"
wurde auf den 21 . Mai festgesetzt .

Frankfurter Abendbörse .

Unverändert .
Frankfurt , 9 . April . (Drahtbericht . Die Abcn^

börse war bei sehr ruhigem und zurückhaltendem Ge '
schast unverändert . Farben 0,25 Prozent leicht^
Doch auch hier waren die Umsätze nicht fonöerH ®
groß . Die übrigen Märkte zeigten keine Sonde «'

bewegung . Die Börse hielt in Erwartung
Reichstagsbeschlüsse zurück . Auch vom Auslände
aus Publikumskreifen fehlten die Orders fast » 0®
kommen . Fremde Renten gut behauptet . — "
Verlaufe blieb das Geschäft weiter klein bei behaut
teten Kursen . .

Bergwerks - Aktie « : Buderus 74,5 , Gelsenk .
Harpen 125, Kaliw . Aschersl . 214 , Wcsteregeln 21 ' '°'
Mannesmannröhren 109,25 , Mansselder Bergb .
Phönix Bergbau 104,75 , Rhein . Brauuk . 237 , Bek-
Königs - u . Laurahütte 52 , Ver . Stahlwerke 99.

Trausportwertc : Hapag 109,75 , Nordd . Lloyd 110.20-
Industrie -Aktien : Aku 117, A .E .G . Stammaktie «

171,5 , Zement Heidelberg 182,5 , Conti Hannover lMy
Daimler Motor 41, Dt . Goldfcheideaiist . 153, $ >'
Linoleumwerke 252,5 , Dyckerhoff u . Widmann 1°- '
Eßlinger Masch . 34 , J . - G . Farben 173,25 , gelten
Guilleaume 180, Franks . Maschinen 34,5 , Goldschm '«'
Th . 71. Holzmann 108, Junghans Gebr . 86, So»'
mener 171,5 , Metallges . 109, Rhein , el . Mann «-
Stamm 148 , Südd . Zuckers . 160 , Thür . Lief .
109, Voigt u . Häffner 218.

C ^ icaaoer Getreidebörse
Chicago , 9. April . ( Funkspruch . ) Getreide - Schl «^

knrse . (Vortagskurse in Klammern . ) Wetze » !
Tendenz stetig . Mai — (113% —118% ) , Juli lW
bis 115K ( 11455— 114)6 ) , Sept . 117% —117% (H 7#
bis 117) , Dez . 122 ( 121« ) , — Mais : T - nd -n»
stetig . Mai 85 'A (85K ) , Jnli 87 % (87 ^ ) , Sept . *
(88% ) , Dez . 83 (82 % ) . - Hafer : Tendenz fttgf
Mai 44% (44% ) , Juli 45% (44% ) , Dezt . 44 ( -W ;
— Roggen : Tendenz unregelmäßig . Mai 68 '*
106 % ) , Juli 72% (71% ) . Dez . 76% (76) . (Alles >"
Cents je Bushcl .)

O - ltiU WMIWnraamel . Kleider wimsmwir . II . 1 Trepp «
ff % | | neueste Stofle — modernste Formen wr f r r Ir » w Keine Ladenspeaen ! Ratenkaufabkommen der Bad . Bumtenbankl Zatalungierleictiteiungul

Berliner Börse

Reick and ( teil
«. 4. 9. <.

Abt. Schuld
I—III

N -ubesit,
f>Xt. Wertb.
r. dio. ». 1000
6 öto . 1—5 S
7 ReichSaul.A
R Seid) 27
3 R .Schall K
6 Bade» 27
C Ba». 27
6 Sachsen27
7 Thür . X
K̂ D .RrichSp .
Dt. Schulfü '-' D

55 .2
11 .2

100 .1
86 .9
87 .25
79
79 .4
78 .4
80 .75
99 .9

3 .57

55 .2
10 .9

9 '2
~
4

11 '2 '
500 .
87
87 .25
>8 .75

81 .5
99 . /

3 .12

3 « H.M .G.
ß% Farben
lUBr .Psau »

3940
8 dto . 47
8 dt «. 5«
8 dto. Komm . 95 .!)
5 » cd. S . 5t. 18 -
liBr.tzr.Mhm - -

72 72
109 .5 10S 1

100 - . 10L
97 .75 97 .75
98 .6 93 .5

95 .5

Werl *
19 .5 19 5
14 .7 14 .7
< 5,62 47
28 .87 28 .9

2 .62
4 .5

795
7 .95

44
6 .2

7$
7 .8s

12 75
22 .87 23 .12
27 .8 ' 28 6
25 .87 26 3

2 .6 2 .65

Amlän 'J
äJJIfS. ab ».
fVlcl . <i6n .
4 % Cef».®.
4 Äoldr .
4 Kronen, .

Silber
4 Tür «. Ad .
4 I .S3ont>. I
4 T .Baüd .N
4 I . A°ll.
Türr ..Lose
4% Un „ . 13
4H Un«. 14
4 Unq.Goldr.
4 fttottent .
5 Tehiiant .
4V4d». «5a-

Verkehciweite
« ..« .s.Dcrl . 127 - '» 127
All«. Volalb. 172 171
lanada 34 .87 33 .5
Tt .Ei, .B .« et 83 .5 81
7 Reich «». 93 .12 93 .12
» - mb .P - letl. 108 ' /, lÖ9 3't
» amb.Hochb. 77 .25 77
Hamb.Südam 167 168
J «nf« 159 5 152.6« ' » un 116 .5 118 .1N . L>«»>> 108 ' . 109 3/»« » antun « 71 72 5
« ttb. ttifeBd. 112 ' « 113

Bank-Aktien
Ade »
Bad . I9>n!
Vt. el . Werte
» ». I. Brau
« arm . » lo.
vad .Hii» .« .
„ verein »

verl .Hdltgel
Commerzbl.
» anz.Pri ».
Darmft .vl .
D.Asiat .Bt.
De-Ti -Bt .
Dt .Hdp .Bk.
D .Uebs .Bt .
Dee »dn .Bl .
SothaSxund
Lux.Znter .
Mein .HyP .
Mitt .Bod.C
Lst?ant
Lest . Credit

HS '
148

117
147 ' .
137 13 ,
167 .5 157
134 133 ' /.
139 .5 138
144 144
175 175
161 169 -/4
105 ' ,. 105 .5
239 -/. 239
53 .6 54 .5

139 .5 140 '
106 6 106lU
154 154 "
120 '!t
5 .1

143
214
38 .5

120
5

143
220
38 .5
29 .87

vom 9. April 193« .
8- 4 . 9. i .

Pr .Bodei, 140 «. 140 .RelchSbanI 292 5 291 "
150 150

SUdd.Bod.Cr 139 5 t 39 5
B ->l . Hamb. 1W2 122
Wienrr « !v. 12 .12 11 .75

Induslrle -Aktlen
128 128
96 .5 965
111 .5 11.5
171 . 5 171

177 .5 174 - .
141 =. 141 - .
165 .5 164 .5

ülccumwlot .
Adierh. Gl.

A.K.U.»>. G. « .
tto . Sit . B
Alse » . Zem.
Animcnd. P .
Aschaff .Brüu
Aschass.Zellst . 150 152 '
Au^Sb.RM . 7g 25 76 .5
Baer & Stein 1Ö8
? nl «e Masch . 125 124 6
» amb.Mälz . Hl >, 1H >
Barop Wal, 61 . - 6 51 2
Z' asalt 37 .76 36
Bayr . Mot . SS 87 .5
Baqr .Tpicg. 65 .6 63
I .P .Bcmbq. 150 151
Beroer Isb . 313 .5 315 .5
Ncrs!M. Met . >98 5 ^99
B .KarlSr .A. 66 .5 66 .75
Bert . Äindl. 690 590
VI . Masch . 66 65 .5
« ertli.Mess . 39 39
Bra » l>Nür » b. 159 >< 159 >
B - I. Bril . 148 147 '
Brschw. K. 233 233
Brem .Besah. 62 .6 62 .6Brem .Bult . 140 139
Brem .Wolle 154 153
BrowuNoveri 130 130
Buderus E . 75 : ti 74
(fnlmon A»b. 19 19 .12
vaplto » I. 51 51
Gljail . waff . 104 .5 104 ','.

a .ffl.Glltm.
»all

dio . 50 %
Kl). Buckau
Eh. Heyden
Vff>. G -lsent
(il ). Albert
Chatte
Cone. Berg
Gottt. (rhcni .Cone. Spinn
<kt. Saoutch.
Ct . '.' luol.
Zürich

189 .5 1895 °
191 - . 191
89 89
61 .5 62
65 .75 6b
59 67 .6
354 .5 3j8
82 .f> 82
19 .25 19 .25
52 / 6 o5
181 181 ',.
260 260

DaimlerBeuz 41 .25 40 .75
Dt. All. Tel. 122 .6 1 ^3 ',.
Dt . « splialt
Dt . Conti -G .
Dt . Erdöl
Dt . ?<ute
Dt . Kabel
Dt . IMnoim
Dt. Post
Dt . Schachtb
Tt Spiegel
Dl. Ctfiii )«-
Dt.Telepliou
Dt Ton
T» Wolle
Dt. Clsenh.

in
103 .5

110 .5" »1«
5

171 -
103 .

82 .75 76 .75
75 37 75
262 ' .. 251
28
97 .25 97 .26
8 , 80
189 188
65 65
130 130 .5
10 .37 -
/ 4 .25 72 .37

D-rtm .Altien 230 .5 229 ' .
Union 259 25/ .

Dr .Schncllpr. 77 .25 77
DN-eu Mela » 134 .5 134 .5

S- 9. i .
Eisen«, « er«. 16

^ ißq«El. Siefer. 170 --.
«El.Sicht » rast 174 ',. 174
Engelh.BrSu 223 ' 23
Enzing . .» . 93 .25 90 .5Erdm«i>. 90 / 5 90 .75
Erlang ^Samb 112 112

212 212
143 .6 1

Ä ,

$
174 .5 173 .596 .5 97
179 ' ! 178 .5130
37 .5
213

130
35 .5
232 .c

Eschw .BlI .
(rfi.SlcinJ .
Falilbsi.Lift
^ «llenftein
Foradil
Z .G.Farben
Friiiiutr
Fcldm . Pap .
FcllcnGuill .
?!lötl,.Masch .
Ford Motor
Fricdr .Hütte
FrleS HSpsl .
Frister
« g.Gciling
Gels . « w.
Genschoni
Germania V.
Gerreth . Gl.
Ges .s.e.Unt.
Wirmes So.
si!Iadl>.Wolle
« la« Schalte
GlüitaufBräu 138 .5 138 .6Goedliardl 196 iqf ,
Goldschm . 72 73 .37
Kurl . Wag«. 103 - . 108
G- ihne, 40 .6 40 .5
Gros-ü.Webst . 176 .6 175 .SGroftmann
Griin & 93ilf. 192
Gruschwih 70
Guanowcrke ? ? 5

147 146 ',.
142
b5 .5
170
125
182
m
183 ',4 183 ' '.

75
84
132
98 .5
66 .5
139
110
37 .5

DW .Masch
Dyilerlioll
Dyn Nobel
Cgesl . Salz
Eilenburis 9
Eintracht

30
101
83

60
144

30
102
82 .2 .
102 6
58
141.

« il .S »i »tt<»i 55 .25 55

Gundlach
Habrrm . 8 .
Hackech D .
Hallr Diasch .
Hamb. El.
Hammkrse»
Hanu .Masch .
Harb.Gumm! 86
Harpener lJö .Sf
HedlviaSh. 98

HeiS .Pap . -
Hellni. Lltlm. 76 .5
Hemm .Ae« . 165
Hilpert SR.
Hindr . « u| | .
Hirsch » ups .
Hirschb . Ld .
Hoesckl
Hossm . El .
Holienlohe
Holzin. Ph .
» orchwke.
Holelbetr.
E.M .Hutsch
Lor . Hutsch
Alse Bergb.
Tto .Geuust
Zndustrlrt .
Zeserich
IUd . l
^ unghanS
Kal» a Porz .
Kali Chemie
Kali « schl.
Karstadt
Klöcknerw .
Kuorr C . H
Kihlm . St .
Kolb & 6dl .
SoOra . Aourl
Kölu.Aeuess
KZIner Gas
Kört Gebr.
Kört El .
Kraug & tr .

84
3.31 ' ,»
99

lfg 'i
112

85

76 .5
164

108 .6 106 .5
85 83 75

m
5
5

m ! L
" '

107 »i lU
62 .75 62
162 163

215 .5 215
136 132 - ,
106 106
179 .5 179 .6
64 64 . 5
126 126',2 .75 41 .5
112 .5 llO .f
78 78
68 .75 68 .5
104 ' ,. 104
65 65 .26

KunzTrribr .
Küppertb .
tlahmeyer
Laurahütte
Leipz .Riebeck
LeopoldSgr.
Lindes Eis
Lindström
Lingel Ich.
Lingnerw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
MauncSm .R.
MauSseld
Maschb .Unt.
M .BuSau .w .
Maz .Hüllc
M . W. Lind

,. Sorau
„ Zittau

Merl . Wolle
Metallges.
Mey..Ka »ssm
Mez A.-G.
Miag
Mimosa
Minima ;
Mitleid . St .
Mix & Gen.
Monteeatlni
Mol . Deutz
Mülh . Bg.
Natlon .But »
Reckarwie .
Rdl . Kohle
Nordd .Ei»
„ Sleingul
„ Tril .
„ Wolle

Nbg.Herlul.
Lb .»Bedars
Ob . Kots
Mo. Genuß
treuste !»
Lstwerle
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Mittler Wl, .
Poege el.
Poege Borzg
Polyphon
Preuftengr .
RadeberzExp

66 .5
85

60?25
23 5
109
106 " .
49 .62
127 +
176
83 .75
IÖ8 .5
57 .5
155
109 .5
36 .5
84
132
246
100
126 .6
139 - °
53 .5
71
110
19 .25
131 .6
138.6+
108 5
181 -
82
92
28
74 .75
liO 'U
95
79 .62
249 .5

IG'9 .5
10/ ' .
49
1 !̂ 8 - .
17b

168 .5
57 .2-
1 5
109
36 .5
84 .5
130, .
241
m
132 - °
53 .5
70 5
110
19 .75
131 -/.
13 .6
10b .5
181
8b
93 .6
28 .87
74 5
109 '.»
94 .25
77 .6
ü46 si*
103 ' -,
71 .5
160
152
18
33
286 " .
118,6+
187

Ra »«».F «rS.
Reicheldräu
Relchclt « .
Rheinselden
Rh . Braunk.
„ Elellro
„ Möbel
„ Slahlw .

R . W. E.
. . Wests .K.

RW .Spreng
Richtcr Dad.
Ricbeck.Mo'.il
Roddergr.
Rosenth.P .
RülgerSw.
Sachsen» .
SSchs . Guß
S .-Th. Pil .
„ Webstuhl

Sachliche»
Sal . Salz
Salzdetsurth
Sangrrh .M.
Sarolii
Schering ch.

Tchlegelbröu
S » l .Berg -g .
Schl .B .Bcuth
Schl . El . B.
Schl . Portl .
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Creme»
Schuckert el.
Schultheist
SchwelmEis.
Sieg -Sol .G .
SiegerSdWerl
Siem . Gl.
Siem .HalSIe
Siuucr A.-G
Slal -surt ch.
Stetl .Cham
Stock & Co.
Stöhr Kg .
Slolb .Ainl
Stollwerl
« tials . SP.
Südd . Jmb .
Südd . gu «.
SvenSla
Tel . Berlin

8. 4.

258 .5
44
1 - 4

117 ' ,.
182
111 »/*

153 .5

6§ 7
88 .5
76 .84
103
70

176
114
367 .5
114 -'.
135 ' ,8
311
186
72 .75
125
174
159
19
114 -!.
223 -,.
72
190 .5
297 ',.
126
13 .75
54
142
259 .5
120
23 .12
64 .75
82 .25
102 ',.
102 .5
103 ' /.
234
52
160 -!.
355

9. 4.
73
256 .5
42 .5
163 5
237 .6
158 .5

W
in -/.
*6 .25
151 » .
102 .5
II

7

79 .87

117
64 .25
170
113
370
111 .f
136
314
182
70 .5
124 3'i
173

115 .5
22
72
192
295
126
14
56 .5f
142
2605
120
23 .5
62 .5
84 .75
101 .5
103
101 .5
233
52
160
350

8- 4. 9. 4.

143 1^ 3 ".
158 _ 1S5 .5
131 .5 130 - .
117 .5' .5 116 .5

6072
44

->9 .5

43J5
12S 125

170
103
99
29
28 .5

Thörl Cel
Thür . ®n6
Tietz Köln
TranSradio
Tuch Aach.
Tüll Flöha
Gebr. Uuger
Union chem.
Un . Dich!
Barz . Pap . _ _Ber .BöhIerst. 148
„ chem.Char 65

Dt . Nickel 160
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothanla
„ Jute B.
.. M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Schuhs.Be 41
., Slahlw . 100
.. Allpen

Vitt . Wtc.
ÜJogtl Tel.
Bogtl .Masch .
« oigi Hassn.
Wanderer
Wass .GelsenI. 136
Wegelin 58 6 /
Wcstereg . 2l6 220
Wi-li» « 117 -!. 116 '
WieSloch Ton ^ -
Wistner Met . 76 74 .6
WiltenerGuß 51 60
Witt . Tief 114 114 -
Aelß .Jlo »
Zeitz Masch . 124 .5 128
Aellft .Ber. 104 103
Zcllft .Waldh. 191 191

Venlcharungen .
« ach.M .Feue 339 .5 338 .5
Mannh . Ber 67 .5 67
Nordstern 240 243
SBlIf. Allg . 2275 2275
« itt. Feuer 415 430

Kelenlal -Werte
Dt- LstasrU, 118 .5 118 .5Nru .Guwea 463 455c ' "' l „ . . 5975 60 .5t «rkl . div

65
1 - 9

163
102 .5
99
39 .5

. . . . 28 .5
181 .5 182 .!.

42
. . . 98 .7c
16 / 16 /
63 64
66 67 .5
74 .75 72
218 218
48 49

1.35

Berliner Termin - Notierungen- * - - - . -
g. 4.

Ration .Sut » 20Rordd . Wollt 93 .75
vberbedarl / 4 5
Lberlchl.KolS III
Lrenstei» 79 .6
cftwerle

S- 4. 9. 4.
m .f.Stil . 128 »,« 128 .5Allg .D .Lolalb 171 171D.Rcichsb.Bz 93 .5 93 25
Hamb.Patct 109 - '. 110 %
dlo.Hochbahn — —
Hamburg -Sü - 170
Hansa Damps 161 1551
Rordd . LIo »d 110 110 ' .
Ctoni Minen 60 .25 61 .37
Allg .D .Credi, H7 ";. 117 .5
« I. , . Brau 157 166
■" «tmetSanfi 133 3'. 133 ' .

»h.Hq .Wcch 139 5 138 6
Bah .Bcrcin»» 145 145
« erl .Hd !Sges. 1755 175
Commerzbank 161 161
Dar«,st. Ban 240 '/. 239
De .Di.Bk .
DreSdn.Banl
»l.K .U.
Allg.El .Ges .
Baq . Motor ,
Vcmberg
Bergm . EI .
Berl . Masch .
BuderuSE !'̂ '
Eharl .Wassrr
Con p̂ .Hispan 357
ContlCaoul ^ 182 '

150 ' .. 150 ' s
164 ',. 164 - '.
113 --. 117 ',.
172 ' , 161 °-«
89 .62 88 .6
151 -.. 151

- 19 /
67 6/ .25
76 ".+ 74 .87
105 ' . 105

357
182 '

8. 4. 9, 4.
Dt.ContI « . 172 »,. 174 «,«Dt. Erdöl 105 103 ',.
Jt .Siiml.Wlt 252 .5 265 ',.Tynam .RobrI 03 5 82 25« ' .Sieserung Ifß
« .Sicht .» / . , , 1751

°
ir

ElkcnerSlelnI " Z "
l4L

yarbenindu » 175 ','. 1/3 ' ,«
Feldm. Pap . i3j 17 ? 5
Felten-Sullle 130 .5 130 ',»
Scllenk.Berg 147 .5 141 - ,
Wef.l .e.Uiitn 183 .5 182
Goldschmidt 71 .25 72 .37
Hamb.EI .Wke 139 .5 137 '?»
Harpe» .Berg 126 t 125
Hoelch Stahl 114 .5 113
Holzman» 10/1 .6 108 .5
Holelbetr. 163 ' . 164 .6
ülse Bergbau 231 231
KallAscher »! 216 215« arstadt 134 ' . 134
Klöckurrlvcrke 10 / 106 ",.« öln -Neucsse . 112 110 .6
® 109 -:» 109 ' .OianSt . Berg 1O8 ' 4 108 ',Maich .Bau
Metallges.

Miag
Miltelstahl^ xxjc. tri flui)i®niml. .» tm 41 .75 11 .3/ MonleCatin

4975 49 .5
110 110
132 ' . 131 - .
127 ". 126 !
' 3 .6 S3 .26

.62
249 .5
105
289 .6
<,37 .!.6
148 ' ,.

182

73 . 12
370
174

Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Brouu
dt ». Elektro
Rheinstahl
RWE .
RiebeckMo »!
Rütgerswkr .
Salzdetsurth
S « les.El .„ S
dt ». Portland
Schub . -Solzr 225
Schuckert EI. 192
Schultheiß 297
SIem . ..hal »kt 261
TveuSka 36 ,
ThiiriugerE . 141
Leouh.Tietz 16S
TranSradi »
Bcr .Slahlwl
Weftcregeln
Zell Waldhoi

S. 4.

fir
r

>

^48
104 :>
283 '/.
237 .5

& iz

131 .5
100
218
193

82 ' /»
102
74
370 - .
175 - .
i .6
19 i
296 ' /»
'261 .6
360

157 ',.

99 25
217
192 .:.

Dt. Wert» .
G % RrichSanl.
Schatzanw. 23
Bad . StaalSauI .
014% « effeu I
C'/j % ReichSP .
Allbesitz mlt Abl .
Neubefitz ohne „i % Bapr . 9161. R.
4% Lchukgeb. 14

9. 4 .

fr "

76 .*
9175
100
55 .12
10 .85

3 .05
Deutsche Stadlanlelhen

6% » tri . 24 77 .5
6% Darmst. 26
7% DreSd.S «.« .2k 83 75
7^ Franks. 2G 86
keitelbg . Stadt 9 . 2t -
8 Ludwig,h . St .A .20 89
8% Mainz G R . 20
10% Mannh .G.A.2» 100 .58% Manuh . St .A . 26 -
0% Mannh . G .A. 27 78 .5
8% Pforzh . 26
8% Pirmasens 26 —

Sachwerianlelhen
(ohne Zln«)

fi Bad . Holz 24 -
5 Bade»« . St. —
5 Psandbricsbk. Gold 2 .11Ii Grostkt » Joniib. 23
6 Hcidelb. St . Holz 24 .6
0 hell . Braunkohl . -
Ii Hess, lüoltö» . Rogg.
0 Mannh . St .Kohl .23
5 Psilz . H»p. Bk. 24
!> Preust . Kali

Pr . Roggen
5 Rh . Hyp. 24
!> Sachs . Roggen 23

Südd . Festw. Bau !

plaaddrieke
8 Psölz .HUP. R. 2—ü 96 .6
Rh . Hpp . Bl . 24- 2» 96 .6
Rh . Hyp Bank 5—S
4',^ Anatol. I .
l -,^ « nalol . II .
3 Saloniquc M.
5 Tehuaut .

96 .6
16 .1
16 .1

10
~
26

Aktien
116 .5 116 .5

156

Tom 8. April 1930.
8- 4- S. 4.

« s» l, .H,p .« k. 135 136 ".
vlrichSdauk 294 290
Rh . H»». 150 150Südd .Bod.Tr 139 139, -.
Westb . 94 94
Wiener Bkd . 11 .62 11 .37
Wtb. Rbl . - 145

Tiansporlamtalten
Bad . Lokal ». — —
7Re!ch»b.Bz .
>ei*el6 .« h .

Lloyd

108 109 .5
41 41
108 »,a 1U9.85

Indualrle -Aktlen
Löwenb.M.
Brau .Plorzh .
„ SchwSlorch
Eichb .Werger
A.E .G. St .
Bad . Masch .

Durlach
Baqr .Spieg.
» « gm . Elek.
Brem .Besgh.
BrownBoveri
Bürst .Erimig
Cem.Seidelb
DaimlerBeuz
Dt. Erdöl

.. G.S .Sch .
„ Berlag

Dyterh .Wid.
EI.Licht u .K,
El . Lieter.
Emag
Enz ..Nnion
Estl . Masch .
Eltl . Spinn .
N.G .Farben
Fcinm . Jett
Kellen Guill .
Frkf. Ga,

-
„ Masch .

Geiling u . Co
Goldschm .
Gritzuer
Grün u. Bill
Hasen« , stks
Haid u . Neu
Hammersen
vansw .Füss .
SefferMasch

.
ilp. Armat

Hirsch » ups
Hoch u . Tiet
Holzmann
bolzvertohl
Anag
Juugh .Gebr
Kg .Kaisers
» " inSchauz
Knorr C H.

262 6 -
113 113
135 134
159 160
172 171

140 140
66 .75 66

63
128 .5
17
132 ' ,4
42 25
1U4'/.
564 -'.
175 .5
97 .5
1/7

62 5
129
17
132
40 .26
102
152
175
102
174 .5

- 97

34 .10 34
_

21U 210
174 .5 173 - »
103 103

11° 11Ö
50 15
36 34 .25
32 32 .6
s r
193 190

26_ 26_
77 .5 77?5
ü06 Ü06
1O8 108
113 113
98 98
108 .5 107 .5
86 .6 84 .25
91 91
37 37
103
116 116

8. 4. 9. 4.

67 .5 46
t>4 64
171V. 169 ' .

- 106
99 99
9ö 97 .70
109 .5 1L8
40 42

- 8 «.76
131 "
00 .25
71
115 ' ,.
127

13 - "-
1 o0 .25

71
115
129 .5

18
113
iib .S
146
102 .5 102 .5

18 ,113
86 .5
137

Kolb & Sch .
Kans.Braun
Kraust & Co
Lahmeper
Lechwerke
Ludw.Walz
Maiukr.
Metallg.
Met .Kuodt
Mc, Söhne
Miag
Mot .Tormst
Deutzmotor
Lberursel
Neckarw .Estl
Lest .Eisend.
VI . Näh. « .Reln .Gebh .
EH.EI .Borz.
RH.lk.Mm.
RöderGebr.
Rütacrow . ^
Schlink Co . 01;
Schnell , Fr . §5
SchrislSlemp t
Schuckert N .
Schuh Bern .Sei ! Wolss
Siem .HalSIe
Sinalco
Sudd .Zucke»
Thür .Lies .
Trik.Bestgh .
Ber .CH.Fks.
Ber .D. Lell.
Bei . Fast
Voig, Hais».
Bollohm
Wa» stjti?rept.
Wolss «8. Ps . 2i ' IZ 91
Württ . El .
A. llft .« sch- «, . i ^ l/4 jog
dlo .Mcmrl 141 ) « ja
Zelltt.Wald». 190 190 .5

Mentan -Aktlen
Eschw .Ber, 210 211
Gclsenlirch.
Harpcner
» Ist « «. « .
KallAscherSI.
Kali Weste «.
ManueSm.
ManSselde»
Phönix
Rheinstahl
Salz Heilbr.
TelluS Berg
B . Stahl « .

- 140 - .
126 ^ 124 .6

21S

110
213 .5
218
109 .5

- 103 .5
118 .5 -
211 211 e109 .5 109 .5

- 98 .5
Ve,liehe,ung >-Aktien

« aionjoets . 201 .6 201
Frantl . Allg .
Fkl .Rückverk .
Krankona
Franll .Nene
Frauk .30vr «
Mannh .Berl .

423

vertiner freiverkehr

81. f. Moni .
Becke, Stahl
Dl. Gasolin
Dt. Lastauto
Dt . Peirol .
Fabel « icist .
GlückausBrlhi
Grotzlr.Franl
Haagru-Rött
Hau» .Wagg
Hansa Lloyd
Kabel Rheydt
Lerche^ Nip»
Liuke .Hol»,
Manoli

Msch.u .Kranb
Dr.P .Meyer
MUueiiiassce
NatianalFilm
N.Boocuges.Sin .w - Iah!
Z .T . . .. dcl
Scheiden ,audel
Storw .Auio
Terra Film
Ula Film
vto . Bond»

Adler » all
Bb KrügerSh, 166

». 4.
Haie Kall —
Kaliindustrie.
WitUciatjaU 196 —97 '/»

Ttamonoilll .
dto Borjüge
Kala»
Salttrera
Slom .Sal ».
SUdscrPho».
Chad« v . » .
dl« Span .
Ptsh .Antern.
Hukenbiut

7S7
c» . 8 .37

ca . 106
/ S - SO

ca . 10
402

1.100
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Ltatt besonderer Anzeige ,
Unerwartet rasch verschied mein innigst geliebter Mann , unser nimmermüder, treu¬

sorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Otto A . Kasper
Lichtspieltheaterbesitzer

Ehrenvorsitzender des Vereins der Lichtspieltheaterbesitzer Badens
und der Pfalz e . V.

im nahezu vollendeten 66 . Lebensjahre auf einer kurzen Erholungsreile infolge Schlaganfalls«

In tiefer Trauer :

Frau Amalie Kasper Wwe ., geb . Ehret
Otto Kasper und Frau Sofie , geb . Tröstler
Hans A. Kasper und Frau Emy , geb . Lindenlaub
Wilhelm Kasper und Frau Else , geb Knippenberg
Obering. Dipl.-Ing . Arthur Beck und Frau Maria , geb . Kasper
und fünf Enkelkinder.

Karlsruhe , Rastatt , Pforzheim , Gelsenkirchen , Duisburg , den 8 . April 1930.
Waidstr. 37.

Die Beisetzung findet statt : am Freitag, den 11 . April, 16 Uhr von der Friedhof¬

kapelle aus, das Seelenamt in St . Stephan Samstag, den 12 . April, 9 '/* Uhr vormittags.
Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bitten wir im Sinne des Entschlafenen

gütigst Abstand nehmen zu wollen.

Todes -Anzeige»
Der Gründer und Ehrenvorsitzende unseres Vereins

Herr Otto A . Kasper
ist am 8 . April 1930 infolge eines Herzschlags plötzlich verschieden .

Der Verein verliert in Herrn Kasper einen rührigen und weitschauenden Kollegen,
den erfahrenen und helfenden Fachmann, der in über zwanzigjähriger Praxis seinen

Beruf und Berufsstand in führender Stellung vertrat und der dank seines liebens¬

würdigen Wesens überall Freunde fand.
Ein treues Angedenken unter seinen Kollegen , ein Festhalten seines Wirkens

in d«r Geschichte des Vereins und nicht zuletzt in der des Lichtspieltheaters über¬

haupt, bleibt Heirn Kasper über seinen so jähen Tod hinaus.

Im Namen des

Vorstandes und der Mitglieder
des

Vereins der Lichtspieltheaterbesitzer Badens u . der Pfalz
, . v^

Kienzle Dr. Kölsch
L Vorsitzender » Syndikus .

Die Ende März aufgelegte Reihe 25 im Betrage von GM . 25.000 .000.—

ist verkauft worden . Es gelangt nunmehr eine neue Emission

8% ige MMMm GoiilpHMe,
( gedeckt durch erststellige Qoldhypotheken und die Haftung der

beteiligten Provinzen )

im Betrage von QM . 15 .000.000.— zur Ausgabe , die

zum voraussichtlichen BfirseneinfQhrungskurs von 96 %
verkauft werden .

Die Einführung an der Börse zu Berlin ist beantragt worden .

Durchschnittliche Verzinsung 8,47oi
Zinstermine Januar/Juli . Erster Zinsschein fällig am 2 . 1 . 1931 ; bei

Käufen bis zum 30 . 6. 1930 werden
8% Zinsen ohne Abzug von Kapitalertragsteuer

vergütet .
Stückelung : 100.— . 200 .—, 500.— , 1 .000.—, 2.000.—. 5 .000 .— QM.

Uebersendung der effektiven Stücke Ende April spesenfrei ; bis
dahin Ausgabe von Kassenquittungen .

Die Reihe 26 wird mindestens mit jährlich V* Prozent zuzüglich er¬
sparter Zinsen getilgt . Die eingehenden Tilgungsbarbeträge werden
nicht zum Rückkauf am freien Markt , sondern nur zur Auslosung der
Pfandbriefe zu 100 Prozent in der Zeit vom 1. Juli 1930 bis spätestens
1. Juli 1965 verwendet . Die Auslosung erfolgt einmal jährlich ; erste
Auslosung zum 2. Jan . 1931 . Die Gesamtkündigung ist bis zum 2 . Jan .
1936 ausgeschlossen .

Kaufaufträge nehmen entgegen alle privaten und öffentlichen Ban¬
ken , Kreditgenossenschaften . Sparkassen , Stadtschaften sowie die unter¬
zeichnete öffentlich -rechtliche Pfandbriefanstalt ; Prospekte bei dingen
Stellen erhältlich . — Zuteilung vorbehalten .

Preußische Zentralstadtschaft
Körperschaft des öffentlichen Rechts .

Berlin W 10
Viktoriastraße 19/20. .

Fernsprecher : Kurfürst 5867/69 , Kurfürst 5848 (für Ferngespräche ).

föfiliii

werden durcü onsereFacb
arbelterunter Garantie be.
billi>,vter Berechnung Ii

Stand gesetzt
E.Schmidt l üons
tiebelatr . » Kaiseretr .20

T elepbon — 6441

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute

nacht iwsern lieben, treubesorgten Vater

Wilhelm Zonser
Polsterer- und Dekorationsmeister

nach schwerer Krankheit in die Ewigkeit abzu¬
rufen .

Karlsruhe , den 9. April 193(1
Amalienstraße 53.

In tiefem Schmerze *
Hedwig Zanger , staatL geprüfte Säuglings¬

schwester.
Helene Zanger .
Bernhard Zanger , camd . arch .

Die Beerdigung findet Freitag, nachmittags
3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.

DAMEN -HÜTE
Frühjahrs -Neuheiten
in gioBer Aaswahl empfiehlt

Frida Glas er, Waldstraße38

LeichenAutotransuorte
von and nach auswärts (auch Aus-
landl besorgt Drompt und billigst mit
neuem Leichentranspi <rt » Anto. Kilo¬

meter von 85 Pfg . an
Autovermletung Friedrich Dletx
Karlsruhe . Dnrlacher Allee 22. Tel . 5758.

Todes -Anzeige .
Unser hochverehrter, gütiger Seniorchef

Herr Otto A . Kasper
Ehrenvorsitzender des Vereins der Lichtspieltheaterbesitzer Badens

und der Pfalz e . V.
ist tinerwartet schnell aus seinem arbeitsreichen Leben in die ewige Heimat abberufen

worden.
Sein Andenken wird uns immer heilig bleiben.

Die Angestellten der
Residenz - Lichtspiele und des Union -Theaters .

Zum Osterputxl
Bettfedern -Reinigung

(neueste Anlage )
Reinisen im» Beisein der Kunden

Mäßige Preise . Bei Einkauf von Bett¬
federn und Barchent bedeutende Preis¬
ermäßigung .

Damp ' -Bettfedern >Reinigung
Karlsrube -Miihlburg. Tilieinstraße 45.

Telephon 2252 .

K-K .
I^ bjcl

liTiin
gebrauchsfertig

(ttr Anstriche aller Art. vorteilhan
im

Farbenhaus „ Hansa "
Woldttraßi - 15. beim Koloucnm

und

II
Trauer-Anzeigen
Danksagungskarten

I liefert rasch und preiswert

TAGBLATT - DRUCKEREI
Geschäftsstelle ; Kaiserstraße 203

Mmtach Mi belle —
leg „Lebewohl " *)
auf die kranke Stelle ■

») Gemeint ist natürlich das berühmte ,
von vielen Aerzten empfohlene Hühner¬
augen -Lebewohl und Lebewohl -Ballen -
scheiben . Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pfg ..
Lebewohl -Fußbad gegen empfindliche
Füße und Fußschweiß . Schachtel (2 Bä¬
der) 50 Pfg . . erhältlich in Apotheken und
Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschun¬
gen erleben wollen verlangen Sie aus¬
drücklich das echte Lebewohl in Blech -
dosen und weisen andere angeblich
„ebenso gute " Mittel zurück .
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z Zini .-MW.
mit Bad » . all . Zu¬
behör . schön« , ruhige
ii . sonnige Lage , im
Stadtteil Bulach , zuvermi -et . Nähere »' in
Bulach . Petergraben !>.

Zimmer
Möbl . Zimmer

Nl. Veranda . Zeiitral -
beizung . elektr . Licht ,
zu vermieten .

Wendtstrasie 13, III .

Leeres Zimmer
z n vermieten .

Mühlburg ,
N uitsftr . ZS. 3 . S t .
In gut . Hanse möbl .

Wolm- u . Mlasz.
zum 1 . Mai zu verm .

Nokkstrafte 11 , r .
•3 » gut . Hause ist gt .

möbl . Zimmer
an einen , evtl . 2 jol .
Herren a . IS . 4 . ober
1 . 5. zn vermieten .

Belsortstrafte 5, III .

möbf . Zimmer
in gut . Hanse bill . an
iol . Herrn zu vermiet .

» aiserstr . 21 .1. 3 Tr .

Röd >. Irül. 3im .
an svl . Frl . zn verm .

VerreNstr . 62 . III .

Zu vermieten
möbf , Zimmer.
Saiser strahe 19 . II .

Zlenstr . möbliertes
Parterre -Zimmer

freie , sonn . Läse , zu
verni . an sol . Herrn .

Leopoldstr . 5,1, vart .
Tauermieter gesucht.
In gut . Hause best .

Lage . Süds .. 2 schöne
Zimm . mit gut . Ofen
u . el . Licht , leer oder
inübl ., zu verm . An -
zuseh . zw . IN u . 5 U .
Tel . 979 . Kriegsstratze
Nr . 176 . II . Stock .

In best . Gegend der
Südweftpfalz . großer
schöner Lade » iKolo -
nialwareni m . groh .
îell ., 3 Zimm .- Wolin . .'Harten , sofort vreisw .

zn verm . Angeb . unt .
Nr . 2044 i . Tagblattb .

Luden
MWurg

mit 2 großen Schau -
senstern und Neben -
ranm , in bester Lage ,
a . 1 . Oktober zu ver -
intet . , auch als Filiale
geeignet . Angeb . nnt .
Nr . 1377 i . Tagblattb .

Garage
Weinbrennerstr . 20,

sos od . spät . z. verm .
Nah . Gebrüder Kolb ,

Bachstrabe 4:?.
Telephon 2073.

tilerftttätte oder
baaerraum

mit Büro
ver sosort oder sväter .
sowie Garage auf
1 . Mai zu vermieten .
Näheres
Bliicherstr . 16, pari .

Herrschaftliche
8 Zimmermnlinn .

mit all . Zubehör , in
best . Lage . mögl . in
Einfamilienhaus , zu
miet . gesucht . Späterer
Kauf nicht ausgesckil
Angeb . nnt . Nr . 1795
ins Ta gblat tbiiro er b.
Reichsbabvbeamt . sucht
auf fof od . snnter

H - 5 7im Mnkn .
Nahe Mnblb . Ralm -
hof . Nngeb ^ m . Preis -
an gäbe nnt . Nr . 20S5
ins tagblattbiiro erb .

S » öne 2—8 Zimm -
Wobnnna , auch Nähe
Karlsruh « , auf Juli —
August , u mieten ge -
sucht . Angebote ltttt .
Nr . 2049 i . Taablattb

^ Mfnnn!
Stroftenbohnpr sucht

ein « schöne 8 Limmer -
Wohnung . Obstädt be¬
vorzugt . ans sofort od .
spät . Herrscht , derselb
wird übernomm . All -
geböte nnt . Nr . 1792
ins Tagblattbiiro erb .

5—6 Zimm .- Wohnung
mit Zubehör von drei
älter . , gebild . Daincn
auf 1. Juni 30 gesucht ,
evtl . auüerhalb . An -
geb . mit Preisana . u .
Z!r . 2047 i . Tagblattb .

Geräumige

G-5 Zim . - tiJöhn.
Bad . Ber ., in nur gt .
Lag « vou 3 erwachs .
Pen . aus 1 . 7 . 30 ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 2051 t . Tagblattb .

WWW
m . loooo -
von Privat anf erste
Hypothek aus 1 . 7 . 30
auf gutes Objekt aus -
zuleib « !! . Bewerbun¬
gen unter Nr . 2050
ins Tagblattbüro erb .

Darfehenan Be¬
amte .

Angelt , u . Priv . geg .
Möbelnchh . u . Raten -
rückzahl . bis 18 Mo -

Ä Hypotheken
vermitt . ohne Borsch .
W . Mathos . Karlsr ..Kaiser - Allee S2. II . .
2—6 U . Rückporto erb .

MS. - bis
. - M .

innerhalb 60% der
Schätzung , zu 10—12%
alshald gesucht . An¬
gebote unter Nr . 1787
ins Tagblattbüro erb .

Im Kochen
emvf . sich Kr . Kleiner .

Augustastr . 8 . IV .

Aufpolieren
Umbeizen . Revaratur .
vou Möbel « , Pianos
besorgt sachgemäß
Ganzmann , Zirkel 31 ,

Eingang Hoftor .

< widmen wir unsere Ganze Aufmerksamkeit

Diese bimenM
"

zelten , es i

Hasenmutter , Hasenvater EA r
mit 2 bunten Kindertflchern w w " t

KinderSChQrxen mit bunten Tieren CC A
3 Stück im Karton SS .? W

weise ii . weis Dunte Stickereitücher tflr Damen

Serie I 1 5 .? Serie II 25 ^ Serie III 45 «̂

Reinleinen Batisttücher «SC
mit Hohlsaum für Damen Stflck 46 Jf «

Geschenkaufmachung mit 3 sieg. Damentüctiem

Serie 1 95 .^ Sari « II 1 « 50 Serie II11 »95

Reinleinen Herren - Gebrauchstttcher ,
Sück CS4B #

Elegantes Herren - Makotuch / stUck
mit Hohlsaum \ CA ^
farbig kariert oder gestreift I w w '

Aparte EinstecktBcher / LS
in modernen Farbea Stflck WBJf 70 # f

w

Abonnenten
inserieren vonetlhafi
im KarlSr Tagblan

Btooiigs
Versteigerung .

,5reitag . i>. lt . Avril
ISS», uachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal .

Herrenstrahe 45» .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungsweae
ötfcntl icl) versteigern :

1 Silberlchrauk , ein
Konsolspiegel , 1 Wand -

Smyrnateppich , versch .
Bücher vv .. 2 .vkreden -
»en . IBitrinc . IChaife -
longue . 1 Sofa . 1 Oel -
aemälde . 1 Schrank .
1 Waschkommode , eine
Blechrundmaschine . I
Schreibtisch . 1 Akten -
schrank , 1 Werkzeug -
schrank . 1 Dezimal -
waage . 2 Rohrstühle .
3 Schreibmaschine , 1
Herrenfahrrad . 1 ar .
Büfett , 1 Stnaernah -
mafch . . 1 gr . Waren -
schrank . 1 vollst . Bett .
1 w . Schrank . 1 Ber -
tiko . 1 Bild , 1 Sekre -
tat , 1 Bücherschrank .
2 vollst . Betten , ein
Tisch mit 4 Stühlen ,
1 Sofa , 1 Ladenein -
richtung u . a . in .

. reruer an Ort nnd
Stelle mit Bekannt -
«ade im Psandlokal :
1 Nllrich - Milchmasch . .
3 Jäger - Mischmasch . .
1 Pers .- Auto . ca . s">00
Gerüst - it . Schaldieleu
iow . eine Partie Ton -
röhren .

Karlsruhe , den
8 . April 1930.

K . Hulier .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Versteigerung .

.»reitag . d . tl . Avril
im . nachmitt . 2 Uhr.
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal .

Herrenftratze 46a ,
gegen bare Zahlung
ini Bollstreckungsweae
öffentlich versteigern :

7 eich . Schlafz -imm . .
1 Chaise long . , 2 halb¬
fertige Waschkommo¬
den mit Manu . , ei-n«
Toilette . 2 Schreib -
tische , 2 Nähmaichin . ,
1 Standuhr . 1 Büfett .
.1 « reden », 1 Vitrine .
.1 Bechfteinflügel , ein
»Zl' rmonium . iSchäfbe -
Fabrikation Seinrichtg .
mit zugehörig . Inven¬
tar wie Siaschiiven u .
«Geräte , 1 Mercedes -
Beiizwaae » , U Ball «u
»>crren - An »uvstoff . 1
Paletotstoff , Kindcr -
Klavv - und Puvpen -
wagen , Kindertifche ,
Schulbiinke , 1 Parti «
Lüfter - u . ? eirrenjov -
» en . 1 Ulster , 1 Win -
trrpaletot u . 1 blauer
Anzug .

Karlsruhe , den
Avril 19S0.

Rov .
Obergerichtsvvlljicher .

Amtliche Anzeigen

WlHIerttöbmgeii .
Vom Dienstag ,

ffreitag . den 11 .
den 8. Avril . bis einschl .Avril d . I ., Iverden die

.̂' anptwasserleituiisci ! in der Garten - . Augnft
Dürr - , vienck - und » arlftrake gereinigt . In
dieser Zeit sind in den genannten Straben
und in anderen Stadtteilen Waffertrübungen
zu erwarten .

Tie Wafferabnehmer werden von der Un¬
terbrechung der Wasserzufubr jeweils d^rrch
Vandzettel veritändigt .

Bei der Beniitzung von Gasbadeöfen und
Warmwasseravvaraten ist Vorsicht geboten .

Karlsruhe , den 7. AprU 19:» .
Stadl . Gas -, Wasser - und Elektrizitätsamt .

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden-Baden.

Wiedereröffnung
am 1« . Avril d . I . Verpflegungssatz 4 .so M
täglich , für Kaisen und auswärtige Selbst -
iahler 5 Jf . — Anmeldungen von 10—12 Uhrwerktäglich beim

Stadt . Krankenhaus Karlsruhe .

15 Bttroräume
in guter Geschäftslage d. west¬
lichen Kaiserstraße , für jeden
Zweck geeignet , ^

ganz oder gefeilt
auf 1. Juli ds . Js . zu vermieten .
Gesamtgrundfläche der Büro¬
räume zirka 242 qm.
Näheres : Kaiserstr . 178, Zim¬
mer 66 , von 10—12 Uhr vor¬
mittags und 2ys —4 Uhr nach¬
mittags .

Zu vermieten

6 Zimmeroohng .
Bad , Sveisek . , Balk ..
Veranda , Bianfard «.
Speicher . Keller . Näh .

Borholzftr . t>. II .

Herrschaftliche
Wobnnng

Nähe Schlotz und
- chlokigarten . besteh ,
aus ö Zimmern mit
Änbeh .. aus 1. Juli
oder später zn ver -
mieten . Anzusehen v .
IN— 4 Uhr . Näheres
Waldhornstr . B, 1. St .
Büro od Seiteubnn .

Uorholzffra ^e 21
öerrföjnftlitOe

Wobnung
Erdacichotz , 7 Zimm ..flrofee Diele , Glas -
t"1riinDo , Ganenanteil
sofort zu vermieten .
Zu erfragen » . Steck

Telephon S498.

stutztiiisei
s ihr wenig gebrauch t !
preiswert z . verkaui . r

bei

b . Schiaeisgut
Erbpiin ^euetr . 4
beim RondeJlplatz

Grammophon
Schrankapvarat . sabr .-
neu , umständehalber
preiswert abzugeben .

Marienstraße 32.

ihrem söhn
zur

Versetzung
•in gutes

Tslciienmelier

Bauplati am Gardslee .
ca . 20U0 qm Wein und Oliven , eingcza ^
herrlicher Blick aus See und Dolom ' ^
preiswert zu verk . Angeb . nnt . 16 #19
Silo Haasensteln & Bo aler . München .

Reinrassiger ,

öeidenWer
6 Monate alt . " "

JJ
zugshalber preiSw - J
verkaufen . A »scb»l°

unt . Nr . 1796 i .
blattbüro erbeteft

Eich . Ausziehtisch m .
4 Lederstttblen , auch
einzeln , eich. »>erren -
zimmertisch . Bücher -
fchrk., Itür . vol . Spie -
gelfchrank . mit u . ohne
Fächer . 2tlir l>elleich .

pol . Di -piegelfchrk . . pol
om .- Schreibtisch , vol .

Büfett , mehrere Ber -
tikos , Trumeau . gros, .
Spiegel 1.10 x 1.30,
Flurgarderoben , wkc ,
Blumenkrippen billig
bei Walter , Ludwig -
Wilhelmstrabe ö .

Offene Stellen
IS

Gesucht
gut bürgerliche

M .-Köchin
Angeb . unt . Nr . 2034
ins Tagblattbüro erb .

Hausierertinnen )
für leicht verkäuflich . ,reell . Artikel ges. Gut .
Berdienst Angeb . unt .
Nr . 2052 i . Tagblattb .

Putzlrau
mit gut . Empfehl . für
dauernd gesucht . Adr .
zu erfr . i . Tagblattb .

Männlich
MMe

Sonnige
3 Zimmer-

Wohnung
mit Bad , pari ., Bahn -
hofsnähe au 1 oder 2
irohnungSberecht . Per -
ionen losort zu verm .
Angeb . unt . Nr . 1707
ins Tagblattbiiro erb ,

und Weingut
ucht bei Wirtekund -
chast gut eingeführten
süchtigen ^Vertreter
z. Verkauf von prima
Weiß - ii. Rotweine »
bei hohem Berdicnst .
Angeb . nnt . Nr . 17S4
ins Tagblattbüro erb .

Aeltere Sandels-
auskunktei

hat hiesige Fillalver -
tretg . <Einzelvergüt .>
zu vergeben . Bon au -
geseh ., mögl . akauis .-
tiicht . Herren Beiverb ,
erbet . 5dt . Max Welt ,
Berlin V 57 .

Reisedamen
r Garderobe gesucht zum Besuch

Es handelt sich um
eutsch -
n .
bares

mit
von , .
erst kl. Maßarbeit meiner in am, ;
land beliebtett Hüftgürtel u . Ä >

rivatkuudschaft . Es handelt

Hohe Provision zugesichert .
Geld .

. audaa
Tägltit

Korsett- » Bandagen-Fabrik
Ulilly Rietze Samin lWelts .).
Gewandtes Mädchen
welches perfekt kochen kann und
alle Hausarbeiten versteht , bei höh .
Lohn und guter Behandlung per
1 . Mai gesucht . Beste Zeugn . Beding .
Fr. S . Bruckmans , Kaiserstr 55, I

Suchen Sie
etwas zu verkaufe»

zu kaufen
zu vermiete»
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien
fe inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblat^

Stellengesuche

TüchtigeUerhäuferin
»erfett in Fleisch - tt .
Wurstverkauf . 27 I .
alt . sucht Stellung bis
1 Mai 1930. Gute
Zeugnisse vorhanden .
Angeb . um . Nr . 1793
ins Tagblattbiiro erb .

Erfahrene

SllU5tlälterjn
mit besten Emvfeh -
lungen sucht auf bald
od spät . Stellung bei

Icazssüiäl
«öefcfjnftstiaus
in Gröbingen zu ver -
kaufen , für Konditor
sehr geeignet , da noch
keiner am Platze . An -
geböte unter Nr . 2048
ins Tagblattbüro erb .

Biedermeier
Hügel

tn grober Auswahl
sehr billig bei

3. Kirrmann
Serrenftr . 4»

Möbel
riesenhafte Auswahl
labeJhafte Modelle

niedrige Preise

Kahn
Waldstra &sc

neben Colosseum )

nähmalriune
versenkbar , noch neu ,
bill . abzug . Kunzmauu ,
Zähringerstrafze 4ß.
' Email-Herd!

wie neu . in . Nickelich .
nur 75 M . Emailhrrd ,
gut erh . nur SO A ,
zu verk . Knnzmano ,
Zähringerstinpe 16 .

Limousine
Wippet , 9/40 , li-Sitzer .
iii sehr gut . Zustand ,
billig zu verkaufen .
Eifenlohrstr . zz . vart .

Eleganter
Gehrozh-Rnzug

f . schl. Figur , noch neu
I » Maszarb ., für 40 . //
abzngcb . Ansch . -Preis
180 M . Norkstrabe 87,
vart , bei Liuke .

6o ?a ^
eis . Bettstatt . Itürig .
« Iciderschrank , wegen
Platzm . bill . zu verk .
Kaiferstrafie 98 . IV .

Schönes

Neue eich. Nähtische
spottliill . zu verk ^ ') ! äh .
M . Bender , » .- Mühl -
bürg , Rbeinstrahe 4ö.
Laden .

D . Schäserhnnd R .,
lehr

^
nt dreff .. äuh .

Ich kaufe und >$ .,
hohe Preise für
siige Herrenkleid

Möbel aller w
Ladeneinrichtung ^ ,

ganze Hausbaltu ««?
kaust stets WaU - r
Ludwig - Wilhelmsir .

Teleph o n
^ TWilS ^

g ^ t erb .. . auf S ><4
zu kaufen gesucht .
gebot « unt . Nr .
ins Tagblattbiiro

Mz - MHntcrridlt
für Fortgeschrittelte -

noch einig «Damen
cm ' iittfrfit . . „t
Worten strafte Nt . .*Ä.

11 —12 uiid 4—
tttjerf ., 1 Schnauzer ,
a Rattenfäng .. 1 To -
»ermann . 1 Airedale -

Terr . . 1 Engl . Ranh -
Haar - Fox zu verkauf .
Aucii werden Hunde
in Treilur , Pflege u .
Penfion . zum Scheren
u . Baden angenomm .
ttlemm . Dress .- Auft . ,

Nintheimerstr . 33.

Gute Belohnung

Botofldiriltenet
Klavierspieler ' udjj
(ort tüchtigen i' cß' f: ,
Title vaai seilen
nilgen um Tte
«um Ziele
wenn sie im « "lir .
ruhet Tagbiati
Slleutlichi sind

ftdemienigeu , welcher mein
lenes Motorrad D .K . W .
13177 Modell E 200 . ausstN ^
macht . Nil heres

Woethestrahe 80, I . Stocks .

Biederm. -möbe!
Bücherschrke ., Schreib -
tische , rd . Tische . Kom¬
me den billig «u verk .
Ruf . Zirkel Iis , vart .

Eelegenheitskuus ?
Sdilalzimmer

eck» eichen , neu , 3tcil .
Sviegclschr ., OvalglaS
nur 489 ./( . Blumen -
strabe 7. Hof . Fische ? . .

EINE
S EKSATIOH

ist mein heutiges Angebot :

SPEISEZIMMER
in erstklassiger Ausführung , 6ie

neuesten Modelle , in Mahagoni oder
Nußbaum poliert , Büfett 2 Mtr. breit

komplett Mk . : 950a " 1050 «"

uiotinungskunltE^ B E I S
RitterstraOe Nr . 8 , neben Tl » "
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